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Vorworte

Liebe Leserin, lieber Leser,

Störe kennen wir heute aus Aquarien, vielleicht im 
Zusammenhang mit der Gewinnung von Kaviar oder aus 
Pressemeldungen über Besatzaktivitäten zur Wiederein-
bürgerung. Dabei waren diese riesigen, eindrucksvollen 
Fische früher prägend auch für schleswig-holsteinische 
Gewässer wie die Elbe, Stör oder Eider. Die Störfische-
rei besaß in Schleswig-Holstein im 19. Jahrhundert 
und noch bis in die 1930er Jahre eine herausragende 
wirtschaftliche Bedeutung. Seit langem sind die Stör-
bestände in Norddeutschland erloschen, und seit Mitte 
der 1990er Jahre werden nicht nur in Deutschland große 
Anstrengungen unternommen, den Europäischen Stör 
im Nordseeeinzugsgebiet wieder anzusiedeln.

Mit der vorliegenden Veröffentlichung wird erstmals für 
Schleswig-Holstein eine umfassende chronologische 
Darstellung – beginnend von der Blütezeit der einstigen 
Störfischerei bis zum Erlöschen der Störbestände, dem 
Auftreten nicht einheimischer Störarten und aktuellen 
Projekten zur Wiederansiedlung der heimischen Störar-
ten vorgelegt.

Die Auswertung historischer Literatur, die Sammlung 
fotografischer Dokumente, die Zusammenstellung von 
Fangmeldungen störartiger Fische seit den 1995er 
Jahren und das Aufzeigen von Aktivitäten im Rahmen 
von Wiedereinbürgerungsprojekten ermöglichen einen 
Rückblick auf vergangene Zeiten der Störfischerei, einen 
Einblick in gegenwärtige Aktivitäten und einen Ausblick 
auf die mögliche Rückkehr dieser bedeutsamen Fischart 
in unseren Gewässern – letzteres auch über die Grenzen 
unseres Landes hinaus.

Störe stehen gegenwärtig im Fokus der Öffentlichkeit, 
so ist der Europäische Stör zum „Fisch des Jahres 
2014“ gewählt worden, die „Gesellschaft zur Rettung 
des Störs Acipenser sturio L. e. V.“ begeht in diesem 
Jahr ihr 20jähriges Bestehen, und das Wiederansied-
lungsprojekt für Störe ist als offizielles Projekt der „UN-
Dekade Biologische Vielfalt“ ausgezeichnet worden. 
Nach mehr als 40 Jahren treten wieder Europäische 
Störe besatzbedingt in schleswig-holsteinischen Gewäs-
sern auf. Ob sie sich hier allerdings wieder ansiedeln 
und selbständig vermehren können, ist noch weitgehend 
unklar. Dazu bedarf es auch weiterer Erfolge bei der 
Renaturierung unserer Fließgewässer.

Die umfangreiche Dokumentation über die Störe in 
Schleswig-Holstein wurde mit Mitteln aus der Fischerei-
abgabe des Landes Schleswig-Holstein finanziert. Das 
beeindruckende Zeitzeugnis ermöglicht es der Öffent-
lichkeit, sich einen hervorragenden Überblick über den 
Wandel der Störvorkommen und -fischerei in Schleswig-
Holstein zu verschaffen.

Gemeinsam kann man in den nächsten Jahrzehnten 
gespannt auf die erfolgreiche Rückkehr der Laichstöre 
hoffen. Vielleicht entwickelt sich Schleswig-Holstein, un-
ser Land zwischen den Meeren, dann wieder zu einem 
Land mit Stören in Bestandsgrößen, die in ferner Zukunft 
eine nachhaltige Störfischerei erlauben. Bis dahin ist es 
allerdings noch ein weiter Weg.

Dr. Robert Habeck

Minister für Energiewende,
Landwirtschaft, Umwelt und ländliche

Räume des Landes Schleswig-Holstein
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Das vorliegende Buch veranschaulicht in eindrucksvoller 
Weise sowohl den Niedergang einer Fisch-Ressource, die 
kommerziell wertvoll und ökologisch von außergewöhnli-
cher ökologischer Bedeutung war, als auch die zukünftige 
Bedeutung der Störwiedereinbürgerung  als Modellfall 
eines zukunftsorientierten Artenschutzes. Die Tatsache, 
dass die Fischgruppe in der Entwicklungsgeschichte der 
Erde sehr alt ist und dass die Arten individuell auch sehr 
alt werden können, macht sie zu einem wichtigen „Bio-In-
dikator“, der uns anzeigt, ob unser Umweltmanagement, 
das häufig auf kurzfristige Projekte angelegt ist, wirklich 
greift. Insofern dienen Programme zur Rettung der Störe 
auch übergeordneten Umweltschutzmaßnahmen.  

In der Biodiversitäts-Diskussion müssen wir anerkennen, 
dass kurzfristige natürliche Schwankungen in Artenzahl 
und Populationsgröße die langfristigen Trends in aquati-
schen Ökosystemen häufig überlagern. Klare Trends sind 
daher nur schwer frühzeitig erkennbar. Störe dagegen 
– mit ihrer hohen Lebenserwartung - integrieren auch 
individuell über längere Zeiträume die großen jährlichen 
Schwankungen zahlreicher Umweltfaktoren und eignen 
sich daher hervorragend als „Maßstab“ für langfristige 
Trendanalysen. 

Die Weltgesellschaft zum Schutze der Störe (World Stur-
geon Conservation Society = WSCS) stützt daher nach-
drücklich die Bemühungen deutscher Institutionen (z.B. 
die der Gesellschaft zur Rettung des Störs e.V. sowie re-
gionaler und nationaler Behörden), die Störe in Nord- und 
Ostsee zu erhalten und arbeitet mit ihnen eng zusammen. 
Die WSCS hat mit den globalen Mitgliedern aus über 30 
Nationen schon 2005 in Form der RAMSAR-Deklaration 
darauf hingewiesen, dass kurzfristige Programme nicht 
helfen werden, die Störarten zu erhalten. Leider sind die 
Förderprogramme in den einzelnen Ländern, in denen die 
Störe heimisch sind, meist aus verwaltungstechnischen 
Gründen nur kurzfristig angelegt und gehen selten über 
den Zeitraum einer Legislaturperiode hinaus. Die deut-
schen Projekte, die bisher vorwiegend vom Bundesamt 
für Naturschutz gefördert wurden, bilden hier eine lobens-
werte Ausnahme. Sie setzen dabei die Empfehlungen des 
„Nationalen Aktionsplans zur Rettung des europäischen 
Störs“ um, der auf den gesamteuropäischen Plan aufbaut, 
der unter Federführung der WSCS formuliert und von der 
Berner Konvention in Straßburg 2007 einstimmig verab-
schiedet wurde.

Siegfried Spratte – der Autor des hier vorgelegten Wer-
kes – hat durch sorgfältige und umfangreiche Suche nach 
Daten eine Fülle von Material zusammengetragen, mit 
dem in beeindruckender Weise der zeitliche Verlauf des 
Zusammenbruchs der Störbestände im Nord- und Ostsee-
raum dokumentiert wird. Dabei werden auch deutlich die 
Ursachen aufgezeigt, die für den Niedergang verantwort-
lich sind. 

Die Bemühungen zur Wiederansiedlung sind ebenfalls 
eindrucksvoll und in chronologischer Folge dargestellt. 
Es wird jedem Leser und jeder Leserin klar, wie stark 
vernetzt mit den Nachbarländern die Wiederansiedlungs-
vorhaben betrieben werden müssen, um eine Chance auf 
Erfolg zu haben. Es wird auch deutlich, dass der Besatz 
mit nachgezüchteten Stören allein nicht ausreicht, um 
den Erfolg zu garantieren. Es müssen gleichzeitig geeig-
nete Maßnahmen zum umfangreichen Gewässerschutz 
eingeleitet werden, die vor allem die Durchgängigkeit 
der Flüsse garantieren (Überwindung von Barrieren wie 
Wehre und Staudämme), damit die erwachsenen Störe 
flussaufwärts zu den Laichplätzen gelangen können. 
Gleichzeitig muss die Renaturierung bekannter Laichha-
bitate und Jungfisch-Aufwuchsgebiete erreicht werden. 
Dies bedarf einer gut synchronisierten Zusammenarbeit 
unterschiedlicher Behörden und Organisationen. 

Wir hoffen sehr, dass dieses Buch der Öffentlichkeit ein 
vertieftes Verständnis über den Wert dieser Ressource 
und die dringenden Maßnahmen zu ihrem Schutz vermit-
telt, um den Erhalt der Art und der Wiederbelebung der 
Bestände wirksam zu gestalten. 

Das Buch kann auch dazu beitragen, eine stärkere allge-
meine Unterstützung für die Bemühungen der „Deut-
schen Gesellschaft zur Rettung des Störes e.V.“ und der 
Weltgesellschaft „WSCS“ zu erreichen.

Neu Wulmstorf, 
im August 2014

Prof. Harald Rosenthal
President, WSCS

Präsident der 
„World Sturgeon Conservation Society“
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In den Roten Listen der Europäischen Uni-
on, der Bundesrepublik Deutschlands und 
Schleswig-Holsteins sowie in der Nord- und 
Ostsee wird A. sturio als „ausgestorben oder 
verschollen“ ausgewiesen (BLAB & NOWAK 
1976, 1977, BLESS & LELEK 1984, BLESS et 
al. 1994, FRICKE et al. 1994, 1996, DEHUS 
1990, NEUMANN 2002, WINKLER et al. 2002, 
KAMMERAD et al. 2004, HELCOM 2007, 
FREYHOF 2009, SCHARF et al. 2011, FREYHOF 
& BROOKS 2011). Weltweit wird die Art in 
der internationalen Roten Liste der Weltna-
turschutzunion IUCN (International Union for 
Conservation of Nature and Natural Resources) 
als „critically endangered“ (vom Aussterben 
bedroht) eingestuft (HOLCIK et al. 1989, LEPAGE 
& ROCHARD 1995, GESSNER et al. 2010, 
IUCN 2013). Als aussterbende Art wurde der 
Gemeine Stör international seit Inkrafttreten 
des Washingtoner Artenschutzübereinkom-
men (WA, CITES-Übereinkommen über den 
internationalen Handel mit gefährdeten Arten 
frei lebender Tiere und Pflanzen) im Jahr 
1975 im Anhang II und seit 1983 im Anhang I 
gelistet (CITES SECRETARIAT 2011) sowie in 
der Prioritätenliste Artenschutz der EU geführt. 
Die Art ist im Anhang II (streng geschützte Art) 
in der Berner Konvention „Übereinkommen 
über die Erhaltung der europäischen wildleben-
den Pflanzen und Tiere und ihrer natürlichen 
Lebensräume” seit 1979 gelistet (COUNCIL 
OF EUROPE 1979). Als im Anhang II und 
Anhang IV der Europäischen Flora-Fauna-
Habitat-Richtlinie (RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN 1992) aufgeführte prio-
ritäre Art von gemeinschaftlichem Interesse, 
müssen für die Erhaltung von A. sturio beson-
dere Schutzgebiete ausgewiesen werden. Im 
Bonner Übereinkommen (CMS 2012) ist A. 
sturio seit 1999 im Anhang II aufgenommen, 
das heißt, Erhaltungs- und Managementaktivi-
täten für diese wandernde Art erfordern eine 
internationale Zusammenarbeit. Seit 2005 ist 
A. sturio als gefährdete wandernde Art zum 
besonderen Schutz zusätzlich auch im Anhang 
I gelistet, mit dem Ziel, die Art vor der Gefahr 
des Aussterbens zu bewahren. Das OSPAR-
Übereinkommen führt seit 2001 A. sturio in 
der OSPAR Liste der gefährdeten und/oder 
abnehmenden Arten (OSPAR COMMISSION 
2010). Die für die Überwachung der gelisteten 
Arten verantwortliche OSPAR-Arbeitsgruppe 
„MASH“ (Working Group on Marine Protected 
Areas, Species and Habitats) hat die Koordi-
nierung von Schutz- und Managementmaß-
nahmen für A. sturio auf Deutschland und 
Frankreich übertragen (OSPAR COMMISSION 
2007).

1. Einleitung

Der Europäische Stör war ehemals an der 
schleswig-holsteinischen Nordseeküste weit 
verbreitet und gehörte eine Zeit lang zu den 
fischereiwirtschaftlich wichtigen Fischarten. 
Bedeutende Laichgebiete der Art lagen in 
Schleswig-Holstein.

Nach derzeitigem Wissens- und Diskussi-
onsstand (LUDWIG et al. 2002, LUDWIG & 
DEBUS 2004, LUDWIG et al. 2004, GESSNER 
& RITTERHOFF 2004, LUDWIG & GESSNER 
2007, TIEDEMANN et al. 2007, KOTTELAT & 
FREYHOF 2007, LUDWIG et al. 2008, LUDWIG 
et al. 2009) waren in Norddeutschland zwei 
Störarten heimisch – im Nordseebereich der 
Europäische Stör, „Europäisch-Atlantische 
Stör“ oder „Gemeine Stör“ (Acipenser sturio 
LINNAEUS,1758) und im Ostseebereich der 
Baltische Stör, „Ostseestör“, „Amerikanischer 
Atlantischer Stör“ oder „Nordamerikanischer 
Stör“ (Acipenser oxyrinchus MITCHILL, 1815). 
Genetischen Untersuchungen zufolge ist der 
früher in der Ostsee vorkommende Baltische 
Stör mit dem Nordamerikanischen Stör (A. 
oxyrinchus) identisch. Sowohl A. sturio als 
auch A. oxyrinchus gelten seit den 1970er Jah-
ren in Norddeutschland als ausgestorben.

Im Folgenden wird Acipenser sturio mit A. 
sturio, „Europäischer Stör“, bezeichnet. 
Acipenser oxyrinchus wird als A. oxyrinchus, 
„Baltischer Stör“, angesprochen.

In dieser Abhandlung liegt der Schwerpunkt 
auf A. sturio im Nordseeeinzugsgebiet, 
da im schleswig-holsteinischen Ostsee-
einzugsgebiet der Baltische Stör keine 
Laichgebiete hatte und nur als vereinzelter 
Irrgast auftrat. 

Der Europäische Stör Acipenser sturio L. 1758 
unterliegt in Schleswig-Holstein nach § 2 der 
Binnenfischereiordnung (BiFO 2013) und § 2 
der Küstenfischereiordnung (KüFO 2013) einer 
ganzjährigen Schonzeit. Nach den fischerei-
gesetzlichen Vorschriften der Bundesländer 
ist A. sturio in Deutschland ganzjährig ge-
schützt. Durch das Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG 2010) unterliegt der Europäische 
Stör dem gesetzlichen Artenschutz und ist 
national streng geschützt. Internationale 
Schutzkonventionen fordern für diese streng 
geschützte Art abgestimmte, länderübergrei-
fende Erhaltungsmaßnahmen. International un-
terliegt die Art naturschutzrechtlichen Schutz-
bestimmungen.
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Regelung §/Anhang Bedeutung Quelle

Küstenfischereiordnung Schleswig-
Holstein

§ 2 ganzjährige Schonzeit KüFO 2013

Binnenfischereiordnung Schleswig-
Holstein

§ 2 ganzjährige Schonzeit BiFO 2013

Washingtoner Artenschutzüberein-
kommen
(CITES-Übereinkommen über den 
internationalen Handel mit gefähr-
deten Arten freilebender Tiere und 
Pflanzen)

Anhang I Arten, die vom Aussterben 
bedroht sind und deren inter-
nationaler Handel grundsätzlich 
verboten ist

CITES SECRETARIAT 2011

VERORDNUNG (EG) Nr. 338/97 
des Rates vom 9. Dezember 1996 
über den Schutz von Exemplaren 
wildlebender Tier- und Pflanzen-
arten durch Überwachung des 
Handels
(EG Artenschutzverordnung)

Anhang A lt. Artikel 8 der VO ist der 
Handel von Anhang A Arten 
verboten

RAT DER EUROPÄISCHEN 
UNION 1996

Übereinkommen zur Erhaltung 
der wandernden wild lebenden 
Tierarten 
(CMS, 1979, Bonner Übereinkom-
men)

Anhang I
Anhang II

gefährdete wandernde Art
wandernde Art, für die Abkom-
men zu schließen ist

CONVENTION ON MIGRA-
TORY SPECIES 2011

Berner Übereinkommen über die 
Erhaltung der europäischen wild-
lebenden Pflanzen und Tiere und 
ihrer natürlichen Lebensräume

Anhang II streng geschützte Art COUNCIL OF EUROPE 1979

Richtlinie 92/43/EWG des Rates 
vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung 
der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und 
Pflanzen
(FFH-Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie)

Anhang II

Anhang IV

Tier- und Pflanzenarten von 
gemeinschaftlichem Interesse, 
für deren Erhaltung besondere 
Schutzgebiete ausgewiesen 
werden müssen
streng zu schützende Tier- und 
Pflanzenarten von gemein-
schaftlichem Interesse

RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN 1992

OSPAR Übereinkommen zum 
Schutz der Meeresumwelt des 
Nordost-Atlantiks

gefährdete 
und/oder 
abnehmende 
Art

Entwicklung von Monitoring- 
und Bewertungsstrategien so-
wie Koordination von Schutz-
maßnahmen

OSPAR COMMISSION 1992, 
2008, 2009, 2010

Bundesnaturschutzgesetz § 7 streng geschützte Art BNatSchG 2010

Tabelle 1: Rechtlicher Schutzstatus von Acipenser sturio
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Als letzte Refugialräume von A. sturio galten 
nach BARANNIKOVA (1995), DEBUS (1995), 
ELVIRA (1996) und WILLIOT et al. (1997) das 
Flusssystem Gironde-Garonne-Dordogne 
(Frankreich), der Guadalquivir (Spanien) sowie 
der Rioni (Georgien). Letzte Fänge im Rioni ge-
hen auf 1991 (IUCN 2013) und im Guadalquivir 
auf 1992 (ALMACA & ELVIRA 2000) zurück.

Nach WILLIOT et al. (2011) ist das aktuell 
einzig bestätigte, stark gefährdete Restvor-
kommen nur noch auf das Flusssystem der Gi-
ronde beschränkt. Im Girondesystem erfolgte 
die letzte natürliche Reproduktion 1994 
(ROCHARD 2009), danach wurde keine natür-
liche Reproduktion mehr nachgewiesen, der 
Fang adulter Europäischer Störe in der Gironde 
nahm seitdem dramatisch ab (GESSNER et al. 
2005, WILLIOT et al. 2009, IRSTEA 2013). Da-
mit hat Frankreich eine besondere Verantwor-
tung für A. sturio. Mit den EU-LIFE Projekten 
„LIFE94 NAT/F/000862“ (PUSTELNIK 1994), 
„LIFE98/NAT/F/005212“ (PUSTELNIK 1998), 
dem französischen „Sturio Projekt“ (MICHELET 
2007) und dem langfristigen Nachzuchtpro-
gramm (ACOLAS & ROCHARD 2009) hat 
Frankreich die führende Rolle bei der Rettung 
dieser Art übernommen.

Seit dem 1. April 1998 stehen alle 27 Störarten 
weltweit unter dem Schutz des Washingtoner 
Artenschutzabkommens (CITES 2000, LUDWIG 
2008), dadurch soll der grenzüberschreitende 
Handel von Stören und Störprodukten durch 
ein umfassendes Kontrollsystem überwacht 
werden. Weltweit sind fast alle bekannten 27 
Störarten stark gefährdet (endangered oder 
critically endangered lt. IUCN 2013).

Eine umfassende Dokumentation zur Biologie 
und Managementmaßnahmen für A. sturio 
liegt von WILLIOT et al. (2011) vor.

Der Niedergang der Störfischerei bis zum Erlö-
schen der Störbestände, deren Laichgebiete in 
den Nordseezuflüssen lagen, ist in der Litera-
tur ausführlich dokumentiert (v. BRUNN et al. 
1894, EHRENBAUM 1894, 1913, 1916, 1921, 
1923, 1926, 1936, QUANTZ 1903, 
BLANKENBURG 1910, CONZE 1913, STERNER 
1918, CONZE et al. 1920, KÜLPER 1921, 
THEDENS 1925, SELIGO 1926, KOOS 1924, 
1928, SCHNAKENBECK 1928, HEIDRICH 
1933, KORINTH 1948, FISCHEREIAMT 
HAMBURG-ALTONA 1949, 1953, KROEZUS 
1951, 1952, 1953,1954,1967, STEINERT 1951, 
MOHR 1927, 1952, 1958, FICK 1954, CORDES 

1958, MÜLLER 1971, MÖLLER 1984, LELEK 
1987, SARRAZIN 1987, HOLCIK et al. 1989, 
LOZAN 1990, DIERCKING & WEHRMANN 
1991, ROSENTHAL & GESSNER 1992, DEBUS 
1995, GESSNER & DEBUS 2001, SPRATTE 
2001, GESSNER 2009, GESSNER et al. 2011).

Die letzte natürliche Vermehrung in Deutsch-
land ist für die Oste gegen Ende der 1950er 
Jahre belegt (INSTITUT FÜR KÜSTEN- UND 
BINNENFISCHEREI HAMBURG 1957, ANO-
NYMUS 1957, ANONYMUS 1958, GAUMERT 
1981). In Schleswig-Holstein kam der Gemeine 
Stör noch bis 1969 in der Untereider vor. Der 
letzte Fang eines Störes aus der Untereider 
stammt vom 13. August 1969, seitdem gilt 
die Art in Deutschland als ausgestorben oder 
verschollen.

Mit dem Ziel des Störschutzes befasst sich 
seit 1991 eine Sturgeon Specialist Group (SSG) 
des IUCN (www.iucn.org). Am 1. Juli 1994 
wurde im Senckenberg-Institut in Frankfurt/
Main die gemeinnützige, deutsche „Gesell-
schaft zur Rettung des Störs (Acipenser sturio 
L.) e.V.“ gegründet (www.sturgeon.de). Im 
Jahr 2003 folgte als Resultat der Störkonferenz 
in Oshkosh, USA, die Gründung der internatio-
nalen „World Sturgeon Conservation Society“ 
(www.wscs.info).
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Die Wiederansiedelung des Europäischen 
Störs (Acipenser sturio L.) in den deutschen 
Nordseezuflüssen und des Baltischen Störs 
(Acipenser oxyrinchus Mitchill) im Ostsee-
einzugsgebiet wird seit 1996 unter anderem 
durch Erprobungs- und Entwicklungsvorhaben 
sowie Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 
gefördert (www.bfn.de) wie z.B.:

•	 �E+E Vorhaben: „Exemplarische Maßnah-
men zur Arterhaltung und Bestandsstützung 
des Störs in Nord- und Ostsee.“

•	 �E+E Vorhaben: „Vorbereitende Maßnahmen 
zur Wiedereinbürgerung des Europäischen 
Störes Acipenser sturio L. im Nordseeein-
zugsgebiet.“

•	 �F+E Vorhaben: „Grundlagen für den Na-
tionalen Aktionsplan zum Schutz und zur 
Erhaltung des Europäischen Störs (Acipen-
ser sturio).“

Projektträger der E+E sowie F+E Vorhaben 
ist die „Gesellschaft zur Rettung des Störs Aci-
penser sturio L. e.V.“ mit Sitz in Rostock.

Seit 2007 liegt von der Bern-Konvention ein 
Europäischer Aktionsplan für A. sturio vor 
(ROSENTHAL et al. 2007, 2009), seit Septem-

ber 2010 ein von der Gesellschaft zur Rettung 
des Störs Acipenser sturio L. e. V. erarbeiteter 
zwischen Bund und Ländern abgestimmter 
„Nationaler Aktionsplan zum Schutz und zur 
Erhaltung des Europäischen Störs (Acipenser 
sturio)“ für Deutschland vor (GESSNER et al. 
2010, BUNDESMINISTERIUM FÜR UMWELT, 
NATURSCHUTZ UND REAKTORSICHER-
HEIT 2010, GESSNER et al. 2011) sowie seit 
Oktober 2011 ein nationaler Aktionsplan für 
Frankreich (MINISTÈRE DE L`ÉCOLOGIE, DU 
DÉVELOPPEMENT DURABLE, DES TRANS-
PORTS ET DU LOGEMENT 2011).

Auf internationalen Störsymposien (Interna-
tional Symposium on Sturgeon ISS 1, 1989 
Bordeaux, Frankreich; 1993 ISS 2, Moskau, 
Russland; 1997 ISS 3, Piacenza, Italien; 2001 
ISS 4, Oshkosh, USA; 2005 ISS 5, Ramsar, 
Iran; 2009 ISS 6, Wuhan, China; 2013 ISS 7, 
Nanaimo, Kanada) werden seit 1989 im vierjäh-
rigem Rhythmus weltweit die Forschungser-
gebnisse über Störe ausgetauscht und Strate-
gien zur Arterhaltung und Wiedereinbürgerung 
von Stören entwickelt (www.wscs.info). Im 
September 2017 findet das achte internationa-
le Störsymposium (ISS 8) in Wien (Österreich) 
mit der Thematik -„150 years of decline – how 
to turn the trend?“- statt.

Einleitung
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Die jährlichen Störfangerträge in der Elbe 
zu Beginn und Mitte des 19. Jahrhunderts 
wurden auf 8.000 bis 10.000 Stück geschätzt 
(ANONYMUS 1876, v. BRUNN et al. 1894, 
LINDE 1908). RÜBCKE (1910) beschreibt den 
früheren Störreichtum der Elbe und deutet 
deren damalige schwierige Verwertung an: 

2.1 Ehemaliger Störfang in der Elbe

„Nur die Verwertung war schwierig. So 
wurde das Fleisch des Störs für 5 Pfg. das 
Pfund angeboten, fand aber oftmals zu die-
sem Preis keinen Abnehmer. Ebenso ging 
es mit dem Rogen des Störs. Der Rogen 
wurde von den Altenwerder Aalfischern 
für einen Spottpreis gekauft und als Köder 
in die Aalreusen getan. Störe waren so 
reichlich, dass die Elbfischer mitunter ihre 
Reise unterbrechen und andere Netze 
holen mussten, weil die zum Fang mitge-
nommenen Netze von den Stören total 
zerrissen waren.“ 

2. Rückblick auf die Störfischerei in Norddeutschland

„Mein Opa Paul Jacobsen fing einen 120 kg schweren Stör in der Beste, nachdem dieser 
zuvor die Baumwollnetze der Flügelreuse in der Trave zerrissen hatte und dann mit dem 
Fischerkahn stromauf gejagt wurde, die Beste mit Netzen abgesperrt wurde, wo er letztend-
lich gefangen werden konnte.“

Im 19. Jahrhundert zählte der Stör (A. sturio) in 
Norddeutschland zu den wirtschaftlich wich-
tigsten Fischarten und war im frischen und 
geräucherten Zustand ein bedeutendes Volks-
nahrungsmittel und der Kaviar ein geschätztes 
Genussmittel. Wichtige Störfanggebiete im 
Einzugsgebiet der Nordsee waren sowohl die 
Unterelbe zwischen Finkenwerder und Bruns-
büttel, die Unterläufe von Weser, Ems, Este, 
Oste, Stör und Eider als auch das Wattenmeer.

Für die schleswig-holsteinische Ostseeküste 
wird das Störvorkommen als von „jeher sel-
ten“ angegeben, da hier Flüsse von genü-
gender Größe für den Laichaufstieg fehlen 

(BLANCK 1880, MÖBIUS & HEINCKE 1883, 
MEYER 1935, DUNCKER 1960). Nur über 
wenige Einzelfänge wie z. B. in der Neustädter 
Bucht (LENZ 1879), im Dassower Binnensee 
(BLANCK 1881), in der Kieler Bucht (MÖBIUS 
& HEINCKE 1883), in der Eckernförder Bucht 
(NEUBAUR 1931), im Nord-Ostsee-Kanal bei 
Rade (NEUBAUR 1927, DUNCKER 1960) und 
in der Schlei (DALLMER 1884, NEUBAUR & 
JAECKEL 1937) wird berichtet. DUNCKER 
(1960) beschreibt den Stör als seltenen Irrgast 
in der westlichen Ostsee.

Nach JACOBSEN (2007) wurde 1911 der letzte 
Störfang aus der Trave bekannt: 

Abbildung 1: 
Anlandung von Stö-
ren an den Kajen in 
Hamburg um 1870, 
nach einem zeitge-

nössischen Stich.
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Nach RÖNNAU (1987) wurde bis zum Jahr 
1840 der Stör vorwiegend wegen seines 
Fleisches gefangen und der Störrogen von den 
Glückstädter Fischern, die vor 1840 fast alleine 
den Störfang betrieben, an die Altenwerder 
Aalfischer als Köder für die Aalkörbe verkauft. 
Erst um 1840 begann an der Unterelbe die 
Kaviarbereitung nach russischem Muster und 
durch Räucherei konnte das Störfleisch besser 
genutzt werden. Durch den hohen Marktpreis 

„Die Haupttätigkeit im Fischgeschäft fiel in den Sommer. Damals kamen noch massenhaft 
die jetzt brandteuren Störe auf den Markt, und mein Vater war einer der Hauptabnehmer. Er 
hatte sogar eine Anzahl von Fischern gegen festes Gehalt in seinem Dienst, die alles, was 
sich in ihren Netzen fing, abliefern mussten. Von März bis Juli zogen die Fische aus dem 
Meere elbaufwärts, um zu laichen und sich, freilich wider Willen, in langen, großen Netzen 
fangen zu lassen. Wir kauften und verarbeiteten in jeder Saison durchschnittlich 4.000 bis 
5.000 Störe.“

für Störe wurde die Störfischerei ab 1840 in 
der Unterelbe auch von den Altenwerder Fi-
schern betrieben. 1871 wurde bei den St. Pauli 
Landungsbrücken für die Störvermarktung 
extra eine Auktionshalle gebaut (GÖDECKEN 
1969, ANTONIADIS & GEBERS 2009).
HAGENBECK (1908) berichtet von reichen 
Störfängen in der Elbe zu seiner Jugendzeit 
um 1850 und 1860: 

 2. Rückblick auf die Störfischerei in Norddeutschland | 2.1 Ehemaliger Störfang in der Elbe

Abbildung 2: Hagenbecks Stammhaus am Alten Spiel-
budenplatz in Hamburg; eine Ladung Störe wird 1880 
bei seinem Hause abgeliefert.

Abbildung 4: Störfang auf der Elbe um 1881. Den 
Stören wird noch am Hafenkai der Rogen zur Kaviarher-
stellung entnommen.

Abbildung 3: Störfang auf der Elbe im Bereich der Elb-
mündung um 1881, zu einer Zeit, in der die jährlichen 
Störfänge noch zu tausenden gezählt wurden.

Abbildung 5: Störfang auf der Unterelbe um 1881. Hier 
ist das Innere einer Störräucherei zu sehen. Nachdem 
der Rogen entfernt und zu Kaviar verarbeitet worden 
ist, wird der Stör entweder frisch auf dem Markt ver-
kauft oder in portionsgerechten Stücken geräuchert.
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Abbildung 6: Störschlachten in Hamburg-St. Pauli Mitte der 1880er Jahre.

Abbildung 7: Störversteigerung am Elbe-Fischmarkt 
Mitte bis Ende der 1880er Jahre.

Abbildung 8: Stör-Auktion in der Fischauktionshalle in 
Altona um 1905.
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BRECKWOLDT (1894) beschreibt den Störreichtum in der Süderelbe im Köhlbrand wie folgt: 

„In der ersten Hälfte unseres Jahrhunderts war der Störreichtum im Köhlbrande ein so 
bedeutender, dass die Fische mitunter nicht zu verwerten waren. Der Setzfischer meines 
Großvaters hat in einer Fangperiode (April bis August) 1.100, mein Vater 1.000 Störe gefan-
gen. Ich selbst fing im Köhlbrand 1875 noch 160 Störe.“

„Nach Beendigung der Buttfischerei hatte unser Partner Gahde im Treibnetz einen kleinen 
Stör gefangen. Da befestigten wir unsere 24 Netze a 20 Faden aneinander, so dass wir eine 
Netzfleet von 2880 Fuß hatten. Damit fingen wir an Kratzsand 18 Stieg = 360 Stück Störe, 
die ½ bis 2 Meter lang waren. Die meisten hatten eine Länge von 1 Meter.“

MEIER (1910) erwähnt ein außergewöhnliches Störfangerlebnis in der Elbe im Jahr 1859: 

„Die Störfischerei hat im Jahre 1875 ungeachtet mancher Unterbrechungen einen sehr guten 
Ertrag geliefert, nämlich in der Elbe 2271 Stück Störe (1215 Milchner, 1056 Rogner) gegen 
1355 in 1874 und in der Eider 824 (525 Milchner, 299 Rogner) gegen 562 in 1874 zusammen 
3095 gegen 1917 in 1874 und gegen 2174 in 1873. In der Elbe betrieben 58, in der Eider 16 
Fischer den Fang. […] Die Fischerei begann am 12. April und endete gewöhnlich Ende Juli. 
Einige fischten bis zum 9. August. Eine Mitteilung des Fischhändlers Chr. Johannsen in Alto-
na schätzt den Gesamtertrag des Störfanges von Finkenwerder abwärts bis in die Nordsee 
auf mindestens 10.000 Stück und legt dieser Berechnung u. a. die Tatsache zu Grunde, dass 
ein Blasenhändler in Hamburg 8051 Stück Stör-Blasen angekauft hat.“

Eine Schilderung der Störfangerträge in den 1870er Jahren liegt von ANONYMUS (1876) vor: 

Im Jahr 1887 wurden nach HAVEMANN (1889) 
im Fanggebiet der Unterelbe und im Norder-
watt insgesamt 7.537 Störe gefangen.

Ende der 1880er Jahre deutete sich der 
Niedergang der unterelbischen Störfischerei 
schon an. Für 1888 gibt Decker noch 3.500 in 
Unterelbe und Elbmündung gefangene Störe 
an, dies entsprach der Hälfte der Fänge der 
Vorjahre (BLANKENBURG 1910). Weiterhin 
hatte sich die Störfischerei verändert, d.h. die 
Fischer warteten nicht mehr bis die Störe die 
Elbe und Eider hinaufstiegen, sondern fingen 
sie verstärkt vor den Mündungen von Elbe und 
Eider.

Der Durchschnittsfang in den 1880er Jahren 
im Bereich der Unterelbe und der Elbmündung 
wird vom Oberfischmeister Decker mit 7.000 
Stück angegeben. LINDEMAN (1888) listet für 
das Jahr 1884 für das Küstenfischereigebiet 
der Unterelbe, Elbmündung und schleswig-
holsteinische Westküste 231 Störnetze auf 
und erwähnt, dass zur Hauptstörfangzeit im 
Mai „reichlich 300 Störnetze im Betrieb sind“ 
und gibt für das Fanggebiet der Unterelbe 
und Elbmündung aufgrund fehlender genauer 
Fangstatistiken folgende Schätzzahlen für den 
Störfang an:

1883	 8.000 Störe
1884	 6.000 Störe
(1885	 keine Daten)
1886	 8000 bis 10.000 Störe
1887	 8.000 Störe
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Für 1889 wurden 3.725 gefangene Störe im 
erweiterten Fanggebiet aufgelistet, welches 
aus Elbegebiet mit Eider und Wattenmeer be-
stand, wobei kaum ein Drittel der Störe in den 
Flüssen gefangen wurde. Weiterhin beteiligten 
sich nun neben Fluss- und Hochseesegelfi-
schern auch leistungsstärkere dampfbetriebe-
ne Fischereifahrzeuge am küstennahen Fang 
der Wattstöre hauptsächlich in den Monaten 
November bis Januar. Die Entwicklung der 
Dampferfischerei und die durchschnittlichen 
Jahresfänge an Stören eines Fischdampfers im 
Gebiet der südlichen Nordsee (Südbecken mit 
Doggerbank als nördlichem Abschluss) zeigt 
LUNDBECK (1954, 1955, 1959, 1962, 1963) 
auf und erwähnt, dass „Störe in der Frühzeit 
der Dampferfischerei zwar eine bescheidene 
Rolle spielten, jedoch ziemlich regelmäßig in 
den Anlandungen vorkamen“ (LUNDBECK 
1963). So sind z. B. Jahresanlandungen des 
Fischdampfers „SOLEA“ im Jahr 1887 von 0,4 
t Stör und Jahresanlandungen zweier Fisch-
dampfer im Jahr 1888 von 5,6 t bekannt und 
LUNDBECK (1959) geht von einem durch-
schnittlichen Jahresfang eines Fischdampfers 
von 2 t Stör aus. SCHNAKENBECK (1928) gibt 
als Gesamtanlandung deutscher Fischdampfer 
für Stör folgende Fangmengen an: 1924 5.000 
Pfund und 1925 3.000 Pfund.

Den Beginn und die zügige Entwicklung 
der deutschen Dampferfischerei beschreibt 

SCHNAKENBECK (1928). Abbildung 9 zeigt 
den raschen Anstieg der Dampferflotte seit-
dem der erste deutsche Fischdampfer „Sagit-
ta“ 1885 in Dienst gestellt wurde.

Detaillierte Auflistungen der in der Nordsee 
von Fischdampfern und von Störfischern in 
der Elbe, Stör, Eider und Weser in den 1890er 
Jahren gefangenen Störe sind in den Mitthei-
lungen des Deutschen Seefischereivereins 
aufgeführt. So wurden z.B. im Jahr 1891 4.412 
Störe, 1892 4.896 Störe, 1893 4.000 Störe 
und 1894 4.571 Störe, 1895 3.551 Störe, 1896 
2.980 Störe, 1897 1.901 und 1898 1.650 Störe 
gefangen. HAVEMANN (1896) erwähnt den 
bemerkenswerten Fang von 55 Stören inner-
halb kurzer Zeit im Jahr 1894 in der „Römer 
Tiefe“ von einem Finkenwerder Seefischer. 

Um die Jahrhundertwende wurden nach 
BLANKENBURG (1910) in der Elbe und Elb-
mündung nur noch 1.275 Störe gefischt, 1909 
reduzierte sich der Fang im Unterelbegebiet 
auf lediglich 67 Störe, das entspricht ungefähr 
1 % des Fanges früherer guter Jahre. Für 
1910 erwähnt BLANKENBURG (1912) noch 
den Fang von 194 Stören. In der Süderelbe bei 
Finkenwerder wurden im Mai 1911 zwei große 
Rogenstöre gefangen (ANONYMUS 1911). 
1912 lieferte die Störfischerei vor der Elbmün-
dung 45 Störe (ANONYMUS 1912).

Abbildung 9: 
Anzahl der deut-

schen Fischdamp-
fer (nach 

SCHNAKENBECK 
1928).
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BRÜHL (1910) berichtet von zahlreich auftre-
tenden Jungstören im Oste- und Elbegebiet im 
Jahr 1910 und nimmt zum erheblichen Rück-
gang der Störbestände wie folgt Stellung: 

„Die Ursachen für den erheblichen 
Rückgang des Störes in der Elbe liegen 
keineswegs ganz klar zu Tage; auch ist ja 
sein Vorkommen starken Schwankungen 
ausgesetzt. Eine der Ursachen dürfte 
jedenfalls darin zu suchen sein, dass – mit 
der zunehmenden Hochseefischerei – ein 
Teil der Störe, die früher in die Elbe ein-
wandern konnten, schon in See von den 
Grundschleppnetzen der Fischdampfer 
oder den Störnetzen der vor der Elbmün-
dung in Küstennähe fischenden Finken-
werder Hochseefischerkutter fortgefangen 
wird.“ 

Im Frühjahr 1913 wurden als Beifang der 
Stur- und Buttfischerei in der Unterelbe sehr 
viele kleine Störe (16 bis 20 cm) gefangen 
(ANONYMUS 1913). In den Monaten Mai und 
Juni 1921 wurden in der Unterelbe im Bereich 
Brunsbüttel bis Brokdorf 37 Störe mit einem 
Gesamtgewicht von 2908 Pfund gefangen 
(ANONYMUS 1921) und weiterhin 68 Seestöre 
(A. sturio aus der Nordsee) auf dem Altonaer 
Fischmarkt angelandet.

Für das Jahr 1927 werden in den MONATSBE-
RICHTEN FÜR DIE DEUTSCHE SEEFISCHE-
REI (1927) in der Elbe im März das Auftreten 
von „vielen kleinen Stören“ in den Hamen 
erwähnt sowie für die Monate August und 
September eine Gesamtanlandung von 66 Stö-
ren angegeben. Tabelle 3 zeigt den drastischen 
Rückgang der Störfänge aus der Elbe auf. 

Tabelle 2: Störfänge in der Elbe einschließlich des Mündungsgebiets (BLANKENBURG 1910)

 2.1 Ehemaliger Störfang in der Elbe

Jahr 1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 1908

Anzahl Störe 2396 3720 2494 3082 1994 2215 1227 999 1018 1275 1113 1173 1004 957 664 824 571 644

Jahr 1890 1895 1900 1905 1910 1915 1919

Anzahl Störe 2800 1994 1275 664 231 35 20

Tabelle 3: Störfänge aus der Elbe nach SCHNAKENBECK (1928)

Abbildung 10: 
Störfänge im Be-
reich der Unterelbe 
und der marinen 
Fischerei bis zum 
Erliegen der Störfi-
scherei.
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Das Schicksal der Elbstörfischerei war damit 
besiegelt, jeder gefangene Elbstör wurde seit 
den 30er Jahren des 20. Jahrhunderts als 
Besonderheit vermerkt.

In der „plattdütschen Sprak“ berichtet KINAU 
(1929, 1931) über die vergangenen Finkenwer-
der Störzeiten und schildert in „Jann Rögen-
stör“ ein außergewöhnliches Fangereignis 
eines „grooten Störs“. Ein ausführlicher Erleb-
nisbericht vom Störfang auf der Unterelbe zur 
Blütezeit der Störfischerei im 19. Jahrhundert 
liegt von Johann Albers vor (GLÜCKSTÄDTER 
FORTUNA 1958).

DIERCKING & WEHRMANN (1991) führen 
folgende nach 1930 bekannt gewordenen 
Störfänge aus der Elbe bei Hamburg auf: 1931 
bei Moorburg (2,88 m, 130 kg), 1934 bei Howe 
(105 kg) und 1934 ein Störfang bei Neumüh-
len/Altona. BAUCH (1958) erwähnt einen 
Störfang im Jahr 1946 in der Mittelelbe bei 
Schnackenburg. Sogar 1951 wurde in der Elbe 
oberhalb Hamburgs Hafen („Bunthäuser Spit-
ze“, Moorwerder) noch ein 2,30 m großes und 
169 Pfund schweres Störweibchen erbeutet 
(MEYER 1951). WILKENS & KÖHLER (1977) 
erwähnen für den Bereich der Unterelbe noch 

folgende Meldungen: 1948 ein Fang eines 60 
kg schwerer Störs bei Kollmar, 1954/55 drei 
kleinere Störe am Schwarztonnensand sowie 
im Zeitraum 1962-1968 Beobachtungen vor 
Otterndorf und in der Oste von einzelnen 
Stören im Längenbereich zwischen 25 und 
105 cm.

MORAWA (1982) erwähnt für die Elbmündung 
vor Cuxhaven den Fang eines 30 cm langen 
Jungstöres, der Mitte November 1981 beim 
Stintfang sich in den Netzen verfing. Die 
NIEDERELBE ZEITUNG (1985) schildert den 
Totfang eines 2,37 m großen Störs, der im Juni 
1985 in der Unterelbe im Klotzenloch an Deck 
des Krabbenkutters „CUX 6“ gezogen worden 
war und nach der Anlandung für Forschungs-
zwecke zur Verfügung gestellt wurde.

TIEDEMANN-WINGST (2001) und TIEDEMANN 
(2003) berichten über den Hamburger Kavi-
ar sowie die Störfischerei auf der Elbe und 
Oste in früheren Zeiten. Ein Überblick über 
die fischereilichen Verhältnisse in der Elbe 
für einen 100jährigen Zeitraum (1842-1943) 
liegt von RIEDEL-LORJÉ & GAUMERT (1982) 
vor. Heute gehört der Störfang in der Elbe der 
Geschichte an.

Abbildung 11: Störfischereiecke im Detlefsen-
museum Glückstadt.

Abbildung 12: Störfischer Emil 
von Minden läuft 1919 mit 
einem der letzten gefangenen 
Elbstöre in den Glückstädter 
Hafen ein.

Abbildung 13: Dieser ca. 1,8 m große Stör ist ein 
über 100 Jahre altes Museumsexemplar, das für das 
„Natureum Niederelbe“ in Balje präpariert wurde.
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2.2 Ehemaliger Störfang in der Oste

In der Oste, dem größten niedersächsischen 
Nebenfluss der Tideelbe, war die Störfischerei 
bis Anfang des 20. Jahrhunderts ein bedeu-
tender Wirtschaftsfaktor und lieferte in den 
1890er Jahren jährlich bis zu 100 Laichstöre 
(TIEDEMANN-WINGST 2001, TIEDEMANN 
2003). Nach der Jahrhundertwende kam die 
Störfischerei gegen 1910 zum Erliegen. Letzte 
nachweisliche natürliche Reproduktionen fan-
den gegen Ende der 1950er Jahre bis Anfang 
der 1960er Jahre statt und Einzelfänge in der 
Oste wurden noch bis 1986 bekannt (GESSNER 
& SCHÜTZ 2011).

FICK (1954) erwähnt den Fang von Jungstören 
(10-15 cm Länge) in der Oste im Spätsommer 
1953 bei der Hamenfischerei. Im Mai 1954 
fing der Altenwerder Kutterfischer Hülsen mit 
dem Kutter „Käthe“ in der Oste bei Cuxhaven 
zwei Störe (20 bis 25 cm), die lebend an das 
Aquarium in Bremerhaven abgegeben wurden 
(HAMBURGER ABENDBLATT 1954). Über 
Jungstörfänge (19 cm) aus der Oste 1957 be-
richtet ANONYMUS (1957). Eine bemerkens-
werte Mitteilung über das Vorkommen von 
Jungstören in der Oste und Unterelbe im Jahr 
1958 liegt von ANONYMUS (1958) vor:

Zwischen 1962 und 1968 konnten in der Oste 
noch Jungstöre beobachtet werden (WILKENS 
& KÖHLER 1977) und deuten auf die letzte 
natürliche Vermehrung in der Oste hin.

„Im April 1958 wurde von mehreren Hamenfischern in der Oste und Unterelbe eine Anzahl 
junger Störe in etwa Heringsgröße gefangen. Es waren im ganzen etwa 15 bis 20 Tiere, 
die zum Teil beim Aufnehmen der Hamen bereits nicht mehr lebten. Einige lebende Störe 
wurden an das See-Aquarium in Wilhelmshaven vermittelt. Diese Fänge von Jungstören 
sind bemerkenswert, da in den Jahren vorher solche nicht zu beobachten waren. Es hat 
den Anschein, als ob die früher in die Eider zum Laichen aufgestiegenen Störe jetzt andere 
Laichplätze in der Mündung der Elbe und der Jade suchen. Dafür sprechen auch die Fänge 
von mehreren großen Stören in der Jade in den letzten Jahren. Leider ist aber kaum anzu-
nehmen, dass hierdurch das langsame Verschwinden der letzten Störe aus unseren Küsten-
gewässern wesentlich aufgehalten wird.“

 2.1 Ehemaliger Störfang in der Elbe | 2.2 Ehemaliger Störfang in der Oste

Abbildung 16: Störfang bei Osten um 1905.
(von li nach re: Johann Osterholz, Dietrich 
Osterholz, Eduard Fähring)

Abbildung 15: Verarbeitung 
gefangener Störe an der Oste 
um 1900.

Abbildung 14: Störfischereiecke im Heimatmuseum 
Osten.

Tabelle 4: Störfänge in der Oste (BLANKENBURG 1910)

Jahr 1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 1908

Anzahl Störe 102 4 2 8 6 35 27 34 15 46 27
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2.3 Ehemaliger Störfang in der Stör

Den Unterlauf der Stör als größten schleswig-
holsteinischen Nebenfluss der Elbe suchte der 
Stör zum Laichen auf und wurde von Beiden-
fleth bis zur Mündung in Massen gefangen 
(BORNE 1882, DALLMER 1877). Im Jahre 
1885 wurden in der Stör von 7 Fischern insge-
samt 151 Störe (135 Milchner und 16 Rogner) 
gefangen (HAVEMANN 1896). LIENAU (1887) 
erwähnt das vereinzelte Auftreten kleinerer 
Störe in den Mündungsbereichen der Wilster 
Au und der Bünzerau. Über das Auftreten 
von Stören in der Stör berichtet das FISCHE-
REIRAMT SCHLESWIG-HOLSTEIN Folgendes: 

„Nach dem Hauptaufstieg der Störe in die 
Elbe pflegen im allgemeinen in der Stör im 
Juli viele kleine Milchner-Störe zu erschei-
nen, die dort befischt werden. Im Jahre 
1894 wurden so dort 125 Störe gefangen, 
davon 110 Milchner und 15 Rogner, im 
Jahre 1895 151 Störe, davon 135 Milchner 
und 16 Rogner.“ 

Nach DUNCKER (1960) stieg der Stör früher 
bis Kellinghusen auf. Über einen Einzelfund 
eines großen Störes wird auch aus der Müh-
lenau/Bekau berichtet (FELS 1990). Tabelle 5 
zeigt die von BLANKENBURG (1910) für die 
Stör angegebenen Störfänge um die Jahrhun-
dertwende auf. Über den Störfang in der Stör 
gibt MOHR (1904) folgenden Bericht: 

„Auf der Stör war der Fang etwas besser. 
Es wurde dort mit 5 Böten gefischt, am 23. 
Mai wurde dort der erste Stör gefangen, 
bis zum 15. Juli 35 Störe, wovon 11 Rogner 
und 24 Milchner waren, nach dem 15. Juli 
wurde von dem Fischer Stoldt im Juli nur 
noch 1 Milchstör gefangen, mit dem 25. 
Juli wurde dort die Fischerei beendet.“ 

MOHR (1909) listet für das Fangjahr 1909 
in der Stör 5 gefangene Rogenstöre und 4 
Milchstöre auf. Im Juni 1910 wurden im Fluss-
laufe der Stör 3 Störe gefangen sowie von 

zahlreichen Jungstörfängen (40 bis 50 cm) als 
Beifang der Buttfischerei vor der Störmündung 
berichtet (ANONYMUS 1910). ANONYMUS 
(1940) zeigt auf, dass der wertvollste Fisch in 
der Stör früher der Stör war und erwähnt, dass 
im Jahre 1922 in der Stör über dreißig Störe 
gefangen wurden, von denen der schwerste 
mehr als 100 kg wog und auch im Jahr 1929 
Beidenflether Störfischern noch drei Störe ins 
Netz gingen, aber seit Jahren seien in der Stör 
weder Störe gefangen noch gesichtet worden. 
Ein Störfang im Juli 1929 wird in den MO-
NATSBERICHTEN FÜR DIE DEUTSCHE SEE-
FISCHEREI (1929) erwähnt, sowie für das Jahr 
1930 werden in den MONATSBERICHTEN 
FÜR DIE DEUTSCHE SEEFISCHEREI (1930) 
für den Monat Juli drei Störfänge von 25 bis 
32,5 kg in der Stör angegeben. 1932 wurde 
im Störgebiet der Einzelfang eines 75 Pfund 
schweren Störes von dem Hodorfer Fischer 
Richter bekannt (ANONYMUS 1932).

Nach BECKER (2002) fing Nikolaus von Holdt 
1936 in der Stör im Bereich Hodorf (Lan-
ge Rack) noch einen Stör von „über einem 
Zentner“. SCHWICHTENBERG (2001) erwähnt 
als letzten Störfang aus der Stör den des 
Netzmeisters Ernst Kohnke aus Itzehoe in den 
1940er Jahren. Nachforschungen von LÜTZEN 
(2009) zufolge wurde im Mai 1940 ein ca. 2,5 
m großer weiblicher Stör an der Bekmünder 
Schleuse gefangen und im Jahr 1948 bei 
Spundwandarbeiten an der Bekauschleuse 
noch ein großer Stör gesichtet, der allerdings 
nicht gefangen werden konnte. Danach ist 
kein Störfang aus der Stör mehr bekannt 
geworden.

Trotz intensiver Suche (BECKER 2002, LÜTZEN 
2012) ließ sich kein Foto auffinden, auf dem 
der Störfang in der Stör selbst dokumentiert 
ist. Hinweise auf die Bedeutung des Störfangs 
in der Stör selbst liefern noch heute z.B. Stra-
ßennamen in Itzehoe wie z. B. „Störfischer-
straße“.

Tabelle 5: Störfänge in der Stör (BLANKENBURG 1910)

Jahr 1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 1908

Anzahl Störe 101 150 125 151 114 76 46 58 40 52 51 45 48 35 4 30 11 8
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Als Gezeitenfluss hatte die „ursprüngliche 
Eider“ eine zusammenhängende Länge von 
über 200 km und war im 19. Jahrhundert ein 
bedeutendes Störfanggebiet in Schleswig-
Holstein.

In der Zeit vor 1890, z.B. in den 1870er Jahren, 
wurde die Zahl der im Eidergebiet gefange-
nen Störe mit 300 bis 500 Stück angegeben 
(ANONYMUS 1873). Für die Jahre 1874 und 
1875 werden von ANONYMUS (1876) für die 
16 Fischer, die in der Eider auf Störe fischten, 
folgende Fangzahlen der Störfischerei ge-
nannt: 1875 „in der Eider 824 (525 Milchner, 
299 Rogner) gegen 562 in 1874.“ WITTMACK 
(1875) erwähnt z.B. für das Jahr 1873 514 in 
der Eider gefangene Störe, QUANTZ (1903) 
gibt für das Jahr 1876 den Störfang in der 
Eider mit 236 Rognern und 251 Milchnern an. 

2.4 �Ehemaliger Störfang in der Tide-Eider bis zum Aussterben des Störes in 
Schleswig-Holstein

ANONYMUS (1912) erwähnt für das Jahr 1873 
für die holsteinische Westküste bei Büsum, 
wo der Störfang auf Seestöre seit 1871 be-
trieben wurde, einen Gesamtfang von 2.174 
Stück.

Bedeutende Fangplätze in der Eider waren 
Hohner Fähre, Pahlhude, Horst und weiter un-
terhalb Friedrichstadt. Der Fang größerer Störe 
spielte bei Rendsburg eine geringere Rolle 
und konzentrierte sich mehr auf den Bereich 
stromabwärts von Tielenhemme. Einzelne 
Störe wurden in den Zuflüssen Wehrau und 
Haaler Au gefangen (HARTMANN & SPRATTE 
1995).

Tabelle 6 zeigt die von BLANKENBURG (1910) 
für die Untereider (einschließlich Mündungsge-
biet) angegebenen Störfänge um die Jahrhun-
dertwende auf.

2.3 Ehemaliger Störfang in der Stör | 2.4 Ehemaliger Störfang in der Tide-Eider bis zum 
Aussterben des Störes in Schleswig-Holstein

Tabelle 6: Störfänge in der Eider einschließlich des Mündungsgebiets (BLANKENBURG 1910)

Jahr 1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 1908

Anzahl Störe 1050 402 194 284 206 99 95 80 83 80 85 52 143 110 101 56 57 104

Abbildung 19: „Schwieriger Transport der Störe um 
1910-1925. Die Störe wurden vom Strand mit dem Wa-
gen zum Haus gefahren und dort ausgenommen. Den 
Kaviar, mit Salz gerührt, schickte man nach Hamburg 
zum Fischgroßhändler. Das Fleisch ließ man räuchern 
und bewahrte es oft im Eiskeller auf, um es als Delika-
tesse Gästen anzubieten.“

Abbildung 18: Störfang im Nordseebad Ording um 
1900-1910. Am Steindamm mit Buhne.(von li nach re: 
Cornelius Wohld, Georg Wohld jun., Georg Wohld sen., 
Hannes Schulz)
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Abbildung 21: Störfischer Wilhelm Külper (mit weißem Hemd) 
1928 mit zwei gefangenen Stören. Der große wog 300 Pfund und 
hatte 52 Pfund Rogen, der kleine wog 70 Pfund.

Abbildung 20: „Ein großer Stör ist gefangen worden. Dieser Fisch-
fang, der nur von 1877 bis ca. 1935 von St. Peter und Ording aus 
betrieben wurde, geschah von diesen kleinen Booten aus. Lange, 
leichte und großmaschige Netze wurden in der Hever und Eider 
ausgelegt, und man wartete stundenlang, dass sich ein Stör darin 
verfinge. Es war eine reine Glücksache. Oft waren die Fahrten 
vergeblich.“

Abbildung 22: Drei von den Störfischern Karl-Heinz Richter und Bruno Gau vor St. Peter Ording gefangene Störe um 1932.
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Abbildung 24: Ein 2,5 m langer und 200 Pfund schwerer Stör aus der 
Eider. Hohner Fähre um 1916. (rechts Konrad Söth, Störfischer und 
Gastwirt der Hohner Fähre)

Abbildung 23: Störfang auf der Eider (Pahlhude) um 1914.
Konrad Söth mit seinem Sohn, rechts das Segel über der 
Schlafstelle im Boot.

Abbildung 25: Der 200 Pfund schwere Stör wird getötet. Hohner Fähre um 1916.
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Abbildung 27: Vier Störe nach dem Fang in der Eider (Pahlhude um 
1920) lebend am Kahn angebunden. (Störfischer Hans und Anna 
Frahm) 

Abbildung 26: Störhandel an der Hohner Fähre um 1916.

Abbildung 28: Störfang (ca. 3 m) an der Eider bei Süderstapel 1926. (Störfischer Boderius)
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Abbildung 30: Dieser kapitale Stör ging dem Störfischer Peter Eggers 
aus Schormoor (bei Wrohm) ins Netz. Er wurde im Juli 1930 im Eider-
gebiet Tielenhemme, Dellstedt, Wrohm gefangen. An den mitabgelich-
teten Kindern des Fischers erkennt man die Größe des Störs.

Abbildung 29: Ein 2,95 m langer und 360 Pfund schwerer Stör 
neben einem Normalfang. Gefangen am 20. Juli 1929 im Un-
tereiderbereich bei Pahlhude vom Störfischer Hans Frahm und 
dessen ältester, damals 12 jähriger Tochter Anne-Christine.

Abbildung 31: Der lohnende Störfang in der Eider um 1930.
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ANONYMUS (1920) berichtet für das Jahr 
1920 von guten Fängen „gewichtiger Störe“ in 
der Eider.

Die einzigartige Bedeutung der Eider in den 
1920er Jahren bestand jedoch darin, dass die 
Tideeider als einziges Störbrutgebiet und als 
letzte Störkinderstube in Deutschland übrigge-
blieben war (STEINERT 1951).

Als Hauptlaichgebiet wurde von BLANKENBURG 
(1913) der Bereich von Lexfähre (km 25) bis 
Pahlhude (km 44) angenommen. Auch nach 
EHRENBAUM (1923) und HEIDRICH (1933) la-
gen die Störlaichgebiete oberhalb der jetzigen 
Abdämmung Schleuse Nordfeld (km 78), z.B. 
im Bereich von Tielenhemme (km 39) und bei 
Horst (km 69).

Die ichthyologische Sammlung im ZIM (ZOO-
LOGISCHES INSTITUT UND MUSEUM DER 
UNIVERSITÄT HAMBURG) enthält unter der 
Katalognummer ZMH 6336 ein Exemplar eines 
3,2 cm großen A. sturio, der am 10. Juli 1924 
im Stinthamen in der Untereider 6 km oberhalb 
von Ostermoor gefangen worden war (ober-
halb der heutigen Schleuse Nordfeld).

Kleinere Störe wurden bis kurz unterhalb von 
Rendsburg gefangen. So fing die Fischerfami-
lie Harder im Bereich des Nübbeler Wassers 
im Herbst 1911 mehr als 100 kleine Störe in 
der Größe von etwa 40-75 cm (EHRENBAUM 
1913). Einen Beweis für die große Häufig-
keit der Störe im Eidergebiet und somit für 
die Bedeutung der Eider als Störkinderstube 
belegen auch die Fänge der damals durch-
geführten Versuchsfischerei mit nur kurzen 
Schleppzügen unter Verwendung eines kleinen 
Grundschleppnetzes. Im Jahre 1921 konnte 
EHRENBAUM (1926) z.B. bei einem 7 minüti-
gen Grundschleppnetzzug bei km 38 (Tielen-
hemme) 16 Störe mit einer Länge von 31-41 
cm fangen.

In den 30er Jahren des 20. Jahrhunderts er-
folgte eine regelmäßige Fischerei auf den Stör 
in Schleswig-Holstein nur noch im Gebiet der 
Tideeider und beiderseits ihrer Mündung. Über 
die traditionelle Störfischerei in der Untereider 
und im Wattenmeer liegen zahlreiche Fang-
schilderungen vor (KROEZUS 1952, EGGERS 
1979, RÜHLING 1980, CHRONIK DER 
GEMEINDE WROHM 1995, CHRONIK DER 
GEMEINDE PAHLEN 2000, BRUMM 2007, 
CORNILS et al. 2008, TIMM et al. 2010). So 
berichten z. B. KINAU (1926) und LEIP (1964) 
über die erlebnisreiche Fischerei auf Störe 
im Wattenmeer im Bereich der Norder- und 
Süderpiep.

Abbildung 17: 3,2 cm langer A. sturio gefangen im 
Stinthamen am 10. August 1924 in der Untereider 6 km 
oberhalb von Ostermoor.
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Abbildung 32: Drei im Bereich zwischen Bargen und Tielen gefan-
gene Eider-Störe werden Anfang der 1930er Jahre vom Störfischer 
Frahm (Pahlhude) angelandet.
(Ernst Benk steht in der Mitte des Bootes, daneben Anna Frahm und 
rechts  Johann Schömer)

Abbildung 34: Störfang in der Eider in den 1930er Jahren.
(li Jürgen Voss (Vater von Otto Heinrich Voss), mi Gastwirt 
Grilk, re Herr Carstens)

Abbildung 36: Störfang in der Eider bei Süderstapel 1934.
(Jürgen Boderius, Kurt Boderius, Hans Boderius)

Abbildung 33: Abtransport geschlachteter Eiderstöre vom Fein-
kosthaus „Zum Stör“ in Friedrichstadt nach Hamburg Anfang der 
1930er Jahre.

Abbildung 35: Störfang in der Eider in den 1930er Jahren.
Mit einer Säge wird der Kopf abgesägt und hernach das Schwanzen-
de eingeschnitten, damit der Fisch ausblutet.

Abbildung 37: Störfang in der Eider 1935.
Den 4 ½ Zentner schweren Stör fing Gastwirt Hans Agge; sein 
Sohn Hans schiebt den gefangenen „Goldfisch“ auf einem schott-
schen Karren nach Hause.

2.4 Ehemaliger Störfang in der Tide-Eider bis zum Aussterben des Störes in Schleswig-Holstein
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Abbildung 38: Die letzten Witzworter Störfischer Johan-
nes Franzen und Otto Jebe mit einem in der Untereider 
erbeuteten Stör (Anfang 1950er Jahre).

Tabelle 7 listet die Anzahl der Störfänge in der 
Untereider für den Zeitraum 1926 bis 1941 auf.

SCHÜTT (1927) stellt Ende der 1920er Jahre 
folgende Warnung auf: 

„Falls die geplante Eindämmung des 
Mündungsgebietes der Eider durchgeführt 
werden sollte, wird der Stör in der Eider 
und damit wohl in ganz Deutschland voll-
ständig verschwinden.“

Die Eiderabdämmung bei Nordfeld erfolgte 
im Jahre 1936 und wirkte sich verheerend auf 
den Störbestand in der Eider aus. Nach dem 
Bau der Schleuse Nordfeld gelang es keinem 
einzigen Störpaar mehr, gemeinsam in ihre 
gewohnten Laichgebiete zu gelangen und dort 
befruchteten Laich abzusetzen. Damit wurde 
der von HEIDRICH im Jahre 1933 prognos-
tizierte Untergang des Störbestandes in der 
Eider endgültig beschleunigt. Die Feststellung 
von HEIDRICH (1933) lautete:

„Es bleibt also das Ergebnis, dass durch 
die Eiderabdämmung das letzte Laichge-
biet des Störs in unseren Nordseegewäs-
sern zerstört wird. Eine Möglichkeit, den 
Stör zu retten, ist nicht zu erkennen.“

Im Jahr 1937 erfolgte die Gründung der 
Fischereiwirtschaftsgenossenschaft „Mittel 
Eider“ mit einem gemeinsamen Bewirtschaf-
tungsgebiet von oberhalb der Abdämmung 
Nordfeld/Drage bis Rendsburg (TRETTIN 
2012). Ziel war eine einheitliche fischereiliche 
Bewirtschaftung auf einer Gewässerfläche von 
960 ha.

Der LANDESFISCHERVERBAND SCHLESWIG-
HOLSTEIN (1937) berichtet zum Störfang in 
der Eider im Bereich oberhalb von Nordfeld 
nach der Abdämmung bei Nordfeld in seinem 
Jahresbericht folgendes: 

„Die Fischerei war bis zur Abdämmung auf 
Ebbe und Flut eingestellt, nach Aufhören 
der Strömung war diese Treibnetzfischerei 
nicht mehr möglich. Die meisten Fischer 
betrieben den Fischfang nebenberuflich, 
meist neben der Landwirtschaft. Besonders 
wichtig war der Störfang. Nach der Abdäm-
mung wandert der Stör, der sich mit der 
Flut flussaufwärts treiben ließ, nicht mehr 
in dieses Gebiet. Er wird vor der Schleuse 
in größeren Mengen gefangen.“

KNUTZ (1983) erwähnt, dass die letzten bei-
den Witzworter Störfischer Johannes Franzen 
und Otto Jebe nach 1945 in der Untereider 
noch 185 Störe gefangen haben, von denen 
der größte ein Gewicht von 320 Pfund hatte 
(ARCHIVGRUPPE WITZWORT 2012).

Tabelle 7: Störfänge (Anzahl in Stück) im Zeitraum 1926 bis 1941 in der Untereider und vor der Küste (nach Störfangakte 
FISCHEREIAMT SCHLESWIG-HOLSTEIN)

Jahr 1926 1927 1928 1929 1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936 1937 1938 1939 1940 1941

Vor der Küste (Störe) 189 76 64 34 76 68 124 95 126 42 52 56 26 17 3 1

Eider (Störe) 121 115 46 30 57 58 95 53 47 63 66 72 106 92 23 33
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KROEZUS (1950) berichtet über den Störfang 
1950 in der Eider folgendes:

„Die Eider ist der einzige Fluss Deutsch-
lands, in dem noch Störe gefangen wer-
den. Während früher vor der Abdämmung 
größere Mengen von Jungstören gefangen 
wurden, ist das jetzt nicht mehr der Fall. 
Leider ist damit zu rechnen, dass auch hier 
der Störbestand allmählich aufhört, weil 
durch die Eiderabdämmung vor Nordfeld 
die Störe daran gehindert werden, zu den 
Laichplätzen zu wandern. Selten gelingt 
es einem Stör, durch die Schleusen der 
Abdämmung stromaufwärts zu kommen.“

Weiterhin nimmt KROEZUS (1967) an, dass 
die letzte natürliche Störfortpflanzung in der 
Eider in den Jahren 1934/35 erfolgt ist.

Die erhöhten Störfänge im Unterlauf der Eider 
(Abbildung 51) in den ersten Jahren nach 
der Abdämmung beruhten auf einer durch 
die Schleuse Nordfeld bedingten Anhäufung 
der Störe in diesem Bereich, da den Stören 
ein weiterer Aufstieg in die Eider durch die 
Abdämmung nicht mehr möglich gewesen 
war. Schon in den 1940er Jahren ging die 

Zahl der Störfänge (ANONYMUS 1940, 1943) 
drastisch zurück. HEIDRICH (1951) führt für 
das Jahr 1950 für die Untereider 33 gefangene 
Störe mit einer Fangmenge von 1.316 kg und 
einem Fangerlös von 10.283 DM auf. 106 kg 
Störrogen erbrachten einen Erlös von 3.132 
DM (THIEDE 1951). PAPE (1952) berichtet, 
dass 1951 in der Eider nur noch 11 Störe ge-
fangen wurden und der Stör „mehr und mehr 
seine einst große wirtschaftliche Bedeutung“ 
verliere. EGGERS (1979) berichtet von einem 
Fangerlebnis im Juni 1953, bei dem ein 140 
bis 150 Pfund schwerer weiblicher Stör mit 12 
bis 14 Pfund Rogen gefangen wurde.
Für die 1950er Jahre werden von dem Fried-
richstädter Störhändler Eberhardt folgende 
Ankäufe von Eiderstören aufgelistet (Tabelle 
8), die letzte Störeintragung im Lieferschein-
buch stammt vom 25. Juni 1955 (EBERHARDT 
1995).

PAPE (1957) konstatiert: 

...dass der Stör „inzwischen zum Natur-
denkmal geworden ist, und unsere Ge-
neration wird die letzten Vertreter dieser 
größten Fischart unserer Binnengewässer 
zu Gesicht bekommen haben.“

2.4 Ehemaliger Störfang in der Tide-Eider bis zum Aussterben des Störes in Schleswig-Holstein

Abbildung 39: 
Störfang in der 
Eider bei Saxfähre 
im Sommer 1937. 
(Störrogner, 3 m, 
300 Pfund Gesamt-
gewicht, 45 Pfund 
Kopfgewicht). Links 
Störfischer Peter 
Hansen, 3. von li 
Martha Hansen mit 
Tochter, re Ingwer 
Johannsen
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Datum Anzahl Gewicht [Pfund] Kaviar [Pfund] Fischer

14.07.1951 1 113 23,5 Vogt

18.07.1951 1 96 Voss / Reimers

19.07.1951 1 100

19.07.1951 1 87 3,5 Voss / Reimers

20.07.1951 1 12,5

21.07.1951 1 13,5

06.06.1952 1 98 6,5 Willi Schwarten

07.06.1952 1 115 23,5 Aug. Eggers

13.06.1952 1 91

14.06.1952 1 106 17,5 Ing. Johannsen

16.06.1952 1 110 9 Peter Hansen

16.06.1952 1 98 8 Hans Grilk

21.06.1952 1 91 5,5 Peter Hansen

01.07.1952 1 99 9 G. Gärtner

02.07.1952 1 74 6,8 Peter Hansen

09.07.1954 1 120 Heinrich Vogt

16.07.1954 1 84 Bernhard Benning

25.06.1955 1 115 Peter Hansen

Tabelle 8: Ankauf von Eiderstören in den 1950er Jahren nach Lieferscheinbuch Eintragung des Friedrichstädter 
Störhändlers R. Eberhardt

Abbildung 40: Der 205 Pfünder 1950 kurz vor dem Schlachten. 
(Hans Lausten)

Abbildung 41: Gefangener Stör 1950 aus der Eider bereit zum 
Schlachten. (li Hans Lausten, re Fischermeister Kurt Gärtner)
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Abbildung 42: Feinkosthaus zum Stör in Friedrichstadt. 
Robert Eberhardt und Mitarbeiterin Anfang der 1950er 
Jahre.

Abbildung 43: Feinkosthaus zum Stör in Friedrichstadt. 
Anfang der 1950er Jahre. (li Robert Eberhardt, re Jo-
hannes Eberhardt)

Abbildung 45: Feinkosthaus zum Stör in Friedrichstadt. 
Störfang mit 169 Pfund Schlachtgewicht, lebend ca. 
200 bis 220 Pfund bei ca. 2,3 m Gesamtlänge von den 
Fischern Johannsen und Jebe gefangen am 6. Juni 
1951. (Robert Eberhardt)

Abbildung 44: Feinkosthaus zum Stör in Friedrichstadt. 
Störfang mit 135 Pfund Schlachtgewicht vom Fischer-
meister Gärtner gefangen am 30. Juni 1950. 
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Abbildung 46: Feinkosthaus zum Stör in 
Friedrichstadt. Störfang mit 169 Pfund 
Schlachtgewicht, lebend ca. 200 bis 
220 Pfund bei ca. 2,3 m Gesamtlänge 
von den Fischern Johannsen und Jebe 
gefangen am 6. Juni 1951. 
(Reimer Eberhardt)

Abbildung 48: Stör vor der Rogenent-
nahme in Friedrichstadt im Juni 1953.

Abbildung 49: Stör vor der Rogenentnahme am 
Schlachtplatz in Friedrichstadt im Juni 1953. (li 
unbekannt, mi August Eggers jun., re Bernhard 
Benning)

Abbildung 50: Fischermeister Bernhard 
Benning mit seinen Kindern im Boot und 
gefangenem Eiderstör am 16. Juli 1954. 
(Schlachtgewicht 84 Pfund, Fanggebiet: 
Bereich Eiderbrücke bis Eisenbahnbrücke)
(li Sohn Bernhard Benning, Fischermeister 
Bernhard Benning, Tochter Christel Ben-
ning, re Sohn Rolf Benning)

Abbildung 47: Der Fischermeister Ernst-August Michaelsen hat einen 285 pfündigen, ca. 3 m 
langen Stör am 28. Juni 1952 gefangen und fährt diesen zum Störhändler Robert Eberhardt.
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Rolf Benning schildert eindrucksvoll in seinem Erlebnisbericht den Störfang auf der Unterei-
der im Juli 1954:

Ein erfolgreicher Störfangtag auf der Eider im Juli 1954

	 Wir schrieben das Jahr 1954. Ich war man gerade erst 11 Jahre alt. Die Sommerferien 
waren bereits in vollem Gange und ich war bis jetzt seit drei Wochen mit meinem Vater früh 
morgens zum Störfischen mit dem Ruderboot auf die Eider gefahren. Meine Mutter, meine 
Schwester Christel, mein Bruder Bernd und ich waren noch im Tiefschlaf als mein Vater mich 
gegen 4 Uhr 30 weckte und mich fragte: „wult du mit ton Störfischen?“ Ich hatte noch einen 
Augenblick überlegt, ob ich mitfahre oder nicht und dachte: „Da ich nun sowieso schon wach 
bin fahr ich mit“ und sagte ihm zu. Ich zog mich an und sah, dass mein Vater den Frühstücks-
tisch schon gedeckt hatte. Nachdem wir gefrühstückt hatten, zogen wir die Gummistiefel 
und warme Klamotten an – es war auf dem Wasser immer etwas kühl – und gingen unseren 
gewohnten Weg zu unserem Ruderboot, das in der Eider lag. Der Bäckerjunge radelte mit 
seinem quietschenden Fahrrad an uns vorbei, er war bestimmt noch im Halbschlaf, denn 
er erwiderte unseren Gruß nicht. Kurz vorm Deich begegneten wir dem Fischer „Hein Vot“ 
(Heinrich Voigt). „Moin, na wült jü ok wedder rut?“ fragte er und mein Vater antwortete: 
„Jo, mol sen wat dat hüt bringt, dat Wedder is nich so scheun, ober mol kicken wat uns dat 
hüt so bringen deit.“ „Denn mock dat man good un een schön Dach, bet dann.“ Wir gingen 
unsere Wege und kamen auch bald hintern Deich bei unserem Ruderboot an. Das Netz lag 
noch wie am Vortag ordentlich hingelegt, aufgebündelt im hinteren Bereich des Bootes. Es 
herrschte ein ziemlich starker Wind und der Himmel war gleichmäßig durch graue Wolken 
bedeckt. „Dann lot uns man los“ sä min Vadder. Wir stiegen ins Boot, banden los und mein 
Vater ruderte in Richtung Eiderbrücke, er musste gegen das leicht ablaufende Wasser rudern, 
da wir nachher, wenn das Netz im Wasser ist, flussabwärts treiben müssen. Wir waren auf 
die gegenüberliegende Uferseite gefahren, jetzt musste ich die Ruder übernehmen, da mein 
Vater das Netz auslegen musste. Ich legte das Boot so, dass die Bugspitze in Richtung Fried-
richstadt zeigte, und mein Vater nahm sich den Netzanfang und warf dann das vielmaschige 
Netz nach und nach ins Wasser. Die Maschengröße betrug ca. 10 – 12 cm und war mehrla-
gig. An der oberen Netzleine waren quadratische, ca. 7 cm und ca. 45 cm lange Holzstäbe 
(Pümpel genannt) in Abständen von 1 m befestigt. Diese „Pümpel“ hatten den Sinn, dass 
wenn das Netz sich im Flussgrund verfängt oder aber ein größerer Fisch im Netz ist, man es 
besser erkennen kann, da sich dann die Pümpel in dem Bereich und dann weiter nach außen 
zu beiden Seiten senkrecht stellen. Wir hatten das Netz etwa bis zur Hälfte im Wasser, als 
über unseren Köpfen ein kleines Sportflugzeug hinweg flog. Da mich das sehr faszinierte, 
schaute ich nach oben und sah wie der Pilot uns zuwinkte, aber in diesem Moment bekam 
ich schon den ersten Rüffel von meinem Vater. „Du musst dat Boot mehr no Stüerbord 
rudern, sons krig wi dat Net nich grod över de Eider.“ Ich drehte sofort nach Steuerbord ab, 
und so war es denn auch in Ordnung.

Damit das Netz nicht am Ende aus den Händen gleitet, wird die Endleine – schon bevor 
das ganze Netz im Wasser ist – am Süllbordrand des Bootes befestigt. Dieses war bereits 
geschehen und mein Vater setzte sich mit der Bemerkung „So nu lot em man kom“ auf die 
hintere Bank im Boot. Die Ruder habe ich dann seitlich ins Boot gelegt un Vadder säch to mi 
„jez lot dat Boot man driben.“

Wir kontrollierten noch mal ob das Netz auch gut stand und die Pümpel auch alle gut auf dem 
Wasser lagen – es war aber alles in Ordnung. Wie schon erwähnt, trieb das Boot mit dem 
angebundenen Netz jetzt in Richtung Eidermündung, und wir konnten unser Frühstücksbrot 
– Kaffee für Vaddern und Brause für mich – was Muddern uns am Abend vorher fertig und 
verpackt zubereitet hat, verzehren, aber immer ein Auge zum Netz, falls sich dort etwas tut.

Wir unterhielten uns über die Ruderboote (7 Stück), die mal wieder repariert und gereinigt 
werden müssen – die wurden nämlich vermietet – und über unser Netzgeschirr, dass auch 
wieder geflickt werden muss. Die Uhr ging langsam auf 10 zu, als wir plötzlich sahen, dass 
auf dreiviertel der Netzhöhe – vom Anfang gesehen – 2 oder 3 Pümpel sich senkrecht stell-

2.4 Ehemaliger Störfang in der Tide-Eider bis zum Aussterben des Störes in Schleswig-Holstein



32 Störe in Schleswig-Holstein: Vergangenheit – Gegenwart – Zukunft

ten. Ich wurde ganz aufgeregt und sagte zu meinem Vater: „Oh sieh mal, da ist bestimmt 
einer drin!“ Mein Herz spürte ich bis zum Hals. Ich wurde nach einem Augenblick von ihm 
beruhigt, da die Pümpel kurz nachdem etwas hochschossen und sich seitlich wieder aufs 
Wasser legten. Die Dinger hatten sich wohl verhakt, aber ich dachte im ersten Moment 
auch, dass da ein Stör drin war. „Schade“, dachte ich, „es wäre zu schön gewesen, aber 
wir sind ja noch nicht am Ende.“ Der Himmel hatte sich immer noch nicht gelichtet und der 
Horizont sah so wie heut morgen grau in grau aus. „Hein Vot hät bestimmt noch en bet töft 
mit Net utleng, suns han wi em bestimmt sen kunt“ bemerkte mein Vater so nebenbei. Aber 
dann plötzlich – ich traute meinen Augen nicht – ich sah zu meinem Vater rüber, der ganz 
angespannt zur Mitte des Netzes schaute, die Wangenmuskeln bewegten sich so, als wäre 
er doch ganz schön aufgeregt. Keiner sagte etwas und schaute gespannt auf die Pümpel, die 
jetzt in der Netzmitte einer nach dem anderen sich aufrichteten und teilweise unter Wasser 
gezogen wurden oder aber auch wieder an die Wasseroberfläche kamen. Erneut konnte ich 
meine Aufregung nicht verheimlichen und freute mich so, dass mir die Tränen kamen, in der 
Hoffnung, dass sich da ein Stör im Netz verfangen hatte. Ich dachte im ersten Moment ich 
träume, aber die Tatsache, dass sich da ein Stör wirklich im Netz verfangen hatte, bestätigte 
sich kurz danach, indem er seine große Schwanzflosse aus dem Wasser zeigte. In meiner 
Aufregung schrie ich meinem Vater zu, der sich sehr ruhig und besinnlich verhielt, „da ist ei-
ner drin, wir müssen hin.“ „Nee, nee, de mut sick erst mol möd zappeln un dann fört wi dor 
hin!“ Ich konnte es nicht begreifen, dass wir heute einen Stör fangen, aber es war ja wohl 
so – das ich das miterleben durfte. Der Stör schlug wild um sich, kam hoch und verschwand 
dann wieder im tiefen Wasser. Mein Vater machte mich darauf aufmerksam, wie viel Netz 
er sich schon „geholt“ hat, er versucht ja jetzt, sich zu befreien, wobei er sich dann immer 
mehr Netz um den Körper wickelte und somit fester in den Maschen verhakte. „Wi möt 
noch een bet töben dormit he möd ward, dann köt wi henförn“. Bei dem Gezappel da hinten 
im Wasser wurde ich immer unruhiger und hoffte, dass er uns durch unser langes Abwarten 
nicht wieder abhaut. Doch dann wurde es langsam ruhiger auf dem Wasser, und ich sah 
den weißen Bauch des Störes an der Wasseroberfläche schwimmen. Natürlich hatte mein 
Vater die Ruhiglage des Störes bemerkt und er fing an, das Netz einzuholen. Ich konnte es 
gar nicht abwarten, bis wir dann in die Nähe des Störes kamen. Da lag er nun völlig vertäut, 
vom Netz vollkommen umgarnt nur noch leicht mit seinen Flossen spattelnd an der Wasser-
oberfläche. Ich konnte es immer noch nicht fassen, und ich musste ihn mir erst einmal aus 
der Nähe ansehen. Ich war so überwältigt, obwohl ich ja vorher schon mehrere Störe kurz 
vor dem Schlachten gesehen hatte und dabei geholfen hatte – dieses war für mich doch 
eines der größten Erlebnisse. Mein Vater gab mir jetzt genaue Anweisung, was ich tun sollte: 
zuerst aus dem Bereich des Störes gehen, also nach vorn ins Boot – ich musste ihm einen 
stärkeren Holzstab zureichen, der im vorderen Boot lag. „Ich muss den Stör damit etwas 
betäuben“, sagte er und drehte den Stör im Wasser so, dass der Kopf nach oben zeigte. Er 
schlug zweimal zu und legte den Holzstab aus der Hand. Dann musste ich mit helfen. Ich 
bekam die Anweisung, dass wir den Stör im Wasser auf den Rücken drehen müssen, so 
dass der Bauch nach oben schaut und über den Rücken ins Boot gezogen werden muss. Der 
Grund, den Stör über den Rücken zu ziehen, liegt darin, dass der Rogen durch das Eigenge-
wicht nicht zerdrückt wird. Nach einigen Versuchen schafften wir es, ihn angefasst an den 
Kiemen ins Boot zu ziehen.

Nun musste mein Vater ihm das Netz vom Körper abstreifen, was nicht ganz einfach war, da 
ja bekanntlich seitlich und auf dem Rücken harte Knochenplatten sitzen. Da der Stör in der 
Schwanzflosse sehr viel Kraft hat, musste ich mich aus diesem Bereich fern halten. Nach 
einiger Zeit und Mühe hatte mein Vater das Netz mit Hilfe eines Messers dem Stör vom 
Körper gestreift. Dann wurde dem Stör vor der Schwanzflosse und durch die Kiemen und 
Saugschlund eine kräftige Leine angelegt. Der Stör – noch im Boot befindlich- wurde mit der 
vorderen und hinteren Leine an den Süllbordrand des Ruderbootes befestigt. Wie es bei ei-
nigen Fischern passiert ist, hat man den Stör vorn und hinten mit einer Leine versehen, aber 
nicht die Leinen am Boot befestigt, so dass der vordere und hintere Mann gedacht haben, es 
wäre alles in Ordnung und beide den Stör längsseits am Boot wieder ins Wasser gelegt ha-
ben, aber keiner von beiden die Leinen am Süllbordrand des Bootes befestigt und der Fisch 
sich dann von dannen machen konnte – allerdings mit Leinen!
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Wir hievten dann vorsichtig den Stör längsseits des Bootes wieder ins Wasser und banden 
die Leinen am Boot in der richtigen Länge fest, so dass der Stör etwas unter der Wasser-
oberfläche lag und so transportiert werden konnte.

Die Freude und Aufregung in mir waren immer noch so groß, dass ich am liebsten sofort 
nach Hause gerudert wäre, aber das ging ja nun nicht. Der Rest vom Störnetz hing ja noch im 
Wasser. „Dat Net mut noch rut“, sagte mein Vater und wir zogen die restlichen Netzmeter 
ins Boot, es kam jetzt nicht drauf an, wie es lag, sondern Hauptsache erst mal im Schiff. Die 
Ruder mussten wir nun vom Netz befreien, da sich in dem Wuhling keiner drum gekümmert 
hatte wie das Netz liegt. Aber es ging sehr rasch. Ich merkte meinem Vater die sichtliche 
Freude im Gesicht an, er war nicht mehr so verbissen und ruderte mit festem Schlag Rich-
tung Eiderhafen. Im Außeneiderhafen angekommen – durch die Schleuse zu den Burggräben 
konnten wir nicht, da das Wasser unterschiedliche Höhen hatte (Treene und Eider) – fuhren 
wir bis an den Deich heran, und setzen das Boot mit dem Bug leicht auf den Schlick. „So“, 
säch Vadder, „ jez löps du to Hus un hols dat anere Ruderboot und föhrs dat in denn Burch-
groben ob de annersid von Dick“. Natürlich waren plötzlich einige Leute um uns versammelt, 
weil jeder sich den Stör ansehen wollte. Das war ganz gut – warum sage ich gleich. Ich 
rannte erst mal über den Deich, um schnellstens nach Hause zu kommen. Ich habe keine 
Menschenseele unterwegs wahrgenommen, nur nach Haus. Meine Mutter war noch mit 
den Restarbeiten im Haushalt beschäftigt, als ich sie mit den Worten: „Wir haben ... keinen, 
... einen Stör gefangen“ überfiel, sie dachte, ich wollte sie auf den „Arm“ nehmen. Ich fing 
vor Freude an rumzutanzen und wie ich mich umdrehte und zu den Ruderbooten draußen 
im Wasser rannte, merkte sie, dass ich es wohl ernst meinte. Die Ungläubigkeit von ihr kam 
wohl deshalb, weil ich in den letzten drei Wochen nach dem Störfischen immer nach Hause 
kam und sagte: „ Wir haben ... einen ... keinen gefangen“. Ich glaube ich bin noch nie so 
schnell gerudert wie in diesem Moment. An der richtigen Stelle des Burggrabens angekom-
men, befestigte ich das Ruderboot an einen Pfahl, stieg aus und rannte übern Deich. Mein 
Vater hatte für den Transport übern Deich schon alle Vorbereitungen getroffen, unter ande-
rem einige herumstehende Männer gebeten, den Stör mit anzuheben und zum Ruderboot 
zu bringen. Im Burggraben beim Boot angekommen, legten wir den schweren Stör, Gewicht 
ca. 200 Pfund und ca. 2,20 m lang, vorsichtig und immer die Leinen fest in der Hand, wieder 
ins Wasser längsseits des Bootes. Mein Vater band ihn wieder am Boot fest. Die Leute und 
Helfer kamen aus dem Staunen nicht mehr raus. Wir bedankten uns für die freundliche Hilfe 
und ruderten, nachdem wir das Boot losgebunden hatten, in Richtung Westersielzug, so 
nennt man den Burggraben. Die Aufregung in mir hatte sich natürlich noch nicht gelegt, ich 
vermutete, bei meinem Vater auch nicht, nur er zeigte es nicht so.

Nach etwa 20 Minuten kamen wir dort an. Meine Mutter hatte zwischenzeitlich die Verwand-
ten, meinen Opa, Onkel und noch so einige über den Störfang informiert, sie standen schon 
am Ufer und warteten auf uns. Für ein Foto mussten mein Vater, meine Schwester Christel, 
mein Bruder Bernd und ich uns noch einmal ins Boot setzen. Dann wurde der Stör vom 
Boot losgebunden, von mehreren Männern aus dem Boot gehoben und vorsichtig auf eine 
einachsige Karre gehievt. Er zappelte zwar leicht, aber die Männer ließen sich dadurch nicht 
beirren. Bei meinen Großeltern gab es eine glatt geflieste Hoffläche, auf der die gefangenen 
Störe geschlachtet wurden, zu der wir nach dem Aufladen hinfuhren. Die Fahrt dorthin dau-
erte höchstens 5 Minuten, und als wir dort ankamen, stand meine Oma schon am Eingang, 
ich rannte zu ihr hin und Oma nahm mich vor Freude in ihre Arme und drückte mich. Der 
Stör wurde auf den Hof gefahren und wieder vorsichtig abgeladen, auch immer unter der 
Beobachtung, dass er nicht ausschlägt, denn wenn die Schwanzflosse einen erwischt, kann 
es zu erheblichen Verletzungen führen. Um den Stör zu betäuben, wurde ihm mit einem 5 kg 
Hammer zweimal auf den Kopf geschlagen. Dann holte sich mein Vater ein scharfes Messer 
und schnitt dem Fisch den Bauch auf, das Messer durfte nicht zu tief angesetzt werden, um 
den Kaviar nicht zu verletzen. Der Stör schlug nach den Schlägen und dem Aufschneiden 
noch einige Male mit dem Schwanz hin und her, war dann aber absolut ruhig.

Wir Kinder durften uns diese Zeremonie auch nur aus sicherer Entfernung ansehen. Jetzt 
wurde mit Fingerspitzengefühl der Kaviar entnommen und in einer Wanne zu meiner Oma 
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gebracht, die schon mit einem feinen Sieb in der Küche bereit saß, um den Rogen vom 
Schleim zu trennen. Dafür hatte sie das richtige Gefühl. Zwischenzeitlich wurden alle Inne-
reien entnommen, die Flossen und der Kopf abgeschnitten. Den Kopf bekamen wir Kinder, 
dieser bestand hauptsächlich aus Knorpel, woraus wir uns zum Spielen ca. 4 bis 5 cm große 
Kugeln als Spielbälle schnitzten. Der Störkörper wurde gewaschen und mit einer sauberen 
Unterlage auf unsere Karre gelegt. Dieser wurde dann von meinem Vater zum Feinkostge-
schäft Eberhardt in Friedrichstadt gebracht und dort verkauft Der Kaviar wurde fachgerecht 
von meiner Oma in Gläser gefüllt – es waren ca. 20 Pfund – verschlossen und von meinem 
Vater direkt in Hamburg verkauft, vermutlich wurden dort die Höchstpreise erzielt.

Wir haben noch sehr viel an diesem schönen und erlebnisreichen Tag über den Störfang 
gesprochen, den ich wohl nie vergessen werde.

Die letzten vereinzelten Störfänge aus der Untereider in den 1960er Jahren (Tabelle 9) wurden 
von der Presse als außergewöhnliche Fangereignisse geschildert.

Jahr Anzahl Fanggerät Größe [m] Gewicht 
[Pfund]

Rogen 
[Pfund]

Bemerkung Quelle

1960 1 Krabben-
schleppnetz

120 Fischer Hans-Hermann 
Gericke;
gefangen oberhalb Eider-
sperrwerk vor dem Wessel-
burener Koog

SCHMIDT 1984

1961 [2] ca. 2 Zwei tote Störe bei der 
Eiderabdämmung Nordfeld 
gesichtet, Störe waren 
erheblich verletzt

ANONYMUS 1961

1 2 200 Fischer Gericke;
„aus dem größten Stör-
fanggebiet vor Eiderstedt 
konnte der Tönninger 
Fischer H. Gericke einen 
bemerkenswerten Fang im 
Tönninger Hafen anlan-
den.“ „Der vorletzte Stör 
wurde vor vier Jahren in 
Tönning angelandet.“

ANONYMUS1961
KIELER 
NACHRICHTEN
3. Juni 1961

1962 0

1963 [2] „In der eingedämmten 
Eider, zwischen der Abdäm-
mung Nordfeld und dem 
Zwischenstau Lexfähre 
wurden zwei Störe gesich-
tet.“

KIELER 
NACHRICHTEN
6. Juli 1963

1 Schleppnetz 2 165 „In der eingedämmten 
Eider ging dem Fischer-
meister Heinz Siegert ein 
männlicher Stör von zwei 
Meter Länge und 165 
Pfund Gewicht ins Schlepp-
netz.“

KIELER 
NACHRICHTEN
23. Juli 1963
DITHMARSCHER 
LANDESZEITUNG
22. Juli 1963
ANONYMUS 1963

Tabelle 9: Die letzten Störfänge in der eingedämmten Untereider in den 1960er Jahren bis zum Aussterben des Störes in Schleswig-Holstein
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Jahr Anzahl Fanggerät Größe [m] Gewicht 
[Pfund]

Rogen 
[Pfund]

Bemerkung Quelle

1964 0

1965 0

1966 0

1967 1 Netz 160 24 „In der Eider, hinter der Ab-
dämmung Nordfeld, konnte 
Fischermeister Schwarten 
einen heute seltenen Fang 
mit seinem Netz bergen, 
einen Stör mit 160 Pfund. 
Dieser wurde auf dem Kie-
ler Seefischmarkt für rund 
1000 DM versteigert. Der 
Stör hatte allein 24 Pfund 
Kaviar…“

STÖRFILM von 
HENTSCHER

VZ KIELER MOR-
GEN ZEITUNG
29. Juni 1967

ANONYMUS 1967
PAPE 1968
FISCHEREIAMT 
SH 1968

1 Schleppnetz 2,45 203 24 Fischermeister Heinz Sie-
gert; Fang in der Eider bei 
Nordfeld und auf dem
Kieler Seefischmarkt ange-
landet

STÖRFILM von 
HENTSCHER

KIELER NACH-
RICHTEN
29. Juni 1967
DITHMARSCHER 
LANDESZEITUNG
30. Juni 1967
ANONYMUS 1967
MÜLLER 1971
CARSTENS & 
SCHLÜNZ 1998

1968 0

1969 1 Aalhamen 2,6 227 30 Fischermeister Helmut und 
Heinz Siegert, Fang in der 
Eider unterhalb der Abdäm-
mung Nordfeld, Rogenent-
nahme und Ausweidung 
durch Altfischer und Stör-
fänger Johann Schawe.
An drei Hotels in Wester-
land verkauft.
Gastronom Karl-Heinz 
Kiefer

DITHMARSCHER 
LANDESZEITUNG
10. Juli 1969
KIELER 
NACHRICHTEN
10. Juli 1969
EIDERSTEDTER 
NACHRICHTEN
12. Juli 1967
SYLTER
 RUNDSCHAU
12. Juli 1969
SYLTER 
TAGEBLATT
15. Juli 1969
FISCH & FANG 
1969
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Die Verarbeitung von den vorletzten in der Un-
tereider gefangenen Störe aus dem Jahr 1967 
wurde von dem Tierarzt Dr. Georg Hentscher 
aus Hennstedt gefilmt und liegt überarbeitet 
als DVD vor (ZURHEIDE 2005, 2009) und ist 
als Film auf der Internetseite der „Gesellschaft 
zur Rettung des Störs (Acipenser sturio L.) 
e.V.“ (www.sturgeon.de) eingestellt. 

Der letzte bekannte Störfang aus der Eider 
stammt vom 13. August 1969: Ein von den 
Fischermeistern Helmut und Heinz Siegert un-
terhalb der Eiderabdämmung bei Nordfeld im 
Aalhamen gefangener, 2,6 m großer Störrog-
ner (DITHMARSCHER LANDESZEITUNG vom 
14. August 1969). Nach mündlicher Mitteilung 

von Herrn Fischermeister Heinz SIEGERT 
(2000) ist danach kein Störfang aus der Eider 
mehr bekannt geworden. Im Jahr 1974 konnte 
von dem Eiderfischer Boderius beim Fischen 
in der Untereider noch einmal ein größerer 
Stör von ca. 1,5 bis 2 m gesichtet werden, der 
zuvor ein größeres Loch in das Netz gerissen 
hatte (BODERIUS 1996).

Der Störfang in der Untereider war damit end-
gültig erloschen. 1937 wurden 28 Eiderfischer 
noch namentlich genannt, 2013 nur noch 3 
Eiderfischer (FISCHEREIGENOSSENSCHAFT 
MITTELEIDER 2013). Abbildung 51 zeigt den 
Rückgang der Störfänge in der Eider bis zum 
Erlöschen.

Jahr Anzahl Fanggerät Größe
[m]

Gewicht 
[Pfund]

Rogen 
[Pfund]

Bemerkung Quelle

1969 1 Aalhamen 2,6 210 25-30 Fischermeister Helmut und 
Heinz Siegert; Fang unter-
halb Eiderabdämmung bei 
Nordfeld; erneut von Sylter 
Hotels gekauft

DITMARSCHER 
LANDESZEITUNG
14. August 1969
KIELER NACH-
RICHTEN
15. August 1969
EIDERSTEDTER 
TAGEBLATT
11. Oktober 1969
PAPE 1970
MÜLLER 1971

1970 0

Abbildung 51: Rückgang der Störfänge bis zum Erlöschen in der Untereider (ohne Mündungsgebiet).
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Abbildung 52: Störfang in der Eider im Juni 1967.
vorn: Fischermeister Willi Schwarten aus Süderstapel

Abbildung 54: Störfang in der Eider im Juni 1967. Ber-
gen des Störes.

Abbildung 56: Die Eiderfischer Wilhelm von der Heyde 
und Heinz Siegert mit einem 2,45 m langen und 203 
Pfund schweren Störrogner gefangen am 26. Juni 1967 
in der Untereider unterhalb der Abdämmung Nordfeld.

Abbildung 53: Störfang in der Eider im Juni 1967. Ber-
gen des Störes.

Abbildung 55: Störkopf Unterseite mit „Lögeltau“.

Abbildung 57: Otto Wrigge mit dem am Kieler Seefisch-
markt angelandeten kapitalen Stör aus der Untereider 
vom 26. Juni 1967.

2.4 Ehemaliger Störfang in der Tide-Eider bis zum Aussterben des Störes in Schleswig-Holstein
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Abbildung 58 & 59: Der letzte auf dem Kieler Seefischmarkt vermarktete Stör. Ein am 
26. Juni 1967 in der Untereider unterhalb der Abdämmung Nordfeld gefangener 2,45 m 
langer Störrogner.

Abbildung 61: Fischermeister Heinz 
Siegert mit seinem in der Eider im 
Aalhamen am 8. Juli 1969 unterhalb 
der Abdämmung Nordfeld gefangenen 
2,6 m langen und 227 Pfund schweren 
Störrogner, der 30 Pfund Rogen als 
Rohkaviar lieferte.

Abbildung 64: Altstörfi-
scher Johann Schaawe 
aus Horst beim Aufschnei-
den der Bauchhöhle des 
am 8. Juli 1969 in der Tide-
eider gefangenen Störes.

Abbildung 62: Der von den Fischermeistern 
Helmut und Heinz Siegert am 8. Juli 1969 
in der Eider unterhalb der Abdämmung 
Nordfeld gefangene Stör hatte eine Länge 
von 2,6 m und ein Gewicht von 203 Pfund.

Abbildung 65: Altstörfischer Johann Schaawe aus Horst beim Aufschneiden 
der Bauchhöhle des am 8. Juli 1969 in der Tideeider gefangenen Störes. Dieser 
gefangene Störrogner lieferte 30 Pfund Rogen als Rohkaviar.

Abbildung 60: Der am 26. Juni 1967 in der 
Eider unterhalb der Abdämmung Nordfeld 
gefangene Stör auf dem Kieler Seefisch-
markt.

Abbildung 63: Altstörfischer Johann Schaa-
we aus Horst (Opa von Jörg v.d. Heyde) 
beim Aufschneiden der Bauchhöhle des am 
8. Juli 1969 in der Tideeider gefangenen 
Störes.

Abbildung 66: Ein Köm 
auf die Beute.
(Fischermeister Heinz 
Siegert, Kleve, Fischer-
meister  Otto-Heinrich 
Voss, Hennstedt)
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Abbildung 67: Frau Berta Voss beim „Kaviar Rühren“ des 
in der Tideeider am 8. Juli 1969 gefangenen, 227 Pfund 
schweren Störs. 
(re Heiko Siegert)

Abbildung 70: Stör-Hausmarke in Friedrichstadt in der Prinzenstr. 25. Ehe-
maliges Feinkosthaus „Zum Stör“ von Johannes Eberhardt.

Abbildung 68: Drei Hotels in Westerland haben den am 8. Juli 1969 in der 
Eider gefangenen Stör aufgekauft.

Abbildung 71: Störplastik in 
Friedrichstadt (Oldenkoo-
ger Ring).

Abbildung 69: Der letzte in der Eider dokumentierte Fang 
eines Störes. Die Fischermeister Helmut und Heinz Siegert 
fingen am 13. August 1969 unterhalb der Eiderabdämmung 
bei Nordfeld einen Störrogner mit einer Länge von 2,6 m 
und einem Gewicht von 210 Pfund.

Abbildung 72: Die drei verbliebenen Eiderfischer am Anlandeplatz oberhalb der Schleuse Nordfeld im Juni 
2012. (von li nach re: Fischwirtschaftsmeister Jörg v. d. Heyde, Fischwirtschaftsmeister Heiko Siegert, 
Fischermeister Otto Heinrich Voß)
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2.5 Letzte Fänge von Acipenser sturio L. im Nordseegebiet

In der Ems wurde im Juli 1951 ein 2,15 m gro-
ßer männlicher Stör im Aalhamen oberhalb des 
Emdener Außenhafens gefangen, der ausge-
nommen 62 Pfund wog (ANONYMUS 1951).

Im Gebiet 54°25’N und 8°7’E konnte im Sep-
tember 1951 ein 123 pfündiger Stör gefangen 
werden, der auf dem Fischmarkt in St. Pauli 
angelandet wurde (FICK 1951).

ANONYMUS (1952) erwähnt den Fang eines 
2,96 m großen weiblichen Störes, der bei Sylt 
(Rote Kliff Ost) in 80 m Tiefe im Mai 1952 von 
dem Finkenwerder Hochseefischer Hermann 
Wriede gefangen wurde.

FICK (1955) berichtet von zwei überraschen-
den Störfängen in der Nordsee auf der Position 
„Helgoland SzW Abstand etwa 9 sm“.

Während im 19. Jahrhundert die Anlandung 
von großen Stören am Hamburger und Altona-
er Fischmarkt zum alltäglichen Bild gehörten, 
werden die letzten vereinzelten Störfänge im 
Nordseebereich Ende der 1940er bis Mitte 
der 1950er Jahre (Tabelle 10) als Sensationen 
beschrieben.

MEYER (1949) berichtet vom Fang eines 
geschlechtsreifen Störweibchen mit einer 
Länge von 2,20 m und einem Gewicht von 161 
Pfund. Der Stör wurde im November 1949 in 
der Nordsee (55°14’N und 7°10’E, ca. 45 sm 
nordwestlich von Sylt, Finkenwerder Seefi-
scher Woldmann, H.F. 499) in 21 m Wassertie-
fe gefangen.

Vier Störfänge in der Nordsee (ca. 15 sm nörd-
lich Helgoland) im November 1950 werden von 
ANONYMUS (1951) erwähnt. Drei dieser Störe 
wurden auf dem Cuxhavener Markt angelan-
det, der vierte auf dem Hamburger Markt.

Abbildung 73: Ein im Oktober 1956 in der Nordsee gefangener Stör mit einer Länge von 2,5 m.
(von li nach re: Julius Steinke, H.H. Kummert, Horst Thede, Otto Warner, Joh. Biereck, Otto Köppe, Irmgard Köppe)
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Datum Stör Länge Gewicht Fänger Quelle

25. November 
1950

männlicher Stör 2 m ausgeschlachtet 
90 Pfund

Finkenwerder See-
fischer 
Karl-August 
Woltmann

ANONYMUS 1951

November 1950 weiblicher Stör 1,59 m ausgeschlachtet 
34 Pfund

Seefischer Jonny 
Lohse
N.C. 274

ANONYMUS 1951

November 1950 Stör etwas kleiner 
als 1,59 m

32 Pfund Seefischer James 
Helmke
S.M. 3

ANONYMUS 1951

Ende November 
1950

Stör keine Angabe keine Angabe Schulauer Kutter ANONYMUS 1951

25. September 
1951

Stör 123 Pfund Seefischer Jacob 
Mewes
HF 263

FICK 1951

Mai 1952 weiblicher Stör 2,96 m ausgenommen 
260 Pfund

Finkenwerder Hoch-
seefischer Hermann 
Wriede

ANONYMUS 1952

1953

1954 weiblicher Stör 114 Pfund
14 Pfund Rogen

Küste FISCHEREIAMT 
SH  Störfangakte

 6. Oktober 1955 männlicher Stör 2,75 m 236 Pfund Finkenwerder See-
fischer 
Hinrich Cordes

FICK 1955

14. Oktober 1955 weiblicher Stör 2,40 m 160 Pfund
30 Pfund unreifer 
Rogen

Finkenwerder See-
fischer 
Richard Peters

FICK 1955

2. Oktober 1956 Stör 2,50 m 136 Pfund Johann Bierek
SC 46

WINTER 2004
WINTER 2001
PERKUHN 1996
FISCHERBLATT 
Titelblatt Nr. 12, 
1956
FISCHEREIAMT 
SH Störfangakte

1957 Stör 2,5 Zentner In der Nordsee süd-
lich von Norderney

HAMM 1976

1957 Drei Störe 362 Pfund
32 Pfund Rogen

Fanggebiet Nordsee 
mit Küstengewäs-
sern

FISCHEREIAMT 
SH Störfangakte

1958

1959 Zwei Störe 262 Pfund Fanggebiet Nordsee 
mit Küstengewäs-
sern

FISCHEREIAMT 
SH Störfangakte
FISCHEREIAMT 
SH Monatsbericht 
Juli 1959

Tabelle 10: Bekannt gewordene Störfänge (A. sturio) in der Nordsee in den 1950er Jahren
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Tabelle 11: In Büsum bekannt gewordene Störfänge (A. sturio) nach 1945

Jahr Anzahl Fangort Fanggerät Fänger Größe/
Gewicht

Quelle

1945 bis 1948 mehrere s-h Wattenmeer ca. 50 bis 60 
cm

KOCK 2001 
mdl.

1956
2.10.1956

1 s-h Wattenmeer SC 46 
„Nordmeer“

Johann 
Biereck

2,50 m PERKUHN 
1996
WINTER 2001
FISCHER-
BLATT 1956
WINTER 2004

ca. 1955-60 1 bei der Ossengoat BÜS 99 „Nixe“ Rudolf 
Gustavson

2,50 m PERKUHN 
1996

Anfang der 
60er

1 s-h 
Wattenmeer
unter Japsand

SC 45 
„Bussard II“

Walter & 
Heinz 
Domscheit

über 2 m KOCK 2001 
mdl.

1962
6. Juni 1962

1 In Gewässern bei 
Amrum

SC 45 
„Bussard II“

Walter & 
Heinz 
Domscheit

376 Pfund
ca. 3 m

ANONYMUS 
1962
WINTER 2001
WINTER 2006

Anfang der 
60er

1 s-h 
Wattenmeer
vor Amrum

BÜS 29
„Heimatland I“

Hermann Kock über 2 m KOCK 2001 
mdl.

ca. 1965/66 1 s-h Wattenmeer
vor Amrum 
(Rütergat)

SC 45 
„Bussard“

Walter 
Domscheit

2,20 m PERKUHN 
1996
KOCK 2001 
mdl

1967 1 s-h Wattenmeer
im Nordmeer 
Süderpiep

SC 46 
„Nordmeer“

Jan Bierek einen großen KOCK 2001 
mdl.

1967 1 „zwangsgeräumter 
Schifffahrtsweg 
(Elbe - Esbjerg) bei 
S-bek 5

SC 32 
„Barbara“

Alfred 
Krippner

eben unter 
1 m

KRIPPNER 
2001 mdl.

1970 1 vor Amrum SK 16 „Helga“ Heinz Spitz 140 kg Pers. Mitt. 
Spitz April 
2008
KRASEMANN 
2012

1980 1 Alte westl. 
Schifffahrtsweg 
bei HS 2

SC 7 
„Seefuchs“

Alfred 
Krippner

ca. 1 m KRIPPNER 
2001 mdl.

ca. 1986 1 vor der 
Außeneider

SC 18 
„Gaby Engel“

Franz Engel 40 cm PERKUHN 
1996

ca. 1993 1 vor der Weser SC 5 „Atlantis“ Karl Wefer 35 cm PERKUHN 
1996
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Tabelle 12: Störanlandungen an der schleswig-holsteinischen Westküste (Fanggebiet Nordsee mit Küstengewässern) von 1958 bis Juni 1971 
nach Angaben FISCHEREIAMT SCHLESWIG-HOLSTEIN (ab Juli 1971 besteht für den Stör eine ganzjährige Schonzeit in Schleswig-Holstein)

Jahr Anzahl Ge-
wicht
[Pfund]

Rogen
[Pfund]

Quelle
Bemerkungen

1958

1959 2 262 Monatsbericht Juli 1959

1960

1961 1
1

174
108

30
32

Monatsbericht Mai 1961
Monatsbericht Juli 1961

1962 30 Monatsbericht Juli 1962

1963 1 160 Monatsbericht Juli 1963

1964

1965

1966

1967 1 156 20 Monatsbericht Juni 1967

1968 1 140 20 Monatsbericht September 1968

1969 1
1
1

170
154
58

34
32

Monatsbericht Juli 1969 (Angabe für Eider), Ast Büsum
Monatsbericht August 1969 (Angabe für Eider), Ast Büsum
Monatsbericht August 1969, Ast Glückstadt

1970 1 152 29 Monatsbericht September 1970, Ast Büsum

1971 1 218 Monatsbericht Juni 1971, Ast Büsum

8. Juli 1971 SH Fischereiordnung 1971: § 6 ganzjährige Schonzeit für Stör

Abbildung 74: 
In der Nordsee 
nördl. von Helgo-
land im Oktober 
1970 bei der 
Schleppnetzfische-
rei (SK 16 „Helga“) 
vom Fischer Heinz 
Spitz (Heikendorf) 
gefangener Stör 
mit einem Gewicht 
von 2,8 Zentner.
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In den 1960er Jahren werden für das Küsten-
gebiet Schleswig-Holsteins nur noch verein-
zelte Fänge größerer Störe aufgezeigt, so 
z.B. von ANONYMUS (1961) ein 200 Pfund 
schwerer, ca. 2 m großer Stör gefangen von 
dem Fischer Gericke (Tönning) im Jahr 1961. 
Für die schleswig-holsteinische Westküste 
wird für das Kalenderjahr 1961 eine Anlandung 
von 31 kg Störrogen angegeben (FISCHEREI-
AMT SCHLESWIG-HOLSTEIN 1961). HAMM 
(1976) erwähnt einen 1962 im Wurster Watt 
gefangenen 285 pfündigen Stör mit 45 Pfund 
schwarzem Kaviar. GÖDECKEN (1969) er-
wähnt für 1968 einen Rognerfang bei Büsum, 
der 30 Pfund Kaviar lieferte. 

Nach Mitteilung von SPITZ (2008) wurden bei 
der Schleppnetzfischerei im Gebiet um Helgo-
land im Oktober 1970 noch 4 Störe gefangen. 
Ein kleinerer wurde wieder zurückgesetzt, ein 
2,8 Zentner schwerer Stör in Cuxhaven ange-
landet, und zwei weitere Störe waren ca. 100 
Pfund schwer.

1970 wird für die schleswig-holsteinische 
Westküste eine Störanlandung mit 152 Pfund 
und 29 Pfund Störrogen erwähnt (PAPE 1971). 
Die letzte Störfanganlandung für Schleswig-
Holstein stammt aus dem Jahr 1971: 
Im Fischereiaufsichtsbezirk Büsum wird für 
den Monat Juni 1971 eine Störanlandung mit 
einem Gewicht von 218 Pfund aufgeführt (FI-
SCHEREIAMT SCHLESWIG-HOLSTEIN 1971). 
Am 8. Juli 1971 trat die neue Landesverord-
nung über die Ausübung der Fischerei (Schles-
wig-Holsteinische Fischereiordnung) mit einer 
ganzjährigen Schonzeit für den Stör in Kraft.
Einzelne Störanlandungen in Cuxhaven in den 
Jahren 1972 und 1978 werden von TIEDEMANN 
(2003) aufgeführt: 

„1978 glückte dem Fischkutter von Ernst 
Löffler nordwestlich von Helgoland der 
Fang eines Störes, der 176 Pfund auf die 
Waage brachte und auf der Auktion für 
1.760 Mark an einen Bremer Fischgroß-
händler verkauft wurde, um in der dortigen 
Gastronomie verzehrt zu werden.“

LANGNICKEL & PEINEMANN (1976) berichten 
von einem Stör, der am 14. August 1976 aus 
der Ems angelandet wurde und eine Länge 
von 2,55 m und ein Gewicht von 180 Pfund 
hatte. Nach einer mündlichen Mitteilung von 
Herrn LANGNICKEL (2000) wurde der Stör 
nicht wie im Bericht angegeben „geangelt“, 
sondern aus der Ems „geborgen“.

KÜCHELMANN (2005) erwähnt den Fang 
eines großen A. sturio, der im Mai 1976 von 
einem deutschen Kutter westlich von Norwe-
gen gefangen wurde. Der Stör wurde auf der 
Fischauktion in Bremerhaven versteigert und 
der Kopf als Präparat ausgestellt.

In der Nordsee wurden seit den 1980er Jah-
ren nur noch sporadisch größere Einzeltiere 
gefangen. HANDFORD (2004) erwähnt für den 
Zeitraum 1980 bis 1994 für den Atlantik, die 
Irische See und die Nordsee insgesamt 179 
Zufallsfänge von adulten A. sturio. 
1985 fing der holländischer Trawler HD 79 
„Twee Gebroeders“ im Seegebiet von Helgo-
land einen 2,8 m großen und 140 kg schweren 
Stör (ANONYMUS 1985). Ende der 1980er 
Jahre wurden in der Deutschen Bucht von 
Kutterfischern 4 markierte Jungstöre gefangen 
(FRANKFURTER ALLGEMEINE 1990). Der 
vereinzelte Fang von markierten Stören im 
Bereich der Deutschen Bucht beruhte auf dem 
französischen Artenhilfsprogramm für A. sturio 
der CEMAGREF (ANONYMUS 1990, 
CASTELNAUD 1988, CASTELNAUD et al. 1991, 
LAMP 1989, 1990).

Abbildung 75: 
In der Nordsee 

nördl. von Helgo-
land im Oktober 

1970 bei der 
Schleppnetzfische-
rei (SK 16 „Helga“) 

gefangener Stör 
mit einem Gewicht 

von 2,8 Zentner 
angelandet auf 

dem Seefischmarkt 
Cuxhaven.
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Die wenigen in den 1990er Jahren belegten 
Fänge von A. sturio im Nordseeeinzugsgebiet 
sind bei TIMMERMANN & MELCHERS (1994), 
DEBUS & DEBUS (1996), SPRATTE & 
ROSENTHAL (1996), GESSNER et al. (1999) 
und ARNDT et al. (2001) dokumentiert.

Im Helgoländer Aquarium wurden nach 
Auskunft von Herrn GOEMANN (1991), dem 
Leiter des Aquariums, 1991 drei Europäische 
Störe gehalten: ein 1967 im Wattgebiet der 
Eidermündung gefangener Stör, der 1991 eine 
Länge von 1,25 m hatte. Weiterhin ein am 7. 
April 1984 südwestlich von Helgoland ge-
fangener markierter Stör (CGF 124), der eine 
Länge von 1,34 m besaß sowie ein am 9. April 
1991 auf dem Helgoländer Felssockelgebiet 
gefangener markierter Stör (CGF 0372) mit 
einer Länge von 1 m. Ein weiterer markierter 
Stör (CGF 023) der am 6. April 1984 mit einer 
Länge von 1,16 gefangen worden war, veren-
dete an den Folgen der Fangverletzungen. Die 
markierten Störe stammten aus dem französi-
schen Störprogramm.  Der 1959 aus der Elbe 
in Höhe Stade gefangene Störrogner, der im 
helgoländischen Meerwasseraquarium bis auf 
eine Länge von 2 m heranwuchs und auch 

mehrmals (1978, 1981, 1985, 1987) erfolglos 
abgelaicht hat (GOEMANN 1983), verendete 
im Juli 1990.

Am 23. Juli 2013 wurde der im Helgoländer 
Aquarium gehaltene Europäische Stör in den 
Elternstörbestand am IGB integriert (AFZ 
FISCHWAID 2013, CUXHAVENER NACH-
RICHTEN ONLINE 2013, DEUTSCHE GESELL-
SCHAFT ZUR RETTUNG SCHIFFBRÜCHIGER 
2013, FISCHMAGAZIN 2013). Nach GESSNER 
(2013) hatte dieser Stör eine Länge von 1,36 m. 

Ein Zufallsfang eines großen weiblichen Störs 
in der Nordsee, der als „Bonner Kantinenstör“ 
durch Zeitungsartikel (FRANKFURTER ALL-
GEMEINE ZEITUNG 1993, REICHERT 1993) 
bekannt wurde, erfolgte im Oktober 1993: Ein 
2,85 m großer und 142,5 kg schwerer Stör-
Rogner mit 12 kg Laich, der von einem Saß-
nitzer Fischer vor Helgoland gefangen wurde 
(ANONYMUS 1993). Dieses unter Artenschutz 
stehende „Naturdenkmal“ wurde in der Kan-
tine des Bonner Innenministeriums verspeist 
(BAUER 2000, FREYHOF & SEROV 2000), der 
Kopf und die Haut des Störes konnten jedoch 
sichergestellt und präpariert werden.

2.5 Letzte Fänge von Acipenser sturio L. im Nordseegebiet

Abbildung 76: Europäischer Stör im Aquarium Helgoland im Jahr 2013.
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Abbildung 77: „Bonner Kantinenstör“ (2,85 m lang, 142,5 
kg schwer, 12 kg Rogen) angelandet auf der Kutterfisch - 
Zentrale Cuxhaven im Oktober 1993.

Abbildung 78: „Bonner-Kantinenstör“ angelandet auf dem Cuxhave-
ner Fischmarkt. Störrogner gefangen südlich von Helgoland im Ok-
tober 1993. (von li nach re: Kai-Arne Schmidt Geschäftsführer der 
Nordsee e.G., Uwe Lewin Eigner und Kapitän SAS 312 „Dornhai“, 
2 Besatzungsmitglieder)

Abbildung 79 & 80: „Bonner Kantinenstör“ 1993. Abbildung 81: „Bonner Kantinenstör“ 
1993. Die gerettete Haut des im Oktober 
1993 vor Helgoland gefangenen Störrog-
ners (2,85 m lang, 142,5 kg schwer, 12 kg 
Rogen) der auf der Kutterfisch-Zentrale in 
Cuxhaven angelandet wurde.
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- Der Gemeine Stör und der Artenschutz -

„Wer behauptet, in der Kantine des Bundesinnenministeriums würden Steaks von Tiger und 
Leopard aufgetischt, der lügt. Artenschutz ist eine zutiefst politische Angelegenheit. Gerade 
dort, wo man der Politik so nahe kommt wie im Innenministerium, nimmt man ihn bestimmt 
ernst. Umso schwerer dürfte so manchem Gast besagter Kantine jenes Fischgericht im 
Magen liegen, das dieser Tage dort serviert wurde. Das Tier, von dem das leckere Fleisch 
stammte, war ein Stör, und zwar gemeinerweise ein Gemeiner. Ausgerechnet der Gemeine 
Stör steht ganz weit oben auf der Liste der vom Aussterben bedrohten Tierarten. Nach dem 
Washingtoner Artenschutzabkommen, das von der Bundesrepublik zumindest den Worten 
nach mustergültig eingehalten wird, gehört dieser prächtige Fisch auf Anhang I. Er ist damit 
so streng geschützt wie zum Beispiel Tiger und Leopard. Der Fischer, der das kapitale, zwei 
Meter lange Tier wohl irgendwo bei Helgoland erhascht hat, wird sich der Tragweite des 
Fangs wahrscheinlich nicht bewusst gewesen sein. Er hätte den Stör sonst wohl nicht öf-
fentlich auf dem Hamburger Fischmarkt für tausend Mark angeboten. Dort bahnte sich eine 
schicksalsträchtige Entwicklung an. Über einen Händler, dem die exotische Delikatesse nicht 
zu teuer erschien, gelangte der Stör, als hätte er es darauf angelegt, nach Bonn. Eine solche 
Pilgerreise in das Zentrum des deutschen Artenschutzes bleibt den wenigen echten Stören, 
die es auf der Welt noch gibt, sonst versagt. Gewiss, der störrische Geselle aus der Nordsee 
musste sein Leben hingeben. Es steht aber fest, dass so mancher Politiker die Schwierig-
keiten des Artenschutzes nun verinnerlicht hat. Gern glaubt man, dass der Frevel nicht auf 
bösem Willen irgendeines Beteiligten beruht. Schließlich gibt es mehrere Arten von Stören, 
die gehandelt werden dürfen. Der asiatische Verwandte tummelt sich noch massenweise in 
manchen Gewässern. Sogar in Teichen lassen sich solche Tiere züchten. In der Bonner Kan-
tine, die sich zur Freude der Gäste offenbar erfolgreich gegen die neue Sparsamkeit stemmt, 
kam aber leibhaftig der Gemeine Stör auf den Teller. Zoologen des Museums Alexander 
König haben das anhand von Haut- und Knochenresten zweifelsfrei nachgewiesen. Fische-
reirecht, Zuständigkeiten von Bund oder Ländern, internationale Artenschutzabkommen, 
schwer zu erwerbendes zoologisches Fachwissen – der Störfall im Bonner Innenministerium 
zeigt die Kluft zwischen Anspruch und Wirklichkeit. (R.W.)“ FRANKFURTER ALLGEMEINE 
ZEITUNG (1993)
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Bekannt gewordene Einzelfänge von 
A. sturio seit 2000

Nur noch ganz selten werden seit Beginn des 
20. Jahrhunderts Einzelfänge größerer Störe 
bekannt, so z.B. 2003 ein 1,3 m langer und 11 
kg schwerer Stör gefangen vor der „Franse 
kust“ (VISSERIJ NIEUWS 2003), 2004 ein 2,75 
m langer und 120 kg schwerer Stör gefangen 
in der „Swansea Bay off the coast of Wales 
(SCIENCE 2004), im Juni 2004 ein 1,38 m lan-
ger und 14 kg schwerer Stör gefangen im Golf 
von Biscaya vor La Rochelle (www.wscs.info), 
im Mai 2005 ein großer Stör in der Dordogne 
bei Asques (lebend zurückgesetzt), 2007 ein 
33 kg schwerer Stör gefangen vor der Küste 
von IJmuiden (VISSERIJ NIEUWS 2007), 2008 
ein 1,75 m langer und 18 kg schwerer Stör im 
„Oslofjord near the Isle Jomfruland (Norway)“ 
(www.wscs.info) und im November 2010 ein 
2,3 m langer und über 120 kg schwerer Stör 
gefangen im Golf von Biskaya vor Gijón 
(www.wscs.info).

Aktuelle Fangmeldungen von A. sturio

Aktuelle Störfänge in der Nordsee und im 
Golf von Biskaya sind auf Besatzmaßnahmen 
zurückzuführen. So werden in Frankreich seit 
2007 jährlich Jungstöre besetzt (7.000 Störe 
2007; 80.000 Störe 2008; 46.000 Störe 2009;  
kein Störbesatz 2010; 244.000 Störe 2011; 
737.000 Störe 2012; 486.000 Störe 2013 
(www.irstea.fr)). Nachdem 2008 der erste 
Besatz mit A. sturio im Einzugsgebiet der 
Elbe erfolgte und in den folgenden Jahren die 
Besatzaktivitäten kontinuierlich ausgeweitet 
wurden (Besatz von 12.679 Jungstören im 
Elbeeinzugsgebiet im Zeitraum 2008-2013 
(GESSNER 2013)), konnten wieder zunehmend 
Fangmeldungen von Jungstören aus dem 
Wattenmeer und angrenzenden Gebieten (Ab-
bildung 182) registriert werden. 2012 erfolgte 
auch im niederländischen Rheineinzugsgebiet 
ein Besatz von 47 markierten, 70 bis 80 cm 
großen Stören (VIS & BRUIJN 2012).
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Neben der Regulierung, Verbauung und Ver-
schmutzung der Flüsse mit Vernichtung der 
Laichgebiete und Blockade der Wanderwege 
hat nach BLANKENBURG (1910), JANSEN 
(1935), SCHNAKENBECK (1943), HOLCIK et al. 
(1989) und KINZELBACH (1997) Überfischung 
in hohem Maß dazu beigetragen, dass die 
Störbestände erloschen sind.

Die Kombination von mehreren Ursa-
chen hat zum Aussterben des Störes 
geführt:

1. �In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
setzte eine intensive Fischerei auf den 
Stör ein. Neben der traditionellen Fluss-
störfischerei mit dem Pümpelgarn (MOHR 
1927, 1952) kam es zur fortschreitenden 
Motorisierung der Fischereifahrzeuge 
(SCHNAKENBECK 1953) und zu seewärts 
erweiterten Fanggebieten. Die Dampfschiff-
Fischerei betrieb den Störfang auf offener 
See mit Schleppnetzen und fing dabei mas-
senhaft juvenile, noch nicht laichreife Störe.

2. �Die um Mitte der 1880er Jahre in Schles-
wig-Holstein einsetzende Kaviarzubereitung 
(RÖNNAU 1987) sowie die erhebliche 
Kaviarnachfrage bedingte den Fang laichrei-
fer Störrogner, so dass diese Fische nicht 
zum Ablaichen kamen. Der Fang laichreifer 
Weibchen, die so genannten „Kaviarstöre“, 
hat entscheidend zum Niedergang des Stör-
bestandes beigetragen.

3. �Der stetige Rückgang des Fanges großer 
Störe in der Flussstörfischerei im Elbegebiet 
führte einerseits gegen 1890 zur Herabset-
zung der Maschenweite der Fangnetze von 
18-20 cm auf 15 cm (im Wattenmeer sogar 
auf 12,5 cm) und somit zum vermehrten 
Fang kleinerer Störe unter 1,5 m, anderer-
seits kam es zur Ausdehnung der Störfang-
gebiete.

4. �Die intensive Fischerei dezimierte den 
Störbestand auf eine für den Fortbestand 
derart kritische Größe, dass, bedingt durch 
die fortschreitende Beeinträchtigung und 
Zerstörung der Laichgewässer durch 
wasserbauliche Maßnahmen und Gewäs-
serverschmutzung und des auch weiterhin 
ausgeübten Störfangs, der Störbestand 
nicht mehr in der Lage war, sich zu regene-
rieren.

3. Ursachen für den Bestandsrückgang

5. �Störschutzvorschriften blieben wirkungslos 
und eingeleitete Maßnahmen, wie z.B. der 
1953 beschlossene Maßnahmenkatalog zur 
künstlichen Störerbrütung im Eidergebiet 
sowie die erst im Juli 1971 gesetzlich fest-
gelegte ganzjährige Schonzeit kamen zur 
Rettung des Störs zu spät.

Fischdampferflotte am Beispiel der 
Nordsee

Die Dampfschiff-Fischerei betrieb den See-
störfang auf offener See, und weiterhin wurde 
der Störfang im Wattenmeer intensiviert, so 
dass gerade kleinere Störe von 1 bis 1,20 m 
„massenhaft“ gefangen wurden. Durch die 
Verringerung der Maschenweite erhöhte sich 
der Anteil untermaßig gefangener Störe von 
3 % im Jahre 1898 auf bis zu 88 % in den 
folgenden Jahren (EHRENBAUM 1916). Um 
die erhöhten Störfänge aufzuzeigen zitiert 
BACKHAUS (1935) einen Blankeneser Fisch-
dampferkapitän: 

„In der Nordsee hat der Stör ein ziemlich 
begrenztes Gebiet zum Überwintern. Es 
befindet sich etwa am 55. Grad nördlicher 
Länge und am 6. Grad östlicher Länge 
von Greenwich in einer Wassertiefe 
von 22-25 Faden. Vorwiegend in dieser 
Gegend überwintert der Stör und wurde 
hier ab Ende der achtziger bis Mitte der 
neunziger Jahre von Dezember bis März 
von den Fischdampfern abgefischt. Es war 
keine Seltenheit, dass die Fischdampfer 
40–50 Störe, ja sogar hundert je Reise an 
den Markt brachten. Ich selbst habe bei 
einem sechsstündigen Fischzug in jenen 
Jahren einmal 17 große Störe zwischen 
150 und 300 Pfund Gewicht gefangen. Der 
schwerste Stör, den ich von einem Fang 
mitbrachte, wog ausgeweidet 368 Pfund. 
Ab Mitte der neunziger Jahre hat dann der 
Störfang allmählich aufgehört, weil es sich 
nicht mehr lohnte, ihn zu fischen.“
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Angaben zu Anlandungen von Stören durch 
die Fischdampfer in der Nordsee (Tabellen 13, 
14) und Bewertungen ihres Einflusses auf den 
Rückgang der Störbestände liegen von 
EHRENBAUM (1894), SCHNAKENBECK 
(1947), LUNDBECK (1959, 1963) und NOLTE 
(1976) vor. LUNDBECK (1959) errechnete 
einen Jahresdurchschnittsfang je Fischdamp-
fer von 2 t Stör Ende der 1880er Jahre. NOLTE 
(1976) fasste die Angaben über die Störfänge 
der Fischdampfer in dieser Zeitspanne wie 
folgt zusammen:

„Wenn danach jeder Fischdampfer durch-
schnittlich 2 t Störe pro Jahr fing, so waren 
das 15 bis 20 Störe. Bei den bis dahin 
vorhandenen 10 Fischdampfern konnte 
man sicher mit über 100, vielleicht aber 
auch 200 Stören rechnen. Die Angaben 
differieren stark. Nach JANSSEN (1939) 
hatten die Fischdampfer “vereinzelt“ Störe 
im Schleppnetz, nach SCHNAKENBECK 
(1947) waren es dagegen „erhebliche 
Mengen“.“ 

EHRENBAUM (1894) berichtet vom Fang 
untermaßiger Störe durch Fischdampfer in 
der Nordsee und erwähnt z. B. einen be-
merkenswerten Fang im Februar 1891 von 
einem Cranzer Fischdampfer, bei dem unter 
„127 Stören 15 Stück von 1,05 – 1,20 m und 
35 Stück von 1,20 – 1,50 m Länge waren, 
während die übrigen größer waren.“ Seit Ende 
der 1880er Jahre erfuhr die Fischdampferflotte 
eine starke Zunahme (Tabelle 16) und führte 
zur Übernutzung der Störbestände. Neben 
der zunehmenden Anzahl der Fischdampfer 
erhöhte sich mit den Jahren auch die Durch-
schnittsgröße der Fischdampfer. So betrug die 
Durchschnittsgröße eines Fischdampfers 1887 
375 cbm, 1897 398 cbm und 1904 459 cbm. 
Nach 1904 wurde kein Fischdampfer mehr un-
ter 500 cbm gebaut (SENST 1918). Nach 1896 
gingen die Störfänge der Fischdampfer zurück. 
Aus wirtschaftlichen Gründen kam die gezielte 
Störfischerei Mitte der 1920er zum Erliegen. 

Tabelle 13: Jahresfang (t) des Fischdampfers „SOLEA“ 1887 (nach LUNDBECK 1959)

Schellfisch Kabeljau Scholle Seezunge Steinbutt Stör versch. Summe

97,8 t 5,8 t 20,3 t 1,4 t 2,1 t 0,4 t 6,9 t 134,7 t

Tabelle 14: Jahresfang (t) zweier Fischdampfer 1888 (nach LUNDBECK 1959)

Schellfisch Kabeljau Scholle Seezunge Steinbutt Stör versch. Summe

390,5 t 55,7 t 94,3 t - 5,5 t 5,6 t 34,2 t 585,8 t

Tabelle 15: Bestand der deutschen Fischdampferflotte 1885 – 1898 (nach NOLTE 1976)

Jahr 1885 1886 1887 1888 1889 1898

Schiffe 1 2 7 11 22 92

Tabelle 16: Anzahl der mit Grundschleppnetz fischenden deutschen Fischdampfer (nach SENST 1918)

Jahr 1886 1889 1892 1895 1898 1901 1904 1907 1910 1913

Anzahl 1 10 58 72 117 122 135 172 223 241
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Während man früher den Stör ungestört in die 
Eider aufsteigen ließ, um sich seine Laich-
plätze zu suchen, wurden die Störe ab 1890 
vielfach schon vor der Eidermündung gefan-
gen, ehe sie zu ihren Laichplätzen aufsteigen 
konnten (KOOS 1928). Die Folge davon war, 
dass die Eiderstörfischerei von Jahr zu Jahr 
mehr nachließ und nur noch geringe Fangre-
sultate aufwies.

Den abschließenden, endgültigen Todesstoß 
erhielt der Störbestand dann durch die Eider-
abdämmung bei Nordfeld im Jahre 1936 mit 
der Vernichtung des letzten Laichgebietes. 
Sämtliche Laichgebiete lagen oberhalb der 
Schleuse Nordfeld. Sie waren für aufsteigende 
Laichstöre nicht mehr erreichbar und durch 
den Flussstau vernichtet. Das völlige Ver-
schwinden des Störes war jetzt nur noch eine 
Frage der Zeit. Der Stör trat in der tideabhän-
gigen Eider noch eine Zeitlang auf und konnte 
bis Ende der 1940er Anfang der 1950er Jahre 
noch regelmäßig gefangen werden. 33 Jahre 
nach dem Bau der Schleuse Nordfeld wurde in 
der Untereider der letzte Stör gefangen. 

„Dabei musste, als die Zahl der laichrei-
fen Weibchen immer geringer wurde, 
die Tötung jedes einzelnen Exemplars zu 
einer Bestandsgefährdung führen. Es ist 
deshalb bedauerlich, dass auch in den letz-
ten Jahren (1967, 1969) gefangene Störe 
wegen des Fleisches und Kaviars getötet 
wurden“ (KÖNIG 1973).

Wasserbauliche Maßnahmen am Bei-
spiel der Eider

Mit dem Bau und der Inbetriebnahme des 
Kaiser-Wilhelm-Kanals (Nord-Ostsee-Kanal) 
erfolgten seit 1895 erste Beeinträchtigungen 
der Störpopulation in der Eider. Durch die 
gravierenden wasserbaulichen Maßnahmen 
im Eidereinzugsgebiet (Tabelle 17) ist die 
ursprüngliche Eider in zwei völlig voneinander 
getrennte Entwässerungsgebiete – Obereider 
und Untereider – zerschnitten worden (Abbil-
dung 84) und dem Unterlauf der Eider wurden 
zugunsten des Nord-Ostsee-Kanals 1/3 des 
Niederschlagsgebietes entzogen. Durch die 
massiven Eingriffe seit dem Mittelalter in das 
Eidersystem verlor der einst offene Tidefluss 
seine natürlichen Eigenschaften und wurde zur 
„eingedämmten Untereider“ umgebaut.

Abbildung 82: 
Historisches Stör-
treibnetz der Elbfi-

scher, sog. Pümpel-
garn, das mit Hilfe 
von Schwimmern 

(Pümpeln) aufrecht 
gehalten wurde, 

mit Beiboot.

Abbildung 83: 
Störfischer Harry 

Muhl (1. Reihe 2. v. 
li) mit gefangenen 

Wattstören um 
1928/1930.
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Tabelle 17: Wasserbauliche Maßnahmen im Eidergebiet

Jahr Wasserbauliche Maßnahme

1569/70 Abschleusung der Treene

1620/30 Abschleusung der Alten Sorge und Neuen Sorge

1777/84 Bau des Eiderkanals. Schleuse in Rendsburg

1887/95 Bau des Kaiser-Wilhelm-Kanals (Nord-Ostsee-Kanal (NOK))
Abtrennung des gesamten Niederschlagsgebietes der Obereider und der Nebenflüsse Wehrau, 
Jevenau, Luhnau, Haalerau, Hanerau und Gieselau

1934/36 Eiderabdämmung bei Nordfeld mit Absperrdamm in Lexfähre
Bau des Gieselaukanals mit Schleuse als neue Verbindung zwischen NOK und Eider, 
Zuschüttung der Schleuse in Rendsburg

1967/73 Mündungsnahe Eiderabdämmung in der Linie Hundeknöll – Vollerwiek

1979 Nordrinnenumleitung in der Außeneider

Abbildung 84: Übersicht Untereider (nach HINGST & MUUß 1978).

Abbildung 85: Untereiderschleuse bei Nordfeld 1996. 
Erbaut 1934-1936.

Abbildung 86: Untereidersperrwerk bei Hundeknöll/Vollerwiek 1996. 
Erbaut 1967-1973.
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Gewässerverschmutzung am Beispiel 
der Stör

Im ausgehenden 19. Jahrhundert war der 
Elbezufluss Stör ein bedeutender Fangplatz für 
Störe, der Niedergang der Störfischerei vollzog 
sich dann innerhalb von zwei Jahrzehnten. In 
den 1930er und 1940er Jahren wurden nur 
noch vereinzelt Störe gefangen.

„Will ich nun auf die fischereiliche Bedeutung des Störflusses selbst in seinem ganzen Lauf 
eingehen, so zeigt sich hier ein Bild ärgster Verwüstung, ein Schandfleck für unsere so hoch-
gepriesene Kultur. Nicht ein fischreicher Fluss durcheilt die wundervolle Landschaft, deren 
Landwirtschaft, in höchster Blüte stehend, auch auf ihn angewiesen ist. Nein, ein Schmutz-
strom wälzt sich durch ein von ihm vergiftetes Tal, alles Lebende vernichtend, die Wiesen 
mit Milzbranderregern verseuchend. Die Fabriken Neumünsters, Gerbereien und Tuchfabri-
ken, haben dieses Zerstörungswerk vollbracht, unterstützt aus Kellinghusen und Itzehoe-Su-
de. Alle Bemühungen des Zentral-Fischerei-Vereins für Schleswig-Holstein, die fortschreiten-
de Verunreinigung des Störflusses zu verhindern, sind ungehört bei den Behörden verhallt. 
Anfang der 1890er Jahre war die Stör noch ein Strom mit klarem, schönem Wasser, welches 
allen Fischarten eine willkommene Heimstätte bot.“

Eine umfassende Darstellung der historischen 
Verschmutzung der Stör infolge der Lederfabrik- 
und Gerbereiabwässer liegt von SCHLOTTAU 
(2007, 2010) vor.

Nach HEYKINK (1914) galt die Stör als das 
„Non plus ultra“ einer Flussverunreinigung 
durch Industrieabwässer (Tabelle 18). Den 
Zustand der Stör beschreibt CONZE (1924) wie 
folgt:

Tabelle 18: Entwicklung der Wasserqualität der Stör im Zeitraum 1890 bis 1959

Jahr Wasserqualität Quelle

etwa seit 1890 Verunreinigung durch Fabrikabwässer,  besonders der 
Gerbereien von Neumünster, aber auch von Kellinghu-
sen und Itzehoe-Sude, mit dem Resultat, dass die 
Wiesen verdorben, die Viehzucht beeinträchtigt (Milz-
branderreger) und die Fischerei ruiniert wurde.

HEYKINK 1914
BIELENBERG 1925
CONZE 1924
TIETJE 1925

1905 Fabrikabwässer legen die Fischerei in der Stör gänzlich 
lahm, obwohl die Stadt Neumünster eine Vollkanalisa-
tion und eine Kläranlage mit mehreren Klärbassins zur 
Beseitigung der aus Tuch- und Lederfabriken herrühren-
den Stoffe errichtet hat.

ANONYMUS 1905

1908 Bekannt ist die Verschmutzung der Stör von Neumüns-
ter abwärts. Sie hat einen so hohen Grad erreicht, dass 
abwärts bis Kellinghusen in der Stör kaum noch Fische 
leben können.

ENGELBRECHT 1908

1959 Die Flüsse Stör, Krückau und Pinnau gehören zu den am 
stärksten verschmutzten Wasserläufen der Bundesre-
publik Deutschland.

SCHRAUTZER 1959



53

Schon gegen Ende des 19. Jahrhunderts 
erfolgten Bemühungen zur Erforschung, 
Erhaltung, Schutz (Tabelle 19) und Förderung 
des Störbestandes an der deutschen Nordsee-
küste, die im Auftrag des Deutschen Fische-
reivereins und vom Central Fischerei Verein 
für Schleswig-Holstein ausgeführt wurden 
(FRAUEN 1877, ELSNER 1886), ohne jedoch 
den Niedergang aufhalten zu können.

„Da in der Elbe um jene Zeit regelmäßig kleine Störe in vier verschiedenen Größenstufen 
von 15 bis 90 cm Länge beobachtet wurden, gelangte man zu der Annahme, dass es sich um 
junge Störe der ersten vier Jahrgänge handele, die während dieser Zeit im Süß- bzw. Brack-
wasser verbleiben und mit Eintritt in das fünfte Lebensjahr seewärts wandern, um dann erst 
wieder in das Süßwasser zurückkehren, wenn der Laichtrieb sie dazu zwingt. Diese viele 
Jahre als fest bestehende Annahme erwies sich jedoch in ihrem ersten Teil als trügerisch, als 
ein 57 cm langer, am 13. November 1890 gezeichneter, in der Elbe bei Altona ausgesetzter 
Stör am 4. Februar 1891 von dänischen Fischern in offener See bei Skagen wiedergefangen 
wurde. Dieser Stör hatte in der verflossenen Zwischenzeit an Länge um 1,8 cm zugenom-
men, was ich an dieser Stelle gleich bemerken möchte. Durch den Fang bei Skagen wurden 
alle Annahmen, die an den Verbleib der jungen Störe im Küstengewässer geknüpft waren, 
mit einem Schlage umgeworfen.“

4. Frühere Bemühungen zur Erhaltung des Störes

Untersuchungen zum Wachstum und Wan-
derverhalten der Störe wurden seit Mitte der 
1880er Jahre durchgeführt (DOHRN et al. 
1887), so wurden z. B. im Zeitraum 1885 bis 
1888 insgesamt 50 in der Elbe gefangene 
Störe (17 bis 100 cm) mit Markierungsnadeln 
aus Silber markiert (ANONYMUS 1889). Über 
einen bemerkenswerten, aufschlussreichen 
Wiederfang berichtet BLANKENBURG (1910) 
wie folgt: 

3. Ursachen für den Bestandsrückgang | 4. Frühere Bemühungen zur Erhaltung des Störes

Nach BLANKENBURG (1910) verliefen die 
Markierungsversuche letztendlich ohne Erfolg, 
da von den markierten Stören kein einziger 
Wiederfang eines größeren Störes (über ei-
nem Meter Länge) gemeldet wurde.

Abbildung 87: Störmarkie-
rungsnadel Nr. 23 aus Silber 
aus dem Jahr 1889.

Abbildung 88: Störmarkierungsna-
del Nr. 41 aus Silber mit den Initia-
len der Fischereigenossenschaft an 
der Unterelbe (um 1890).

Abbildung 89: Rückseite der Störmar-
kierungsnadel aus Silber der Fischerei-
genossenschaft an der Unterelbe mit 
eingravierter Markennummer 41 (um 
1890).

Abbildung 90: Störmar-
kierungsnadel Nr. 8 des 
Deutschen Fischerei-
vereins aus dem Jahr 
1891.
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Tabelle 19: Schutzmaßnahmen für den Stör

Quelle Mindestmaß Schonzeit sonstige / Bemerkung

Fischereigesetz für den 
Preußischen Staat vom 30. 
Mai 1874

§ 22: Im Wege landesherrlicher 
Verordnung wird nach Anhörung der 
betreffenden Provinzialvertretung 
vorgeschrieben: 
1. welche Fische mit Rücksicht auf ihr 
Maaß oder Gewicht nicht gefangen 
werden dürfen; ...

Bureau des Deutschen 
Fischerei-Vereins 1876

Empfehlung
150 cm

„Das Mindestmaß des Störes, 
welches in dem Entwurfe zu 100 
Centimeter angenommen war, wurde 
ohne Widerspruch auf 150 Centimeter 
erhöht, nachdem von sachkundiger 
Seite diese Entscheidung dadurch 
motiviert worden war, dass der Stör 
unter dieser Größe nicht laichreif und 
vor dieser Größe nur von geringem 
Werthe sei.“

„Hiernach erlaubt sich das ganz 
gehorsamst unterzeichnete Büreau, 
den Entwurf des § 2 in folgender 
modifizierter Fassung vorzulegen…“

Verordnung, betreffend die 
Ausführung des Fische-
reigesetzes in der Provinz 
Schleswig-Holstein vom 2. 
November 1877

100 cm § 2
In Küsten- oder Binnenfischerei unter-
worfenen Gewässern finden folgende 
Vorschriften Anwendung…
Mindestmaß…

Verordnung, betreffend die 
Ausführung des Fische-
reigesetzes in der Provinz 
Schleswig-Holstein vom 8. 
August 1887

100 cm § 2
In Küsten- oder Binnenfischerei 
unterworfenen Gewässern finden 
folgende Vorschriften Anwendung…
Mindestmaß…

Polizeiordnung 1890 16. Juli bis 26. August in der 
Elbe

Fischereigesetz vom 11. 
Mai 1916

§ 106 (1): Vorbehaltlich der  §§ 100, 
107 bis 114 können durch Polizeiver-
ordnung Bestimmungen über folgende 
Gegenstände getroffen werden: 
1. das Mindestmaß der Fische 
…           

Polizeiverordnung zum 
Fischereigesetz (Fische-
reiordnung) vom 29. März 
1917

100 cm § 17
Der Regierungspräsident 
kann besondere Artenschon-
zeiten festsetzen:
a) für Störe vom 1. Juli bis 31. 
August

§ 1 Mindestmaße

§ 3: Für Küstengewässer kann der 
Regierungspräsident das Mindestmaß 
bis auf 150 cm erhöhen... 1) 
1) Ein Mindestmaß von 150 cm ist für 
die Küstengewässer der Nordsee in 
den Reg.-Bez. Schleswig, Lüneburg, 
Stade, Aurich festgesetzt.
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Quelle Mindestmaß Schonzeit sonstige / Bemerkung

Bekanntmachung über die 
Fischerei im Regierungsbe-
zirk Schleswig vom 
7. April 1917

150 cm
für die Küs-
tengewässer
der Nordsee

Zu § 17: Als Artenschonzeit 
wird bestimmt:
In der Eider, soweit die 
Fischerei nicht zum Küsten-
gebiet gehört, ist die Verwen-
dung von Störnetzen und der 
Fang von Stören in der Zeit 
vom 1. Juli bis 31. August 
jeden Jahres verboten.

Zu § 3:
Für die Küstengewässer der Nordsee 
wird das Mindestmaß für den Stör auf 
150 cm erhöht, …

Amtsblatt der Königl. Re-
gierung zu Schleswig-Hol-
stein vom 11. April 1917

150 cm 1. Juli bis 31. August in der 
Eider

Polizeiverordnung vom 
16. September 1926 betr. 
Verbot der Schleppnetzfi-
scherei in der Eider

§ 1: In der Eider ist die Ausübung der 
Fischerei mit Schleppnetzen für das 
Gebiet von Tönning –Linie Hafenein-
fahrt – Südweststrecke des Bollwerks 
bei Carolinenkoog – bis zur Südersta-
peler Fähre verboten.

Polizeiverordnung vom 20. 
Dezember 1934 betreffend 
Verbot der Schleppnetzfi-
scherei in der Eider 

§ 1: In der Eider ist die Ausübung der 
Fischerei mit Grundschleppnetzen, die 
mit Segel-, Dampf- oder Motorkraft auf 
den Böden der Gewässer geschleppt 
werden für das Gebiet von Tönning – 
Linie Hafeneinfahrt –Südweststrecke 
des Bollwerks bei Karolinenkoog bis 
zur Süderstapeler Fähre verboten.

Verordnung zum Fischerei-
gesetz (Schleswig-Holstei-
nische Fischereiordnung) 
vom 28. April 1950

150 cm § 1 Mindestmaße
Stör (Acipenser sturio L.) 150 cm

Schleswig-Holsteinische 
Fischereiordnung (Polizei-
ordnung) vom 
9. Februar 1960

150 cm § 16 Beschränkungen der Schlepp-
netzfischerei:
Der Fischfang mit Schleppnetzen ist 
verboten
c) in der Eider von Tönning (Linie 
Hafeneinfahrt – Südweststrecke des 
Bollwerks bei Karolinenkoog) bis zur 
Abdämmung bei Nordfeld.

Schleswig-Holsteinische 
Fischereiordnung vom 
9. Juni 1971

§ 6 Artenschonzeiten
Stör ganzjährige Schonzeit

Schleswig-Holsteinische 
Küstenfischereiordnung –
KüFO- vom 7. Juni 1983

§ 10 Artenschutz
Stör (Acipenser sturio) darf 
nicht gefischt werden

Schleswig-Holsteinische 
Binnenfischereiordnung – 
BiFO- vom 7. Juni 1983

§ 9 Artenschutz
Stör (Acipenser sturio) darf 
nicht gefischt werden

Schleswig-Holsteinische 
Binnenfischereiordnung – 
BiFO- vom 1. April 1994

§ 8 Artenschutz
Stör (Acipenser sturio) darf 
nicht gefangen werden

Schleswig-Holsteinische 
Küstenfischereiordnung – 
KüFO- vom 1. April 1994

§ 10 Artenschutz
Stör (Acipenser sturio) darf 
nicht gefischt werden
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Erste Versuche zur künstlichen Befruchtung 
von Störeiern wurden in Schleswig-Holstein 
im Juli 1877 an der Stör vom Störfischerei-
Verein zu Itzehoe durchgeführt (FRAUEN 1877, 
ITZEHOER NACHRICHTEN 1877, ANONYMUS 
1877, QUANTZ 1903). DALLMER (1877) er-
wähnt, dass nach Mitteilung eines erfahrenen 
Störfischers bereits 1853 erste Aktivitäten zur 
künstlichen Störerbrütung erfolgt sind. Auch 
die schwimmende Störhalle in Altona verfüg-
te über eine Störbrutanstalt des Deutschen 
Fischereivereins (DER MAGISTRAT 1906).

Zum Zwecke der Störerbrütung waren an der 
Elbe bei Altona, Lühe, Twielenfleth, Kollmar 

und Glückstadt (EHRENBAUM 1891, 1894) 
sowie an der Stör bei Beidenfleth und Stör-
dorf, an der Oste bei Osten sowie in späterer 
Zeit bei Tielenhemme an der Eider so genann-
te Störaufzuchtstationen mit schwimmenden 
Brutkästen eingerichtet worden (ANONYMUS 
1904, KOOS 1935). Weiterhin erfolgten für die 
Fischer Belehrungsmaßnahmen und es wur-
den Prämien für die Abgabe laichreifer Störe 
ausgesetzt (ANONYMUS 1904). Im Jahr 1913 
(ANONYMUS 1913) erfolgte noch ein Aufruf 
zur künstlichen Störerbrütung mit folgender 
Prämienausschreibung:

Quelle Mindestmaß Schonzeit sonstige / Bemerkung

Schleswig-Holsteinische Küs-
tenfischereiordnung – KüFO- 
vom 23. Juni 1999

§ 2 … Schonzeiten
Stör (Acipenser sturio) ganz-
jährige Schonzeit

Schleswig-Holsteinische Bin-
nenfischereiordnung –BiFO- 
vom 25. September 2001

§ 2 … Schonzeiten
Stör (Acipenser sturio) ganz-
jährige Schonzeit

Schleswig-Holsteinische Küs-
tenfischereiordnung – KüFO- 
vom 10. Februar 2005

§ 2 … Schonzeiten
Stör (Acipenser sturio) ganz-
jährige Schonzeit

Schleswig-Holsteinische Bin-
nenfischereiordnung –BiFO- 
vom 11. November 2008

§ 2 … Schonzeiten
Stör (Acipenser sturio) ganz-
jährige Schonzeit

Schleswig-Holsteinische Küs-
tenfischereiordnung – KüFO- 
vom 11. November 2008

§ 2 … Schonzeiten
Stör (Acipenser sturio) ganz-
jährige Schonzeit

Schleswig-Holsteinische Küs-
tenfischereiordnung – KüFO- 
vom 4. Dezember 2013

§ 2 … Schonzeiten
Stör (Acipenser sturio) ganz-
jährige Schonzeit

Schleswig-Holsteinische Bin-
nenfischereiordnung –BiFO- 
vom 4. Dezember 2013

§ 2 … Schonzeiten
Stör (Acipenser sturio) ganz-
jährige Schonzeit

„Die vom Deutschen Fischerei-Verein früher ausgelobten Prämien für die Ausführung der 
künstlichen Befruchtung bleiben bestehen. Danach werden vom Deutschen Fischerei-Verein 
durch das Fischereibiologische Laboratorium in Hamburg gezahlt:

50 Mark
für einen laichreifen Rogener, der seewärts (auf den Watten) gefangen worden ist.
30 Mark
für einen laichreifen Rogener, der im Flussgebiet gefangen worden ist.
Weitere 20 Mark
für denselben Rogener nach dem Gelingen der künstlichen Erbrütung.
15 Mark
für einen im Bedürfnisfalle zur Befruchtung von Rogen gelieferten reifen Milchner.
Die Störe selbst werden nach der Gewinnung von Rogen oder Milch dem Eigentümer zu-
rückgegeben.“
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Die künstliche Befruchtung von Störeiern 
gelang in den Jahren 1877, 1882 und 1886 in 
Beidenfleth an der Stör (FRAUEN 1877, 
ITZEHOER NACHRICHTEN 1877, DEUTSCHE 
FISCHEREI ZEITUNG 1882, BORNE 1882, 
BADE 1905, KROEZUS 1953), 1885 dem 
Fischer Söth (ANONYMUS 1885) sowie in den 
Jahren 1886 (ELSNER & STEMANN 1886, 
ANONYMUS 1886) und 1891 an der Elbe bei 
Glückstadt (EHRENBAUM 1891, 1894, KOOS 
1924, 1935, WIEHR 1960) sowie 1891 und 
1896 an der Oste (TIEDEMANN-WINGST 
2001). Tabelle 20 zeigt die Ergebnisse der 

sieben wichtigen Erbrütungsversuche 1886 
von Johann Mohr in Glückstadt. OESAU (o. 
J.) führt eine Erzählung von dem Störfischer 
Christian Kahl über die „Stör-Brutanstalt“ von 
Johann Mohr in Glückstadt auf.

Über die erfolgreichen „Mohr’schen Befruch-
tungsversuche“ in Glückstadt mit 5 Rogenstö-
ren im Juli 1891 mit geschätzten 2 Millionen 
befruchteten Eiern berichtet EHRENBAUM 
(1891, 1894). Auch in Großenwörden an der 
Oste konnte Störlaich erfolgreich erbrütet 
werden.

Abbildung 91: Schwimmende Stör-Brutkästen in der 
Stör um 1885.

Abbildung 92: Fischer auf der Stör bei der Pflege der 
Stör-Brutkästen mit Störeiern um 1885.

Tabelle 20: Übersicht über die Besatzmengen der erfolgreichen Störerbrütung im Sommer 1886 
(nach ELSNER & STEMANN 1886, QUANTZ 1903)

Ort Datum der Erbrütung Ausgesetzte Störbrut
[Anzahl]

Besatzgewässer

Glückstadt 2. Juli 1886 keine Angabe keine Angabe

Glückstadt 5. Juli 1886 150.000 - 200.000 Elbe

Glückstadt 15. Juli 1886 50.000 Elbe

Glückstadt 16. Juli 1886 9.000 Elbe

Kollmar 23. Juli 1886 25.000 -30.000 Elbe

Glückstadt 26. Juli 1886 400.000 Elbe

Glückstadt 31. Juli 1886 9.000 Elbe

4. Frühere Bemühungen zur Erhaltung des Störes
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Während die künstlichen Befruchtungserfolge 
in der Literatur sicher belegt sind, herrscht 
über den tatsächlichen Erbrütungserfolg, 
also über die Weiterentwicklung und die 
Überlebensrate der Larven, Unklarheit. Es 
muss jedoch von erheblichen Verlusten bei 
der Erbrütung und von einer geringen Über-
lebensrate der Larven ausgegangen werden. 
So erwähnt BLANKENBURG (1910), dass die 

Versuche zur Massenerbrütung junger Störe 
zum größten Teil ohne Erfolg geblieben sind. 
Obgleich große Anstrengungen unternommen 
wurden, gelang nach 1891 kein einziger erfolg-
reicher Befruchtungsversuch an der Elbe mehr 
(MOHR 1908, 1927, 1952). Beim Störerbrü-
tungsversuch an der Stör in Beidenfleth im Juli 
1914 starb die gesamte erzeugte Störbrut ab 
(TREDE 1914, KOOS 1914).

Der Fischmeister� Altona, den 16. Juli 1914
J. N. 285

Betrifft
Störbrutversuche des Fischers Trede in Beidenfleth

Mit Bezugnahme auf die wiederholte telefonische Aufforderung des Vorsitzenden der Fischerei – Genossen-
schaft a. d. Unterelbe J. Breckwoldt – Glückstadt am 12. u. 13. d. Mts., dem Fischer M. Trede Beidenfleth nähere 
Anweisung an Ort und Stelle über die Erbrütung junger Störe zu geben, begab ich mich mit einer angemieteten 
Barkasse am 14. d. Mts. nach Beidenfleth und konnte das Folgende feststellen.
Wie der Fischer Trede mir mitteilte, haben die Fischer Stockhusen und Meewe aus Neuendeich zwei Störe, und 
zwar einen Rogner von 80 Pfd. und einen Milchner im gleichen Gewicht bei Brockdorf gefangen und dem Fischer 
M. Trede zwecks Störbrutversuche zur Verfügung gestellt. Trede hat sogleich unter Assistenz von Frau und Sohn 
nach der ihm im Jahre 1913 von Herrn Professor Dr. Ehrenbaum mitgeteilten Anweisung (siehe Anlage) über 
Erbrütung junger Störe, die Versuche ausgeführt.
Der Rogner hat bei der Ankunft in Beidenfleth stark gelaicht, trotzdem ist demselben noch 2 Pfd. Rogen entzo-
gen worden und dieser mit der Milch des anderen Störs vermischt, in 2 Brutkästen im Strom ausgesetzt worden.
Trede hat darauf telegraphisch Herrn Prof. Dr. Ehrenbaum gebeten, sich von dem vorgenommenen Versuch zu 
überzeugen. Da nun Herr Prof. Ehrenbaum verreist war, kam am folgenden Tage sein Vertreter, Dr. Markus aus 
Hamburg, welcher feststellte, dass sich zwischen dem Rogen viele schimmelige Körner befanden. Er soll ver-
sucht haben, diese auszuscheiden, hat aber wegen des zeitraubenden Verfahrens schließlich davon abgesehen.

Bei meiner Ankunft am 14. d. Mts. ließ ich mir die Behälter mit dem befruchteten Störrogen zeigen und fand, 
dass ca. 50 % eingegangen war. Der eingegangene Rogen war mit einer dicken Schimmelschicht überzogen. Ich 
erteilte dem p. Trede nun den Auftrag, auf jeden Fall dafür zu sorgen, dass die schimmeligen Eier aus den Behäl-
tern entfernt werden, damit nicht der gesunde Rogen angesteckt würde. Trede hat diese nicht leichte Arbeit nach 
Möglichkeit ausgeführt.
Dass wenig Aussicht vorhanden war, ein günstiges Resultat zu erzielen, konnte man schon im Voraus daraus 
schließen, dass seit 10 Tagen die Stör total durch Fabrikabwässer und andere nicht bekannte Umstände ver-
seucht war. Die Fische trieben in großen Mengen tot umher und wurden von Arbeitern an den Ufern des Flusses 
aufgesammelt.

Wie ich vermutete, ist es auch eingetroffen. Die ganze Störbrut war am nächsten Tage infolge des schlechten 
Wassers eingegangen. Siehe in Abschrift beigefügtes Schreiben des p. Trede.
Trede hat sich viele Mühe gegeben, die Versuche zu einem günstigen Abschlusse zu bringen und dürfte dem-
selben wohl in Anbetracht dessen, eine kleine Gratifikation von dem Deutschen Seefischerei-Verein zu erwirken 
sein. Bemerken möchte ich noch, dass der D.S.V. die letzten Prämien für die Erbrütung junger Störe im Jahre 
1904 ausgelobt hat. Es dürfte sich m. E. wohl empfehlen, wenn der D.S.V. die Störbrutversuche in die Hand 
nimmt, und wie früher, Prämienauslobungen auch in den folgenden Jahren wiederholt, vielleicht dürfte dann die 
Inanspruchnahme von Hamburger Beamten nicht mehr nötig sein.

Koos

Abschrift
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MEYER-WAARDEN (1970) berichtet über die 
Einstellung der Störerbrütungsversuche im 
Jahr 1916 infolge des Krieges und erwähnt 
die Mitteilung des Deutschen Fischerei-Ver-
bandes, dass „sobald die politische Lage es 
möglich mache, die Störerbrütungsversuche 
fortgesetzt werden. Bei dieser Mitteilung blieb 
es. Die Störerbrütungsversuche wurden nicht 
wieder aufgenommen.“

Nach MOHR (1915) wurden folgende gesetzli-
chen Störschutzvorschriften zur Erhaltung der 
Störbestände in der Eider beschlossen:
„	 1.	�Ein absolutes Verbot des Fischfanges an 

mit Würmern beköderten Angeln;
	 2.	�die bessere Überwachung hinsichtlich 

des schon jetzt verbotenen Verkaufs 
junger Störe unter 100 cm Länge;

	 3.	�die Bestellung besonderer Fischereiauf-
seher für die Eider;

	 4.	�die Erhöhung des Mindestmaßes für 
Störe auf mindestens 150 cm;

	 5.	�die Anpachtung bzw. Ablösung von 
Fischereigerechtsamen in der Eider 
zwecks Einrichtung von Stör-Schonrevie-
ren.“

Trotz frühzeitiger Warnungen von 
EHRENBAUM (1894) und BLANKENBURG 
(1910), Anweisung zur künstlichen Massen-
erbrütung junger Störe (FISCHEREI-VEREIN 
HAMBURG 1890), wissenschaftlicher Stör-
forschung (EHRENBAUM 1894, 1913, 1916, 
1921, 1923, 1926), Ausweisen von zeitweili-
gen Laichschongebieten in der Oste (MOHR 
1952), seit 1890 eingeführter Schonzeit an der 
Unterelbe vom 16. Juli bis 26. August 
(BLANKENBURG 1910), frühzeitiger Forderung 
nach Erhöhung des gesetzlichen Mindestma-
ßes auf 1,50 m und weitsichtiger Vorschläge 
zur Hebung der Störfischerei (EHRENBAUM 
1913, 1916), wurde das Auslöschen des Stör-
bestandes nicht verhindert. 
Schon BLANKENBURG (1910) erwähnt: 

„Was nützen aber Schreibereien und Wor-
te, wenn ihnen die Taten nicht folgen. Hier 
heißt es handeln, ehe es zu spät ist.“

Martin Trede� Beidenfleth, den 17. Juli 1914

Herrn Koos
Königl. Fischmeister – Altona.

Im Besitz Ihres werten Schreibens vom 16. d. Mts. muss ich Ihnen erwidern, dass die junge Störbrut, welche 
sich nach 45 Stunden soweit entwickelt hatte, dass Kopf und Schwanz sichtbar waren nach 6 Stunden mit 
Schimmel überzogen waren.
Bereits am Montagabend 5 Uhr hatte sich die junge Brut in der obigen Weise entwickelt, das Wasser hatte an 
dem Tage 24 Grad Celsius war ganz schwarz und trieb voll Gras und Unrat, die toten und flauen Fische und Aale 
trieben zahlreich am Ufer und an der Oberfläche, am Dienstag hatte das Wasser einen üblen Geruch und die 
junge Brut war eingegangen.
Es war unter diesen Verhältnissen ja nicht anders zu erwarten, denn wenn die großen Fische in dem Wasser 
nicht leben können, wie kann dann eine so zarte Brut sich entwickeln. Nach meiner Ansicht kommt das Fisch-
sterben von dem schweren Oberwasser, das durch das viele Heu, welches damit fortgeschwemmt in die Stör 
und die furchtbare Hitze dazu verpestet ist.
Das Fischsterben ist so schlimm, dass stellenweise tausende von toten Fischen treiben. Es tut mir leid, dass 
gerade unter diesen Verhältnissen das seltene Ereignis, die Störerbrütung geschehen musste, aber gegen Natur-
ereignisse lässt sich nichts machen, hoffentlich wird auch dies von dem Deutschen Seefischerei Verein berück-
sichtigt. Lege einige Zeitungsausschnitte mit bei, damit Sie sich auch über die öffentliche Meinung orientieren 
können. Bemerken muss ich noch, dass ich an den 38 Jahren solange ich fische ein solches Fischsterben noch 
nicht erlebt habe.

Hochachtungsvoll
Martin Trede

Abschrift

4. Frühere Bemühungen zur Erhaltung des Störes
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Auch die auf künstliche Störerbrütung aus-
gerichteten letzten Rettungsbemühungen 
zur Erhaltung des Störbestandes in der Eider 
waren weder durch Hilfseinrichtungen wie z.B. 
die 1939 errichtete Störhälteranlage in Fried-
richstadt (ANONYMUS 1939) noch durch die 
Bereitstellung der Fischbrutanstalt Alt-Mühlen-
dorf als Erbrütungsstation (ANONYMUS 1951) 
erfolgreich.

Zu spät kam auch der im Jahre 1953 vom Vor-
stand der Wirtschaftsgenossenschaft „Untere 
Eider“ beschlossene Maßnahmenkatalog zur 
Rettung des Störs (KROEZUS 1967):

„1. �Jeder gefangene Stör-Milchner muss 
zur Hälterung abgeliefert werden, um 
beim Fang eines weiblichen Tieres zur 
künstlichen Besamung zur Verfügung 
zu stehen.

2. �Alle Fänge laichreifer Stör-Rogner sind 
anmeldepflichtig.

3. �Die Erbrütung findet in der Fischbrutan-
stalt Alt-Mühlendorf statt.

4. �Die geschlüpften Jungstöre sollen in die 
eingedämmte Eider ausgesetzt werden.

5. �Bei Ablieferung der Störeier zur künst-
lichen Nachzucht wird der Kaviarpreis 
ersetzt und eine Prämie von 100 DM 
bei gelungener künstlicher Befruchtung 
bezahlt.

6. �Die abgestreiften Störe stehen dem 
Fänger wieder zur Verfügung.

7. �Bei Verstoß gegen diese Beschlüsse 
durch die Fischer wird der Erlaubnis-
schein entzogen.“

Über die Frage – „Sterben die Störe in der 
Eider aus?“ - und die letzten vergeblichen 
Rettungsversuche an der Eider mittels künstli-
cher Erbrütung wurde in zahlreichen Zeitungen 
berichtet (ANONYMUS 1950, ANONYMUS 
1951, KROEZUS 1953, ANONYMUS 1953).

In der Eider wurde im gesamten Zeitraum seit 
der Errichtung der Erbrütungsstation in Tie-
lenhemme im Jahre 1883 bis zum Erlöschen 
des Störbestandes kein einziger Befruch-
tungserfolg erzielt (KROEZUS 1977). Sowohl 
aufklärende Belehrungsmaßnahmen als auch 
ausgesetzte Prämien bewegten keinen Fischer 
dazu, Störlaich zur künstlichen Erbrütung 
abzuliefern. Zu diesem späten Zeitpunkt be-
stand die grundsätzliche Schwierigkeit jedoch 
auch darin, überhaupt gleichzeitig laichreife 
Störmilchner und Störrogner zu erhalten 
(KROEZUS 1967). In den Jahren 1951 und 
1952 gingen nach ANONYMUS (1953) „nur 22 
zentnerschwere Weibchen in die Netze“. 

„Für das erhoffte Stör-Paar möchte man 
ein neues Fischparadies schaffen, das 
1936 durch die Abdämmung der Eider 
bei Nordfeld von den Gezeiten – und den 
Stören – frei gehalten wurde. Es fehlt den 
Züchtern von Altmühlendorf nur noch ein 
Stör-Adam, um einen neuen Anfang zu 
machen“ (ANONYMUS 1953).

Der Mitte der 1950er Jahre erfolgte Einbürge-
rungsversuch mit dem Sterlet (A. ruthenus) als 
Ersatzstörart in der Untereider (ANONYMUS 
1954, ANONYMUS 1955, HERRMANN 1955, 
KROEZUS 1955, MOHR 1958) blieb ohne 
Erfolg (ANONYMUS 1958, ANONYMUS 1965, 
ANONYMUS 1969, ANONYMUS 1986, PAPE 
1974, NOLTE 1976). Im April 1955 wurden 350 
aus der jugoslawischen Donau stammende 
Sterlets in einer Größe von 16 bis 40 cm in die 
eingedämmte Eider im Bereich Erfde ausge-
setzt. In kurzer Zeit wanderten die Sterlets 
jedoch ab und konnten in der eingedämmten 
Eider nicht angesiedelt werden. Weitere Be-
satzmaßnahmen erfolgten danach nicht mehr, 
da die eingedämmte Untereider sich als unge-
eigneter Lebensraum für den Sterlet erwies.

Abbildung 93 - 95: 1955 wurden in Schleswig-Holstein erstmals 350 aus der jugoslawischen Donau stammende 
16 - 40 cm große Sterlets in die Untereider ausgesetzt.
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Laut Schleswig-Holsteinischer Fischereiord-
nung vom 9. Februar 1960 galt für den Stör 
ein Mindestmaß von 150 cm. Eine ganzjährige 
Schonzeit wurde durch die novellierte Schles-
wig-Holsteinische Fischereiordnung vom 9. 
Juni 1971 festgesetzt.

Nach § 2 der Schleswig-Holsteinischen 
Binnenfischereiordnung (BiFO 2013) und § 2 
der Schleswig-Holsteinischen Küstenfische-
reiordnung (KüFO 2013) steht der Stör unter 
Artenschutz, der nicht gefangen werden darf 
und dem der Status eines Naturdenkmales 
zukommt.

4. Frühere Bemühungen zur Erhaltung des Störes
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Bedeutung in der Aquakultur

Seit Anfang der 1990er Jahre hat die Zucht 
und Haltung von Stören in der Aquakultur und 
Teichwirtschaft in Deutschland stark zugenom-
men.

Störarten wie z.B. A. baerii, A. ruthenus, A. 
gueldenstaedtii, A. transmontanus, A. stella-
tus, A. naccarii, Huso huso, Polyodon spathula 
und fruchtbare Störhybriden wie z.B. Bester 
(H. huso x A. ruthenus), Kaspi-Hybride (A. 
gueldenstaedtii x Bester), Ship-Hybride (A. 
nudiventris x A. stellatus), Waxdick-Hybride (A. 
gueldenstaedtii x H. huso) oder Baeri-Hybride 
wie z.B. Sibster (A. baerii x A. ruthenus) wer-
den in der kommerziellen Speisefischaufzucht 
gehandelt, zur Kaviarproduktion gemästet und 
als Besatzstöre zum Verkauf angeboten.

KNÖSCHE (1969) und MERLA (1970) berich-
ten über die Möglichkeit der Satzstörzucht, 
Hybridstörzucht und Speisestörproduktion im 
Bereich der Binnenfischerei und zeigen die 
erfolgversprechende Perspektive für Warm-
wasseranlagen und die Teichwirtschaft mit 
„Teichstören (Störhybriden)“ auf. In den letz-
ten Jahren ist die kommerzielle aquakulturelle 
Produktion von Stören weltweit weiter stark 
angestiegen (JENNECKENS 1999, STEFFENS 
2010). REICHLE (2006) berichtet über die 
Bedeutung der Störe im Bereich der Teichwirt-
schaft in den letzten 20 Jahren und stellt den 
Stör als zukunftsträchtigen teichwirtschaftli-
chen Nutzfisch dar.

Die Zielsetzung der Störaufzucht liegt 
hauptsächlich in der Gewinnung von Kaviar 
(„schwarzes Gold“) als Luxusprodukt 
(KLINKHARDT 2006). Die lukrativen Preise für 
den gehobenen Feinkostartikel unterliegen 
jedoch großen Preisschwankungen. Für Zucht-
kaviar kann der Kilopreis je nach Aufmachung 
und Qualität von unter 1.000 € bis weit über 
2.500 € reichen.

Eine Prognose für den Markt für Störkaviar aus 
Aquakultur zeigt das FISCHMAGAZIN (2011) 
auf, und es wird konstatiert, dass langfristig 
gefarmter Störkaviar den Handel dominieren 
wird. Standortunabhängig sind zahlreiche 
Mega-Störfarmen oder auch schon Störfarmen 
in der Wüste, wie z. B. in Abu Dhabi (UNI-
TED FOOD TECHNOLOGIES 2010, 2011), in 
Betrieb. Die Produktion von Kaviar, Störfleisch 
und Besatzstören in landgestützten Indoor-
Kreislaufanlagen erfährt aktuell einen Boom, 
und die Produkte werden langfristig in Menge 
am Markt zur Verfügung stehen. Stör-Aquakul-
turanlagen stehen im besonderen Fokus von 
Investoren. ZUTHER-GRAUERHOLZ (2012) 
warnt bei der Kaviarproduktion vor einer „Gold-
eselstimmung“, da die erwarteten hohen 
Preisvorstellungen für diese luxuriöse Delika-
tesse als unrealistisch einzustufen sind.

In der Karpfenteichwirtschaft stehen die viel-
fach in Lohnmast für Betreiber von Kreislauf-
anlagen zur Kaviargewinnung aufgezogenen 
Störe an erster Stelle der produzierten Ne-
benfischarten. BRÄMICK (2012) weist für die 
Störproduktion der deutschen Binnenfischerei 
im Jahr 2011 folgende Daten aus: 250 t in der 
Karpfenteichwirtschaft, 98 t in temperierten 
Kreislaufanlagen und 40 t Stör in Netzgehege-
anlagen. Bei einigen schleswig-holsteinischen 
Fischereibetrieben scheint die Vermarktung 
von Stören eine gewisse Rolle zu spielen, und 
störartige Fische sind regelmäßig im Angebot 
vertreten. Einzelne schleswig-holsteinische 
Fischzuchtbetriebe haben sich auf die Stör-
zucht spezialisiert (HORNDASCH-PETERSEN 
2011).

Zielfischart in Angelteichen

BURAN (2006) berichtet über die Bedeutung 
der Störe als exotische Zielfischarten in angel-
fischereilich bewirtschafteten geschlossenen 
Gewässern und zeigt die Besonderheiten der 
Angeltechnik für den Fang von Stören auf. In 
vielen Angelteichen finden Sonderbesatzakti-
onen mit Stören zum alsbaldigen Wiederfang 
statt. 

Auch in Schleswig-Holstein spezialisieren sich 
Fischzuchtbetriebe, um Störe in Großfischan-
gelteichen und im Zierfischbereich populärer 
zu machen (ANONYMUS 2007). So berichtet 
zum Beispiel WEGNER (2007) vom Störangeln 
in einer Torfkuhle in der Nähe von Burg auf 

5. Auftreten von Stören in der Aquakultur, in 
Angelteichen und Gartenteichen

Abbildung 96: 
Im Aquarium 

ausgestellte Störe 
angeboten zum 
Verkauf im Mai 

2005.
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Die Bedeutung der Störe und Störhybriden 
in Angelteichen wird auch an der Veröffentli-
chung von so genannten Fisch-Hitparaden im 
Internet (www.fisch-hitparade.de, 
www.forellenhof.biz) und in Angelzeitschrif-
ten (BLINKER 2010, 2012) deutlich. Spezielle 
Seminare mit „Tipps und Tricks“ zum Fang von 
Riesenstören werden an Angelseen angeboten 
(BLINKER 2010).

Störe als Zierfische in Gartenteichen

ANONYMUS (2006) erwähnt die lukrative 
Bedeutung von einem breiten Spektrum von 
Störarten und diversen Störhybriden für Be-
satzmaßnahmen und listet 9 Störarten auf und 
gibt zu bedenken, dass sicherlich nicht jede 
Art in großen Teichanlagen oder Gartenteichen 
etwas zu suchen hat, wie z. B. der Hausen 
als Raubfisch im Koiteich oder der Löffelstör, 
der im glasklarem Koiteich kein Plankton zum 
Filtrieren findet. Im Internet werden zahlreiche 
Störe zum Verkauf inseriert (z.B. www.dhd24.
com), unter anderem Störe, die für den Garten-
teich zu groß geworden sind.

Sterlet, Sibirischer Stör, Hybriden und auch 
andere störartige Fische werden im großem 
Umfang im Gartenteichbedarf und Gartencen-
tern gehandelt und als Zierfische zunehmend 
auch in Gartenteichen gehalten. Der Zierfisch-
handel bietet auch Störe für Aquarianer an. 
Werden Störe aus Gartenteichen oder Aquari-
en freigelassen, können sie auf diesem Wege 
auch in offene Gewässer gelangen.

Das Bundesamt für Naturschutz weist auf die 
Gefahren hin, die beim unbedachten Freiset-
zen nicht einheimischer Störarten und Störhy-
briden aus Zoohandlungen und kommerziellen 
Störzuchten entstehen (BUNDESAMT FÜR 
NATURSCHUTZ 2002).

Fehmarn, bei dem im Rahmen des 4. Inter-
nationalen Jugendangelns der Royal Fishing 
Kinderhilfe (11. - 14. Juni 2007, 
www.royal-fishing.de) von den Junganglern 
insgesamt 27 Störe gefangen wurden, bis zu 
einer Maximallänge von 98 cm. Die Störe wur-
den zuvor von einem schleswig-holsteinischen 
Fischereibetrieb im Juni 2007 in die Torfkuhle 
eingesetzt (www.asv-fehmarn.de).

In Anglerforen wird ausführlich über Störfange 
in Angelseen berichtet und diskutiert, bei-
spielsweise über einen Angelsee in Ratekau 
(SPIRO 2008). 

HÖFERER (2008) zeigt in einem speziellen 
Angelführer die schönsten Angelteiche in 
Schleswig-Holstein und Hamburg auf und 
macht Angaben zum Besatz und zu den Fang-
möglichkeiten von störartigen Fischen in den 
Angelteichen. Fast die Hälfte der beschriebe-
nen Angelteiche haben Störe als Zielfischart.

FISH N FUN (2008) zeigt in einem Film die 
Angeltechnik für den Störfang im Forellenteich 
Kleinvollstedt auf. ROTHER (2008) berichtet 
von der Bedeutung der Störe für bewirtschaf-
tete Teichanlagen am Beispiel des Angelsees 
in Jevenstedt, der regelmäßig mit Stören 
besetzt wird.

ANONYMUS (2002) berichtet, dass in „vielen 
Forellenseen und Vereinsteichen der Bestand 
an Zuchtstören mittlerweile so gut sei, dass es 
sich lohnt, die urtümlichen Fische zu bean-
geln“, und von „Störfällen in Forellenseen“ 
wird im BLINKER (2010, 2011) berichtet: „In 
immer mehr Forellenseen kann man schwere 
Störe fangen“. In „exklusiven Clubteichen“ 
wird der Fang von bis zu 160 Pfund schweren 
Stören garantiert (BLINKER 2010d).

5. Auftreten von Stören in der Aquakultur, in Angelteichen und Gartenteichen
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Für den Zeitraum 1981 bis 1997 beschreiben 
GESSNER et al. (1999) 227 Störfänge, die in 
deutschen und angrenzenden Gewässern 
bekannt wurden. Die Störfänge in deutschen, 
polnischen und niederländischen Küsten- und 
Binnengewässern im Zeitraum 1981 bis 1999 
mit ca. 300 Fangmeldungen zeigen ARNDT 
et al. (2001) auf. In der Periode 1981 bis 1993 
war A. sturio noch mit 21 % unter den Fang-
meldungen vertreten, seit 1994 erfolgte ein 
deutlicher Anstieg der registrierten Fangmel-
dungen, wobei in der zweiten Periode 1994 bis 
1999 A. sturio unter den Fangmeldungen nicht 
mehr vertreten war und ausschließlich nicht 
einheimische Störarten registriert wurden. 
SPRATTE & ROSENTHAL (1996) listen für den 
Zeitraum 1981-1995 für das Einzugsgebiet der 
Nordseeküste 76 bekannt gewordene Fänge 
störartiger Fische auf, darunter 16 Störe die 
eindeutig der Art A. sturio zugeordnet werden 
konnten. 

GAUMERT (1999, 2000) erwähnt den Sterlet 
und den Weißen Stör als Neozoen für die 
obere Tideelbe. Von GAUMERT & HALE (2009) 
liegt eine Auflistung und Bewertung über das 
aktuelle Auftreten von Fremdfischarten in der 
Elbe vor, wobei mehrere A. baerii und Einzel-
tiere von A. transmontanus erwähnt werden. 
VORBERG et al. (2010) wiesen bei ihren 
fischereiwissenschaftlichen Untersuchungen 
im Jahr 2008 den Waxdick in der Tide-Elbe 
nach. GESSNER et al. (2013) zeigen für den 
Zeitraum 2001 bis 2011 die Häufigkeitsvertei-
lung von sechs nicht einheimischen Störarten 

(A. baerii, A. stellatus, A. gueldenstaedtii, A. 
ruthenus, Huso huso, A. transmontanus) unter 
478 Fangmeldungen für mitteleuropäische 
Gewässer auf.

Seit 2010 liegen in Schleswig-Holstein verein-
zelte Fangmeldungen von Jungstören (A. stu-
rio) vor, deren Herkunft auf Besatzmaßnahmen 
im Rahmen der Wiederansiedlungsprojekte im 
Nordseeeinzugsgebiet zurückzuführen ist. Im 
Bereich der schleswig-holsteinischen Ostsee-
küste werden seit 2012 vereinzelt markierte 
Besatzstöre der Art A. oxyrinchus mit einer 
Länge von bis zu 1,6 m gefangen.

Seit Anfang der 1990er Jahre erscheinen im-
mer wieder Pressemeldungen über Störfänge 
in der Unterelbe (DITHMARSCHER LANDES-
ZEITUNG 1994, KIELER NACHRICHTEN 1994, 
HAMBURGER ABENDBLATT 1994, BLINKER 
1994, STORMANER TAGESBLATT 1994, DIE 
AALPOST 1995).

Einer der ersten Störfänge, der in den Medien-
berichten (DPA 1994, HAMBURGER ABEND-
BLATT 1994, KIELER NACHRICHTEN 1994, 
STORMARNER TAGEBLATT 1994, DITHMAR-
SCHER LANDESZEITUNG 1994) sehr große 
Beachtung fand, war der Fang eines störartigen 
Fisches, der von dem Hamenfischer Eberhard 
Rübcke am 27. Juni 1994 in der Unterelbe 
zwischen Blankenese und Finkenwerder ge-
fangen wurde. Dieser 66 cm lange und ca. 1 kg 
schwere Sterlet, wurde vor laufenden Kameras 
wieder in die Unterelbe zurückgesetzt. 

6. Fangmeldungen störartiger Fische in jüngerer Zeit

Abbildung 97: 
Ein vom Fischer-

meister Eberhard 
Rübcke mit dem 

Elbekutter „Luise“ 
am 27. Juni 1994 

in der Elbe vor 
Blankenese gefan-

gener 66 cm langer 
Sterlet.
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Fangmeldungen an die Gesellschaft zur 
Rettung des Störs

Im Jahr 1995 setzte die „Gesellschaft zur 
Rettung des Störs (Acipenser sturio L.) e.V.“ 
Fangprämien von bis zu 10.000,- DM für leben-
de Störe der Art A. sturio aus dem Einzugs-
gebiet der Nord- und Ostsee aus (GESSNER 
1995). Die steckbriefliche Suchaktion wurde 
auch seitens des schleswig-holsteinischen 
Ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft, 
Forsten und Fischerei unterstützt (MINISTERI-
UM FÜR ERNÄHRUNG, LANDWIRTSCHAFT, 
FORSTEN UND FISCHEREI SCHLESWIG-HOL-
STEIN 1995). Daraufhin nahm die Anzahl der 
Störfangmeldungen zu. Seit der Gründung der 
„Gesellschaft zur Rettung des Störs“ werden 
die der Gesellschaft gemeldeten Störfänge 
registriert, ausgewertet und dokumentiert 
(ARNDT et al. 2001).

Nachfolgend aufgezeigte Fangmeldungen 
zeigen in chronologischer Reihenfolge das 
willkürliche Auftreten meist unbestimmter 
allochthoner (nicht einheimischer) Störarten 
und Störhybriden.

Die ersten seit 1995 in Schleswig-Holstein 
der Störgesellschaft gemeldeten und regis-
trierten Störfangmeldungen stammen aus 
dem Bereich der Unterelbe und traten in der 
Hamenfischerei, der Stellnetzfischerei und der 
Angelfischerei auf. Zwei Meldungen beziehen 
sich auf den Einlaufrechen am Kernkraftwerk 
Brunsbüttel.

SENOCAK (1992) erwähnt den Fang zweier 
junger Störe (70-80 cm), die im Jahr 1992 von 
Untertravefischern im Bereich des Dassower 
Sees und in der Trave bei Schlutup in Netzfän-
gen auftraten. Im Oktober 1993 wurde im Gr. 
Pönitzer See ein 30 cm großer Stör in einem 
Trappnetz (spezielle Reuse) gefangen und 
wieder zurückgesetzt (FRANZ 1995).

VOSTRADOVSKY & GAUMERT (1993) berich-
ten über auftretende Störfänge 1992 in der 
Unterelbe und 1993 in der Oberelbe.

Für 1994 werden 10 Exemplare als Beifang in 
der Hamenfischerei für norddeutsche Fluss-
mündungen angegeben (FISCHEREIAMT 
BREMERHAVEN 1995).

VOIGT & LÜCHTENBERG (1996) erwähnen, 
dass im Untersuchungszeitraum August 1995 
bis Juli 1996 40 störartige Fische mit einem 
Gesamtgewicht von 2 kg im März 1996 im 
Rechengut des Feinrechens bei der Kühlwas-
serentnahme des Kernkraftwerkes Brunsbüttel 
an der Unterelbe festgestellt wurden.

Bei den Fängen dieser störartigen Fische 
wurden keine eindeutigen Artbestimmungen 
durchgeführt, es ist aber davon auszugehen, 
dass es keine Störe der Art A. sturio waren, 
sondern nicht heimische Störarten oder 
Störhybriden, die seit den 1990er Jahren 
zunehmend in den Gewässern der Einzugsge-
biete der Nord- und Ostsee erscheinen.

6. Fangmeldungen störartiger Fische in jüngerer Zeit

Abbildung 98: Ein vom Fischer-
meister Walter Zeeck mit dem 
Kutter „Ostetal“ am 10. Juni 1995 
in der Elbe (Mühlenberger Loch) 
gefangener 64 cm langer und 1350 
g schwerer Sibirischer Stör.

Abbildung 99: Im Grabrechen des Einlaufbauwerks 
des KKW Brunsbüttel verendeter Totfang am 15. 
August 1995. Störhybride (105 cm und 3,5 kg).

Abbildung 100: Ein in der Elbe bei Kraut-
sand am 10. September 1995 im Buttnetz 
gefangener 97 cm langer und 3,6 kg 
schwerer Sibirischer Stör.
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Abbildung 101: Der am 10. September 
1995 in der Elbe gefangene Sibirische 
Stör wird in der Fischbrutanstalt Alt-
mühlendorf begutachtet.

Abbildung 104: Ein in der Elbe (Tonne 63) am 27. 
Oktober 1996 im Stellnetz gefangener Sibirischer Stör 
(68 cm und 1110 g). (li Fischmeister Martin Perkuhn, re 
Fischer Günter Fidorra)

Abbildung 102: Ein vom Fischwirtschaftsmeis-
ter Ulrich Wilcken am 29. November 1995 im 
Großen Plöner See im Stellnetz gefangener 67 
cm langer und 1660 g schwerer Russischer 
Stör.

Abbildung 105: 
Drei in der Elbe 
(Köhlfleet) Ende 

November 1996 im 
Stellnetz gefangene 

Sibirische Störe 
(65 cm, 1220 g; 70 
cm, 1490 g; 71 cm, 

1560 g).

Abbildung 103: In der Elbe bei Steindeich 
(zwischen Glückstadt und Kollmar) mit der 
Angel am 20. Juli 1996 gefangener 76 cm 
langer und 1750 g schwerer Sibirischer 
Stör.

Abbildung 106: Einer von 12 im April 1997 von Peter 
Ruhser in der Elbe (KKW Brokdorf) geangelter 79 cm 
langer und 1620 g schwerer Sibirischer Stör.
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Weiterhin erfolgten mehrere Meldungen über 
Störfänge in schleswig-holsteinischen Bin-
nenseen, wie z.B. für den Großen Plöner See, 
Dieksee (ALR KIEL 1998, LANU 2001) und den 
Behler See (EIGENTÜMERGEMEINSCHAFT 
BEHLER SEE 2006, ANONYMUS 2007, 
BUDWEG 2008). NEUMANN & BISLER (2002) 
erwähnen für das Jahr 2002 11 im Großen 
Plöner See von der Berufsfischerei gefangene 
und wieder in den See zurückgesetzte Störhy-
briden. Diese Störhybriden sind nach Auskunft 
von BRUMSHAGEN (zitiert in NEUMANN & 
BISLER 2002) möglicherweise aus einem mit 
Karpfen und Störhybriden bewirtschafteten 
Teich in Bichel in den Großen Plöner See ent-
kommen. REESE (2004) erwähnt für das Jahr 
2004 den Stellnetzfang eines 10 kg schweren 
störartigen Fisches aus dem Großen Plöner 
See, der in einem Schauaquarium gehalten 
wird. Im Hegeplan für den Großen Plöner 
See wird das seltene Auftreten von Sibiri-
schen Stören und Russischen Stören erwähnt 
(FISCHHEGEBEZIRK SCHWENTINE 2006). Im 
Westensee traten im November 2005 drei Stö-
re bei der Zugwadenfischerei auf (JÖRS 2005).

Erstmalig erfolgten im Jahr 1996 mit Fängen in 
der Kieler Bucht und in der Eckernförder Bucht 
zwei Meldungen für den schleswig-holsteini-
schen Ostseeraum. In beiden Fällen handelte 
es sich um A. baerii. 

Seit 1997 erfolgten zunehmend Fangmeldun-
gen aus dem Nord-Ostsee-Kanal (NOK), mit 

einem Schwerpunkt im Jahr 2008 (Tabelle 
21). Im Juni 2008 (wahrscheinlich 23. Juni) 
entkamen aus einer aufgeschnittenen Netz-
gehegeanlage im Nord-Ostsee-Kanal alle in 
der Anlage gehaltenen 220 Sternhausen. Die 
achtjährigen Tiere hatten eine Länge von 90 
bis 100 cm und ein Stückgewicht von bis zu 
3,5 kg (pers. Mit. BRAUER 2008). Schon am 
24. Juni 2008 konnten bei der berufsmäßig 
ausgeübten Stellnetzfischerei im Nord-Ostsee-
Kanal (NOK-km 84,5) sieben Sternhausen im 
Stellnetz gefangen werden (ALR KIEL 2008). 
Diskussionen über diese Havarie bedingten 
Störfunde im Nord-Ostsee-Kanal wurden inten-
siv im Anglerforum Schleswig-Holstein geführt 
(www.anglerforum-sh.de). Nach BRAUER 
(2009) wurden in der Netzgehegeanlage im 
Schirnauer See (NOK-km 70) folgende Stör-
arten gehalten: A. baerii, A. gueldenstaedtii, 
A. ruthenus, A. stellatus, A. oxyrinchus, H. 
huso. Bei einer eisbedingten zweiten Havarie 
im Februar 2010 entkamen weitere Störe aus 
der Netzgehegeanlage, und es kam in der 
Folgezeit zu zahlreichen Fangmeldungen und 
verletzungsbedingten Totfundmeldungen. Am 
16. Dezember 2010 wurde die Hälterung der 
6 Störarten beendet und alle Störe aus den 
Netzgehegen entnommen (CZERNY 2013). 
Für den Zeitraum 1997 bis 2013 liegen für den 
NOK 221 Fang- und Fundmeldungen störarti-
ger Fische vor. 

6. Fangmeldungen störartiger Fische in jüngerer Zeit

Abbildung 107: Ein in der Ostsee (Kieler Bucht, 
Schönberger Strand) am 6. Dezember 1996 gefan-
gener 72 cm langer und 1690 g schwerer Sibiri-
scher Stör. (li Fischer Jan Möller, re RFD Martin 
Franz)

Abbildung 108: Ein im Stellnetz am 
10. November 1998 in der Ostsee 
(Kieler Bucht, vor Bülker Leucht-
turm) gefangener 80 cm langer und 
2050 g schwerer Sibirischer Stör.

Abbildung 109: Ein am 12. November 
1998 im Nord-Ostsee-Kanal (km 85,8) vom 
Fischermeister Anton Kardel im Stellnetz ge-
fangener 82 cm langer und 2080 g schwerer 
Sibirischer Stör.
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Abbildung 110: Ein vom Nebener-
werbsfischer Horst Müller (ECKE 
104) am 13. November 1998 in der 
Ostsee (Eckernförder Bucht, vor dem 
Kurstrand Süd) im Stellnetz gefange-
ner 87 cm langer und 2800 g schwerer 
Sibirischer Stör.

Abbildung 113: Ein vom Haupter-
werbsfischer Günther Thiele (HEIL 19) 
am 16. Februar 2004 in der Ostsee 
(Fehmarn Sund, südl. Flügge) im 
Stellnetz gefangener 1,08 m langer 
Sibirischer Stör.
(von li nach re: Haupterwerbsfischer 
Günther Thiele, Fischmeister Jan 
Kirchner, Fischmeister Oliver Hoyer)

Abbildung 116: Sieben im Stellnetz am 24. 
Juni 2008 im Nord-Ostsee-Kanal (km 84,5) 
vom Fischermeister Anton Kardel gefange-
ne Sternhausen (Längenbereich 93 cm bis 
100 cm).

Abbildung 111: Ein vom Nebenerwerbsfischer 
Michael Steidel (TRA 8) am 28. Mai 1999 in der 
Pötenitzer Wiek im Stellnetz gefangener 65 cm 
langer Sibirischer Stör.

Abbildung 114: Ein am 18. November 2005 bei 
der Zugnetzfischerei im Westensee gefangener 
1,13 m langer und 7,2 kg schwerer Sibirischer 
Stör. (Fischwirtschaftsmeister Albrecht Hahn 
mit Enkelin)

Abbildung 117: Tot angespülter Hausen im Nord-Ostsee-Kanal 
(Bereich Sehestedt) Ende Juni 2008

Abbildung 112: Ein vom Fischermeister 
Hans Brauer am 26. März 2001 im Nord-
Ostsee-Kanal (km 68) im Heringsbundgarn 
gefangener 63 cm langer und 830 g schwe-
rer Baeri-Sterlet Hybride.

Abbildung 115: Ein vom Fischer Claus 
Zeeck in der Elbe (Bereich Neßsand, ca. km 
639) am 16. Juli 2007 gefangener 48 cm 
langer Sternhausen Hybride.

Abbildung 118: Ein im 
Stellnetz in der Heikendor-
fer Bucht am 9. Oktober 
2008 gefangener 50 cm 
langer Sibirischer Stör. (li 
Fischer Heiko Schmidt, re 
Fischer Heinz Spitz)
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Abbildung 119: Ein am 25. 
Oktober 2008 bei fischereiwis-
senschaftlichen Untersuchun-
gen in der Tide-Elbe im Hamen 
gefangener Waxdick (43 cm, 
396 g).

Abbildung 122: Ein vom 
Fischermeister Anton Kardel im 
Stellnetz im Nord-Ostsee-Kanal 
(km 85,6) am 18. Juli 2009 ge-
fangener 1,07 m langer und 5,4 
kg schwerer Baltischer Stör.

Abbildung 125: Abfischen der Störe aus 
der Netzgehegeanlage des Fischerei-
betriebes Brauer (NOK, Rade) am 16. 
Dezember 2010.

Abbildung 120: Ein im Stellnetz in der Unterei-
der (direkt oberhalb der Schleuse Nordfeld) am 
9. Mai 2009 gefangener 76 cm langer und 1250 
g schwerer Sibirischer Stör. (li Fischermeister 
Otto-Heinrich Voss, re Fischmeister Hermann 
Franke)

Abbildung 123: Am 23. März 2010 wurde von den 
Fischern Jan und Eik Meyer ein 1,45 m langer und 
19,5 kg schwerer Hausen im Stellnetz gefangen und 
verwertet.

Abbildung 126: Der am 12. Oktober 2011 in der Kieler 
Bucht vom Fischereibetrieb Rönnau gefangene 90 cm 
lange Sibirische Stör wurde lebend einem Großaquari-
um zur Verfügung gestellt.

Abbildung 121: Ein vom Fischwirtschaftsmeister 
Jörg von der Heyde im Stellnetz in der Untereider 
(oberhalb Schleuse Nordfeld) am 27. Mai 2009 
gefangener 75 cm langer und 1,8 kg schwerer 
Sternhausen.

Abbildung 124: In der Unterelbe bei 
Wedel im Stellnetz vom Fischer Olaf 
Jensen (KAP 250) am 27. Oktober 2010 
gefangener Weißer Stör mit einer Länge 
von 1,54 m und einem Gewicht von 34,5 
kg. Der Stör wurde auf dem Großmarkt 
vermarktet.

Abbildung 127: Ein vom Fisch-
wirtschaftsmeister Hans-Jürgen 
Paustian im Passader See am 13. 
Oktober 2011 im Stellnetz gefange-
ner 89 cm langer Sibirischer Stör.
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Tabelle 21: Fangmeldungen störartiger Fische in Schleswig-Holstein im Jahr 2008

Störart Anzahl davon im NOK

Sternhausen 141 140*

Sibirischer Stör 6 2

Waxdick 5 0

Hausen 4 4

Baltischer Stör 1 1

unbestimmte Störart 26 12

Gesamtanzahl 183 159

*Laut Mit. von BRAUER (2009) wurden nach der Havarie im Zeitraum 24. bis 30. Juni 2008 82 Sternhausen lebend bei der Stellnetzfi-
scherei im Kanalbereich (Kanal-km 70) gefangen und dem System entnommen sowie 40 tote Sternhausen geborgen.

Abbildung 128: Ein am 7. November 2011 im Nord-Ostsee-Kanal (km 70) im Stellnetz gefangener 69 cm langer und 1,7 kg schwerer Sterlet 
in den Händen von Fischwirt Matthias Pfalzgraf (Fischereibetrieb Brauer, Rade).
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Für das schleswig-holsteinische Wattenmeer 
erfolgte erstmalig im August 2001 eine Stör-
fangmeldung. Ein Krabbenkutter fing in der Sü-
derpiep einen 1,20 m großen Sibirischen Stör, 
der tot angeliefert worden war und dem IGB 
Berlin zur Verfügung gestellt wurde. Über eine 
weitere Fangmeldung im Wattenmeer wurde 
zahlreich in den Medien im Mai 2008 berichtet: 
ein Krabbenfischer fing vor Sankt Peter Ording 
einen 66 cm langen Sternhausen, der lebend 
dem Multimar Wattforum in Tönning überlas-
sen wurde (MULTIMAR WATTFORUM 2008, 
ANONYMUS 2008).

ADAM et al. (2012) und FALLER et al. (2013) 
zeigen die Ergebnisse des fischökologischen 

Monitorings in der Elbe im Doppelschlitzpass 
am Nordufer und im Umgehungsgerinne 
Geesthacht Süd auf und erwähnen den Fang 
eines Sternhausen (5. August 2010, 105 cm 
lang) im Umgehungsgerinne am Südufer. Wei-
terhin sind zwei Einzelfänge von Sibirischen 
Stören für das Umgehungsgerinne Geest-
hacht Süd im September 2011 und im Mai 
2012 dokumentiert (VATTENFALL EUROPE 
GENERATION AG 2013). Seit Inbetriebnahme 
der FAA Geesthacht Nord am 1. August 2010 
wurden im Rahmen des mehrjährig angelegten 
Fischmonitorings in der FAA Geesthacht Nord 
bis Dezember 2013 insgesamt 11 Sibirische 
Störe erfasst (Tabellen 22, 23, 24). 

6. Fangmeldungen störartiger Fische in jüngerer Zeit

Abbildung 129: Ein vom Fischer Fritz-August Ronnebeck (Krabbenkutter PEL 2) am 1. August 2001 im schleswig-
holsteinischen Wattenmeer (Süderpiep) gefangener 1,12 m langer und 8,2 kg schwerer Sibirischer Stör.

Tabelle 22: Übersicht der im Jahr 2011 in der FAA Geesthacht Nord erfassten Störe (nach VATTENFALL EUROPE GENERATION AG 2012)

Datum Störart Länge [cm] Gewicht [kg]

11. Mai 2011 A. baerii 111 7,8

7. Juli 2011 A. baerii 81 2,2

18. September 2011 A. baerii 97 6,7

18. September 2011 A. baerii 90 3,3

27. September 2011 A. baerii 89 3,2
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Tabelle 23: Übersicht der im Jahr 2012 in der FAA Geesthacht Nord erfassten Störe (nach VATTENFALL EUROPE GENERATION AG 2013)

Datum Störart Länge [cm] Gewicht [kg]

23. Mai 2012 A. baerii 134 10,0

28. Mai 2012 A. baerii 74 1,6

8. Juli 2012 A. baerii 82 2,5

2. Oktober 2012 A. baerii 93 4,1

Tabelle 24: Übersicht der im Jahr 2013 in der FAA Geesthacht Nord erfassten Störe (nach VATTENFALL EUROPE GENERATION AG 2014)

Datum Störart Länge [cm] Gewicht [kg]

15. Juli 2013 A. baerii 93 3,6

19. Oktober 2013 A. baerii 87 3,4

Abbildung 130: Ein beim fischökologischen Monitoring in der Elbe 
im Umgehungsgerinne Geesthacht Süd am 5. August 2010 gefan-
gener 105 cm langer und 3,3 kg schwerer Sternhausen.

Abbildung 131: In der Fischaufstiegsanlage Geesthacht (Nordufer) 
am 11. Mai 2011 gefangener Sibirischer Stör mit einer Länge von 
1,11 m und einem Gewicht von 7,8 kg. Der Stör wurde für die 
wissenschaftliche Untersuchung lebend zur Verfügung gestellt. Es 
handelte sich um ein ovulierbereites reifes Weibchen mit 3,4 mm 
großen Eiern.
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Tabelle 25 zeigt als Übersicht die im Zeitraum 
1995 bis 2013 in Schleswig-Holstein dokumen-
tierten Störfangmeldungen auf, im Anhang 1 
sind für die 549 vorliegenden Störfangmeldun-
gen Detailinformationen zusammengestellt.

6. Fangmeldungen störartiger Fische in jüngerer Zeit

Tabelle 25: Fangmeldungen störartiger Fische in Schleswig-Holstein im Zeitraum 1995 bis 2013

Jahr/Anzahl Elbe Wattenmeer NOK Ostsee Seen Fließ-
gewässer

störartige 
Fische

davon
A. sturio

davon
A. oxyrinchus

1995 7 0 0 0 7 0 14 0 0

1996 52 0 0 2 1 0 55 0 0

1997 21 0 2 0 1 1 25 0 0

1998 20 0 5 4 3 7 39 0 0

1999 11 0 0 2 0 1 14 0 0

2000 14 0 0 1 1 1 17 0 0

2001 5 1 3 6 0 1 16 0 0

2002 6 0 0 11 12 1 30 0 0

2003 0 0 0 0 1 1 2 0 0

2004 1 0 0 1 0 1 3 0 0

2005 1 0 1 0 4 1 7 0 0

2006 0 0 3 1 0 0 4 0 0

2007 5 0 0 0 1 1 7 0 0

2008 8 1 159 10 0 5 183 0 1

2009 2 1 4 0 3 3 13 0 1

2010 7 2 31 5 0 1 46 1 5

2011 11 0 3 4 1 1 20 0 1

2012 17 1 9 5 0 0 32 15 5

2013 4 14 1 2 0 1 22 16 1

gesamt 192 20 221 54 35 27 549 32 14
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Abbildung 132: Anzahl der Fänge störartiger Fische in Schleswig-Holstein im Zeitraum 1995 bis 2013; der Anstieg 
2008 geht auf eine Havarie in einer Netzgehegeanlage zurück (N=549).

Abbildung 133: Zusammensetzung der Fänge störartiger Fische in Schleswig-Holstein im Zeitraum 1995 bis 2013 
(N=549).
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Die Herkunft der nicht einheimischen (alloch-
thonen) Störe und Störhybriden konnte in vie-
len Fällen bisher nicht eindeutig zurückverfolgt 
werden. Besatzmaßnahmen mit allochthonen 
Stören im Einzugsgebiet der Nordseeküste 
sind, mit Ausnahme eines Berichtes über eine 
gezielte Besatzmaßnahme im Jahr 1986 im 
Einzugsgebiet der Ems, nicht bekannt. (ANO-
NYMUS 1987) berichtet von einem Besatz am 
16. Juni 1986 mit 500 Störsetzlingen (6-8 cm) 
aus Ungarn in die Jümme. In diesem Bericht 
werden die Störsetzlinge fälschlicherweise 
der Art A. sturio zugeordnet, nach mündlicher 
Mitteilung von Herrn SCHLIE (1995) waren 
es Störe der Art A. baerii. Seit 1981 wurde 
in Ungarn mit aus der Lena stammenden A. 
baerii Zuchtversuche getätigt und später auch 
erfolgreich Brut erzeugt (STEFFENS et al. 
1989). In Westeuropa erfolgte der erste Import 
von Sibirischen Stören im Jahr 1975 nach 
Frankreich (WELCOMME 1988).

Das gelegentlich belegte Vorkommen von 
verschiedenen allochthonen Störarten und 
Störhybriden in einzelnen schleswig-holsteini-
schen Seen wie zum Beispiel Großer Plöner 
See, Behler See, Dieksee, Großer Pönitzer 
See, Löptiner See, Passader See und Westen-
see ist auf sogenannte „Teichfluchten“ oder 
Besatzmaßnahmen zurückzuführen, beispiels-
weise erfolgte im Jahre 1998 ein Besatz mit 
störartigen Fischen im Winderatter See 
(HARTMANN & SPRATTE 2006).

Hobbyteichbesitzer entlassen oft die in ihren 
Teichen zu groß gewordenen Störe aus 
„Mitleid in die Freiheit“. Ein weiterer Eintrags-
pfad für nicht einheimische Störarten liegt 
im Bereich der Aquarienhaltung, bei der es 
zu unbedachter Gefangenschaftsfreilassung 
(Urlaubszeit/zu große Tiere) kommt.

Es ist davon auszugehen, dass nicht einheimi-
sche Störe und Störhybriden über Besatz, als 
aus Fischzuchten entwichene Exemplare oder 
bei „Aquakulturhavarien“ in offene Gewässer 
gelangen.

Abbildung 134: Zusammensetzung der Fänge störartiger Fische in Schleswig-Holstein im Zeitraum 2010 bis 2013 
(N=120).

6. Fangmeldungen störartiger Fische in jüngerer Zeit
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Fallbeispiele für aus Aquakulturanlagen 
entwichene allochthone Störe

GESSNER et al. (1999) erwähnen eine „Stör-
havarie“ mit Bestern (Störhybride: H. huso 
x A. ruthenus) im Elbeeinzugsgebiet im Jahr 
1992 sowie mit Sibirischen Stören und Baeri-
Hybriden (A. baerii x A. ruthenus) im Raum 
Leipzig im Jahr 1995. ANONYMUS (1996) 
weist auf einen „Störausbruch“ im Jahr 1995 
im Elbeeinzugsgebiet aus einem sächsischen 
Aufzuchtbetrieb hin. SCHLICHTING (1996) 
bestätigt das vermehrte Auftreten nicht 
einheimischer Störarten und Störhybriden in 
der Elbe im Bereich der Saaleeinmündung und 
die zunehmende Zahl der Störfangmeldungen 
durch die Angelfischerei. 

ARNDT et al. (2000) weisen auf „Aquakultur-
havarien“ mit Russischen Stören im Jahr 1992 
im Oderästuar sowie im Jahr 1995 in einem 
polnischen Nebenfluss der Oder hin, bei dem 
3.000 bis 5.000 Sibirische Störe aus Hälte-
rungsanlagen entkamen. 

ROCHARD et al. (2002) und MAURY-BRACHET 
et al. (2004) erwähnen ein Entkommen von 

mehr als 5.000 jungen Sibirischen Stören 
aus einer Störfarm in das Gironde Ästuar im 
Dezember 1999.

Verschiedene Störarten (A. baerii, A. gueldens-
taedtii, A. ruthenus, A. stellatus, A. oxyrinchus, 
H. huso) entkamen bei Havarien im Juni 2008 
und Februar 2010 aus einer Netzgehegeanlage 
(NOK-km 70 „Schirnauer See“) in den Nord-
Ostsee-Kanal.

Das Auftreten gebietsfremder Störarten in 
Deutschland fassen WIESNER et al. (2010) 
zusammen. NEHRING et al. (2010) stufen A. 
baerii auf der „Schwarzen Liste“ invasiver 
Arten als expansiv und unbeständig ein.

Nach dem Bundesnaturschutzgesetz und der 
Bundesartenschutzverordnung dürfen Hybri-
den und nicht heimische Arten nicht in offene 
Gewässer gelangen. Das Fischereigesetz des 
Landes Schleswig-Holstein untersagt den Be-
satz mit nicht heimischen Arten in Küsten- und 
offenen Binnengewässern.
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Die Fischbrutanstalt Altmühlendorf, eine vom 
Verband der Binnenfischer und Teichwirte in 
Schleswig–Holstein getragene Selbsthilfeein-
richtung, war seit Mitte der 1990er Jahre Ko-
operationspartner der Gesellschaft zur Rettung 
des Störs für vorbereitende Maßnahmen für 
eine zukünftige Störerbrütung und sammelte 
zunächst umfangreiche Erfahrungen in der 
Haltung und Aufzucht von A. baerii als Modell-
störart. Seit 1995 fungierte die Fischbrutanstalt 
Altmühlendorf als Ansprechpartner für die 
Hälterung überlassener Wildfänge störartiger 
Fische. Weiterhin beteiligte sich die Fischbrut-
anstalt Altmühlendorf an der Haltung von A. 
oxyrinchus als Risikosplittungsmaßnahme.

In der schleswig-holsteinischen Fischbrut-
anstalt Altmühlendorf, die im Jahr 2002 ihr 
125jähriges Bestehen feierte (DAUSTER 2002, 
ANONYMUS 2002), wurden seit Mai 1994 100 
Sibirische Störe, gekauft von der Fischzucht 
„Rhönforelle“, gehalten (HAHN 1994). 1994 
hatten diese Tiere eine durchschnittliche Län-
ge von 20-25 cm (80-100 g) und wuchsen bis 
zum Jahr 2009 auf 101 bis 138 cm Länge und 
Stückmassen bis 14 kg (Männchen) und bis 21 
kg (Weibchen) ab (Hahn 2013).

Im Zeitraum von 1995 bis 2010 wurden in der 
Fischbrutanstalt Altmühlendorf insgesamt 16 
Wildfänge störartiger Fische in Obhut genom-
men.

7. Fischbrutanstalt Altmühlendorf des Verbandes der 
Binnenfischer und Teichwirte in Schleswig-Holstein

Abbildung 135: Fischwirtschaftsmeister Albrecht Hahn (Fischbrutanstalt Altmühlendorf) mit einem Sibirischen Stör 
im November 1994 - links der Autor.

6. Fangmeldungen störartiger Fische in jüngerer Zeit | 7. Fischbrutanstalt Altmühlendorf des Verbandes 
der Binnenfischer und Teichwirte in Schleswig-Holstein
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Im Juni 2004 gelang in der Fischbrutanstalt Alt-
mühlendorf erstmalig die künstliche Erbrütung 
von einigen Sibirischen Stören (HAHN 2004, 
DAUSTER 2005). Eine weitere erfolgreiche 
künstliche Erbrütung von ca. 7.500 Sibirischen 
Stören erfolgte dort im Juni 2009 (HAHN 
2009).

Nach 15 Jahren Haltungs-, Wachstums- und 
Vermehrungsstudien wurden im September 
2009 alle Sibirischen Störe verkauft (HAHN 
2009). Im April 2010 trennte sich die Fischbrut-
anstalt Altmühlendorf von allen Stören und war 
wieder „Stör frei“ (HAHN 2010).

Abbildung 136: Sibirische Störe in der Fischbrutanstalt 
Altmühlendorf im November 1995.

Abbildung 137: Messen und wiegen der markierten 
Sibirischen Störe in der Fischbrutanstalt Altmühlendorf 
am 5. November 1996. (li Fischwirtschaftsmeister 
Albrecht Hahn, re Uwe Hartmann, 2. von re Dr. Lutz 
Debus)

Abbildung 138: Reifebestimmung bei Sibirischen 
Stören in der Fischbrutanstalt Altmühlendorf mittels 
Ultraschalltechnik am 6. Mai 2002. (von li nach re: Dr. 
Lutz Debus, Dr. Jörn Geßner, Fischereidirektor Heiko 
Dauster)

Abbildung 139: Messen und wiegen der markierten 
Sibirischen Störe in der Fischbrutanstalt Altmühlendorf 
am 5. Juni 2003. (von li nach re: Uwe Hartmann, Dr. 
Lutz Debus, Fischereidirektor Heiko Dauster)
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Abbildung 140: Erste Störvermehrung in der Fischbrut-
anstalt Altmühlendorf. Fischwirtschaftsmeister Albrecht 
Hahn begutachtet die frisch geschlüpften Larven von 
A. baerii in der Fischbrutanstalt Altmühlendorf am 22. 
Juni 2004.

Abbildung 141: Am 20. Juni 2004 künstlich in der 
Fischbrutanstalt Altmühlendorf erbrütete A. baerii (14 
cm groß) am 1. September 2004.

Abbildung 142: Reifebestimmung bei Sibirischen Stö-
ren in der Fischbrutanstalt Altmühlendorf am 1. März 
2008.

Abbildung 143: Künstliche Erbrütung von A. baerii  in 
der Fischbrutanstalt Altmühlendorf. Abstreifen eines 
Störrogners am 20. Mai 2008.

Abbildung 144: In der Fischbrutanstalt Altmühlendorf 
erbrütete Sibirische Störe am 29. Mai 2008.

Abbildung 145: Besichtigung der in der Fischbrutanstalt 
Altmühlendorf erbrüteten Sibirischen Störe am 22. Juli 
2009. (li Dr. Roland Lemcke, re Fischwirtschaftsmeiste-
rin Sabine Schwarten, daneben Fischwirtschaftsmeister 
Albrecht Hahn)
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Vom 23. Oktober 2003 bis 5. April 2010 waren 
der Fischbrutanstalt Altmühlendorf 66 juvenile 
(47–76 cm und 355–1.489 g) A. oxyrinchus 
seitens des IGB (Leibniz-Institut für Gewäs-
serökologie und Binnenfischerei, Berlin) zur 
Haltung überlassen, um das Verlustrisiko bei 
nur einer zentralen Haltungseinrichtung am 
IGB Berlin zu minimieren. Drei dieser Tiere 
wurden dem Multimar Wattforum in Tönning 
für die Großaquarien zur Verfügung gestellt 
(MINISTERIUM FÜR LANDWIRTSCHAFT, 

UMWELT UND LÄNDLICHE RÄUME 2009, 
KIELER NACHRICHTEN 2010) und mit Namen 
belegt: Fridolin, Max und Moritz. Im April 2010 
wurden alle in der Fischbrutanstalt Altmühlen-
dorf gehaltenen A. oxyrinchus dem IGB Berlin 
wieder zurückgegeben und vom Institut für 
Fischerei (Außenstelle Born) und vom polni-
schen Anglerverband übernommen. Einige 
der Störe hatten eine Länge von über 150 cm 
erreicht.

Abbildung 146: Sibirische Störe 
erbrütet in der Fischbrutanstalt 
Altmühlendorf am 22. Juli 2009.

Abbildung 147: Erbrüteter Sibirischer Stör in der Fischbrutanstalt Altmüh-
lendorf am 22. Juli 2009.

Abbildung 148: Abfischen von A. oxyrinchus am IGB 
Berlin am 23. Oktober 2003. (li Fischwirtschaftsmeister 
Albrecht Hahn, re Dr. Jörn Geßner)

Abbildung 149: Zwei abgefischte A. oxyrinchus am IGB 
Berlin am 23. Oktober 2003. (li Fischwirtschaftsmeister 
Albrecht Hahn, re Dr. Jörn Geßner)
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Abbildung 150: Fischwirtschaftsmeister Albrecht Hahn beim Um-
setzen von 66 A. oxyrinchus in Rundbecken der Fischbrutanstalt 
Altmühlendorf.

Abbildung 151: Messen und wiegen der A. oxyrinchus in der Fisch-
brutanstalt Altmühlendorf am 11. Mai 2004.
(von li nach re: Christian Zuther-Grauerholz, Dr. Jörn Geßner, Fisch-
wirtschaftsmeister Albrecht Hahn)

Abbildung 152: Fischwirtschaftsmeister Albrecht Hahn mit einem A. oxyrinchus in der Fischbrutanstalt Altmühlendorf am 6. April 2005.
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Am 1. Juli 1994 fand im Senckenberg-Institut 
in Frankfurt die Gründungsversammlung der 
gemeinnützigen „Gesellschaft zur Rettung des 
Störs (Acipenser sturio L.) e.V.“ statt (ARNDT 
1995, GESELLSCHAFT ZUR RETTUNG DES 
STÖRS (ACIPENSER STURIO L.) E.V. 1995, 
www.sturgeon.de). Die Störgesellschaft 
repräsentiert einen internationalen Zusam-
menschluss an der Thematik interessierter 
Gruppen aus Wissenschaft, Wirtschaft und 
Verwaltung und setzt sich aktiv für die Wieder-
einbürgerung der Störe ein. Intensive wissen-
schaftliche Kooperationen der Störgesellschaft 
(GRS) finden mit dem Leibniz-Institut für 
Gewässerökologie und Binnenfischerei (IGB 
Berlin) sowie der Landesforschungsanstalt für 
Landwirtschaft und Fischerei Mecklenburg-
Vorpommern aber auch mit anderen Institutio-
nen statt.

Mit der Gründung der GRS wurde eine Grund-
lage gelegt, die Störproblematik überregional 
anzugehen und die Rettung des Europäischen 
Störes national und international zu koordi-
nieren. So konnte die 1993 auf Initiative des 
Leibniz-Instituts für Gewässerökologie und 
Binnenfischerei (IGB, Berlin) begründete 
wissenschaftliche Kooperation mit der franzö-
sischen CEMAGREF (Centre National du Ma-
chinisme Agricole du Génie Rural, des Eaux et 
Forêts, Bordeaux; heute IRSTEA, Institut nati-
onal de recherché en sciences et technologies 
pour l’ environnement et l’ agriculture) weiter 
ausgebaut werden (WILLIOT & KIRSCHBAUM 
2011). Seitdem dem IGB im Mai 1996 40 elf 
Monate alte A. sturio aus kontrollierter Ver-
mehrung in Frankreich zu Forschungszwecken 
und zum Aufbau eines Elterntierbestandes 
zur Verfügung gestellt wurden (KIRSCHBAUM 
1997) hat sich diese Zusammenarbeit kontinu-
ierlich ausgeweitet.

Bereits im Jahr 1996 wurde ein erstes Ent-
wicklungs- und Erprobungsvorhaben zur 
Arterhaltung des Störs mit Unterstützung 
des Bundesamtes für Naturschutz an die 
Gesellschaft zur Rettung des Störs in Auftrag 
gegeben (www.bfn.de). Die Finanzierung der 
Arbeiten erfolgte bislang in insgesamt 16 ver-
schiedenen Projekten von 1996 bis 2012 durch 
Mittel des BMU/BfN, des BMBF, der Länder 
Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg, 
Schleswig-Holstein sowie durch Spenden.

Am 25. September 2013 wurde die „Gesell-
schaft zur Rettung des Störs e.V.“ stellvertre-
tend für die Projektpartner für ihre Arbeiten zur 
Wiederansiedlung der Störe in der Nord- und 
Ostsee als offizielles Projekt der „UN-Dekade 
Biologische Vielfalt 2011-2020“ ausgezeich-
net (UN DEKADE BIOLOGISCHE VIELFALT 
2013, FORSCHUNGSVERBUND BERLIN E.V. 
2013, NDR FERNSEHEN 2013, ARNDT 2013, 
SCHALL 2013).

Anlässlich des 20jährigen Bestehens der 
Störgesellschaft wurde die 20. Jahreshaupt-
versammlung als Satellitenveranstaltung des 
„World Fish Migration Day 2014“ am 24. Mai 
2014 im Biosphaerium Bleckede ausgerichtet 
(www.worldfishmigrationday.com).

8. Gesellschaft zur Rettung des Störs 
(Acipenser sturio L.) e. V.

Abbildung 153: Am 25. September 2013 wurde das Wiederansiedlungsprojekt 
für Störe als offizielles Projekt der „UN-Dekade Biologische Vielfalt“ ausge-
zeichnet.
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Tabelle 26: Chronologie der Aktivitäten zur Wiedereinbürgerung von A. sturio in Deutschland 

Zeit Aktivitäten Bemerkungen

bis Ende der 1980er Jahre Keine Aktivitäten in Deutschland geplant, 
da eine Wiedereinbürgerung als unrealis-
tisch eingestuft wird

NELLEN et al. 1994

1989 Wiedervereinigung Deutschlands Politische Grundvoraussetzungen 
und Umweltveränderungen 
entwickeln sich positiv als Grundvor-
aussetzungen für eine zukünftige 
Wiedereinbürgerung

seit Anfang der 1990er Jahre Starke Zunahme der Zucht und Haltung 
von verschiedenen nicht einheimischen 
Störarten und Störhybriden in der Aquakul-
tur in Deutschland

ROSENTHAL & GESSNER 1992
ARNDT et al. 2000

seit Anfang der 1990er Jahre Zunehmendes Interesse an Maßnahmen 
zur Wiedereinbürgerung von A. sturio

ARNDT & MIESKE 1992
KIRSCHBAUM et al. 2009

1. Juli 1994 Gründung der Gesellschaft zur Rettung 
des Störs (A. sturio L.) e. V.

www.sturgeon.de

1995 Kooperationsvereinbarung zwischen IGB 
Berlin und der CEMAGREF (Frankreich)

KIRSCHBAUM 1997
WILLIOT & KIRSCHBAUM 2011

Mai 1996 Praktische Kooperation mit der französi-
schen Forschungseinrichtung  CEMAGREF 
mit Transfer von 40 juvenilen A. sturio an 
das IGB Berlin zum Aufbau eines Laich-
fischbestandes

KIRSCHBAUM 1997
GESSNER et al. 2005

1996-1998
1999-2004
2006-2009
2009-2012

Erprobungs- und Entwicklungsvorhaben 
u.a. „Exemplarische Maßnahmen zur 
Arterhaltung und Bestandsstützung des 
Störs in Nord- und Ostsee“

www.bfn.de

seit 1996 Aufbau eines ex-situ Bestandes am 
IGB als Grundstein für Wiedereinbürge-
rungsmaßnahmen im Einzugsgebiet der 
Nordsee

KIRSCHBAUM & GESSNER 2000
www.igb.de

2003 Die Gesellschaft zur Rettung des Störs 
wird Mitglied der World Sturgeon Conser-
vation Society (WSCS)

www.wscs.info

2001 Zunehmendes öffentliches Interesse am 
Stör. Der Stör Acipenser sturio wird Fisch 
des Jahres 2001

VDSF 2001

September 2007 Weiterer Transfer von juvenilen A. sturio 
(ca. 300 Tiere, Jahrgang 2007) von 
CEMAGREF an das IGB Berlin

GESSNER 2010

4. September 2008 Experimenteller Erstbesatz von 53 mar-
kierten juvenilen (ca. 26 cm) A. sturio in 
die Elbe bei Lenzen (Elbe-km 485, Bran-
denburg)

www.sturgeon.de

2008 „Action Plan for the conservation and 
restoration of the European sturgeon” 
unter der Bern Convention verabschiedet

ROSENTHAL et al. 2009

April 2009 Erneuter Transfer von juvenilen A. sturio 
(ca. 1.000 Tiere, Jahrgang 2008) von 
CEMAGREF an das IGB Berlin

GESSNER 2010
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Zeit Aktivitäten Bemerkungen

2009 Kooperationsvertrag mit CEMAGREF zur 
langfristigen Integration weiterer A. sturio 
in den Laichfischbestand, Zusage einer 
prozentualen Quote der Nachzuchten 
eines Jahres

KIRSCHBAUM et al. 2009

18. April 2009 Experimenteller Erstbesatz von 50 
markierten juvenilen A. sturio in die Oste 
bei Bremervörde

www.sfv.oste.de

16. Mai 2009 Experimenteller Erstbesatz von 50 
markierten juvenilen A. sturio in die Stör 
bei Itzehoe

GESSNER 2009

April 2010 Erneuter Transfer von juvenilen A. sturio 
(ca. 300 Tiere, Jahrgang 2009) von 
CEMAGREF an das IGB Berlin

GESSNER 2010

26. April 2010 Zweiter experimenteller Besatz von 3 
besenderten juvenilen A. sturio in die Stör 
bei Rosdorf

KELLER 2010

19. Juni 2010 Zweiter experimenteller Besatz von 3 
besenderten juvenilen A. sturio in die Oste 
bei Zeven

www.sfv.oste.de

September 2010 Nationaler Aktionsplan zum Schutz und zur 
Erhaltung des Europäischen Störs 
(Acipenser sturio)

GESSNER et al. 2010
BMU 2010
BFN 2010

2011 Ausweitung des Versuchsbesatzes im El-
begebiet auch auf die Nebenflüsse Mulde 
und Havel. Besatz von 1.500 A. sturio im 
Elbeeinzugsgebiet.
Bezug künftiger Besatzstöre von IRSTEA 
(Frankreich)

www.sturgeon.de

www.irstea.fr

2012 Insgesamt wurden ca. 8.500 Europäische 
Störe in die Elbe und die Nebenflüsse 
Mulde, Havel, Oste und Stör ausgesetzt

www.sturgeon.de

25. September 2013 Besatz von 1.000 A. sturio in die Elbe bei 
Lenzen (Elbe-km 485, Brandenburg) und 
seit 2008 somit der 10.000ste Jungstör im 
Elbeeinzugsgebiet

www.sturgeon.de

25. September 2013 Das Forschungs-, Zucht- und Wiederan-
siedlungsprojekt für Störe der „Gesell-
schaft zur Rettung des Störs e.V.“ wird als 
offizielles Projekt der „UN-Dekade Biologi-
sche Vielfalt 2011-2020“ ausgezeichnet

www.un-dekade-biologische-vielfalt.
de

2014 Der Stör Acipenser sturio ist nach 2001 
erneut „Fisch des Jahres“

www.dafv.de

Weitere Schritte Erstellung flussgebietsspezifischer 
Managementpläne und nach Abschluss 
der experimentellen Besatzphase 
großflächiger Freilandbesatz mit A. sturio 
in geeignete Habitate



858. Gesellschaft zur Rettung des Störs (Acipenser sturio L.) e. V.

Abbildung 154: Informationsblatt aus dem Jahr 1996 zur Vorstellung der „Gesellschaft zur Rettung des Störs 
(Acipenser sturio L.) e.V.“
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Maßnahmen zur Wiederansiedlung von A. 
sturio wurden nach der Gründung der „Ge-
sellschaft zur Rettung des Störs Acipenser 
sturio L. e.V.“ als koordinierende Stelle unter 
Finanzierung und fachlicher Begleitung von 
BMU/BfN in enger Kooperation mit dem 
französischen Projektpartner CEMAGREF 1996 
begonnen. 

Unterstützt werden die Bemühungen um den 
Aufbau eines Elterntierbestandes und die 
Entwicklung von Vermehrungs- und Aufzucht-
techniken seitens der Landwirtschaftsminis-
terien der Länder Mecklenburg-Vorpommern, 
Schleswig-Holstein und Brandenburg sowie 
durch das Leibniz-Institut für Gewässerökolo-
gie und Binnenfischerei (IGB, Berlin), das Insti-
tut für Fischerei der Landesforschungsanstalt 
für Fischerei Mecklenburg-Vorpommern (LFA 
MV), den Verein „Fisch und Umwelt Mecklen-
burg-Vorpommern e.V.“ und die Fischbrutan-
stalt Altmühlendorf. Unterstützung wird seit 
2003 auch seitens der Weltstörgesellschaft 
(WORLD STURGEON CONSERVATION SOCI-
ETY (WSCS) (www.wscs.info) geleistet.

Der deutsch-französische Umweltrat 
(DEUTSCH-FRANZÖSISCHER UMWELTRAT 
2005) äußert sich zur Erhaltung des Europäi-
schen Störs wie folgt:

„Der Umweltrat begrüßt die erfolgreiche 
deutsch-französische Zusammenarbeit zur 
Wiederansiedlung des vom Aussterben 
bedrohten Europäischen Störs (Acipenser 
sturio). Um diesen aussichtsreichen An-
satz weiterzuführen und die noch beste-
henden Reste der Bestände und Laichge-
biete zu sichern, werden Deutschland und 
Frankreich die Intensivierung der bisheri-
gen wissenschaftlichen Zusammenarbeit 
des Leibniz-Instituts für Gewässerökologie 
und Binnenfischerei, Berlin (IGB), mit dem 
Forschungsinstitut CEMAGREF (Centre 
National du Machinisme Agricole du Génie 
Rural, des Eaux et Forêts, Bordeaux) un-
terstützen.“ 

Die Wiederansiedelung des heimischen 
Störs in Nord- und Ostsee ist ein ehrgeiziges 
Leuchtturmprojekt der Biodiversitätsstrate-
gie des Bundes (IGB 2012, STEFFENS 2012, 
BUNDESMINISTERIUM FÜR UMWELT, 
NATURSCHUTZ UND REAKTORSICHERHEIT 
2013). Für eine erfolgversprechende Wieder-
ansiedlung des Europäischen Störs wurde 
die Eignung ehemals bedeutsamer deutscher 
Flusssysteme mit Störvorkommen (Elbe, Eider, 
Weser, Ems, Rhein) anhand eines umfassen-
den Kriterienkataloges (Durchgängigkeit, Laich-
substrat, Wassergüte, Gewässerstrukturgüte, 
Schifffahrt, industrielle Wasserentnahme, 
Fischerei, Neozoen, Nahrungsverfügbarkeit, 
Habitatverlust durch laufende Unterhaltung 
und Ausbau) analysiert und aktuell bewertet 
(NEMITZ 2010, JÄHRLING 2013, TAUTENHAHN 
& GESSNER 2013). Als Zielgewässer einer 
Wiederbesiedlung des Europäischen Störs 
wird der Rhein als „im Grundsatz geeignet“ 
eingestuft mit einem Schwerpunkt zunächst 
im deutschen Niederrhein sowie im Rhein-
deltagebiet (NEMITZ 2010, IKSR 2013). 
Dem Elbeeinzugsgebiet wurde aufgrund der 
vergleichenden Habitatbewertung und der 
zurzeit begrenzten Verfügbarkeit von Besatz-
stören die erste Priorität für Besatzaktivitä-
ten eingeräumt. Die Erfolgschancen für die 
Wiederbesiedlung des Elbegebietes durch 
den Europäischen Stör werden von JÄHRLING 
(2013) ausführlich diskutiert und nicht als unre-
alistisch eingestuft.

Eine umfassende Analyse der Rahmenbedin-
gungen zur Wiedereinbürgerung der Störe in 
Nord- und Ostsee liegt von GESSNER (2009) 
vor. Detaillierte Informationen zum Projekt 
Störwiedereinbürgerung sind sind zudem auf 
der Internetseite der „Gesellschaft zur Rettung 
des Störs Acipenser sturio L. e.V.“ (www.
sturgeon.de) dargestellt.

9. Besatzaktivitäten zur Wiederansiedlung des 
Europäischen Störs im Nordseeeinzugsgebiet und 
des Baltischen Störs im Ostseeeinzugsgebiet
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Besatzmaßnahmen mit A. sturio im 
Nordseeeinzugsgebiet

Elbe
Mit dem Besatz von 51 A. sturio aus Frank-
reich in die Elbe bei Lenzen (Elbe–km 485, 
Brandenburg) erfolgte am 4. September 
2008 im Rahmen der deutsch-französischen 
Forschungsarbeiten zur Arterhaltung und 
Wiederansiedlung des Europäischen Störs 
der Initialbesatz im Elbeeinzugsgebiet unter 
reger Beteiligung der Presse und der Medien 
(GESELLSCHAFT ZUR RETTUNG DES STÖRS 
E. V. 2008, BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ 
2008, GESSNER et al. 2008, ROSENTHAL 
2008, ANONYMUS 2008, LUDWIG 2008, 
KIRSCHBAUM et al. 2009).

Experimentelle Versuchsbesatzmaßnahmen 
wurden in den folgenden Jahren auch auf die 
Elbenebenflüsse Oste, Stör, Mulde und Havel 
ausgedehnt (Tabellen 27-32). Diese fanden 
immer unter regem öffentlichen Interesse und 
medialer Begleitung statt. 

Im Herbst 2011 wurden erweiterte Besatz-
versuche im Elbegebiet in der Oste, Stör, 
Mittelelbe, Mulde und Havel durchgeführt 
(GESELLSCHAFT ZUR RETTUNG DES STÖRS 
E.V. 2011, IGB 2011, GESSNER et al. 2012, 
KAESEBIER 2011, VOLKSSTIMME 2011). 
Auch im Jahr 2012 erfolgten weitere Versuchs-
besatzmaßnahmen im Elbeeinzugsgebiet, 

so wurde die Oste besetzt (ANGELWOCHE 
2012, CUXHAVENER NACHRICHTEN 2012, 
NIEDERELBE ZEITUNG 2012), die Mittelelbe 
(SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER ZEITUNGS-
VERLAG 2012, HAMBURGER ABENDBLATT 
2012), die Stör (SCHLESWIG-HOLSTEINI-
SCHER ZEITUNGSVERLAG 2012), die Mulde 
(SCHOLZ 2012) sowie die Havel (NORDKU-
RIER 2012). Anlässlich der Auszeichnung des 
Störprojektes als „Beispielprojekt der UN-De-
kade zur biologischen Vielfalt“ erfolgte am 25. 
September 2013 in Lenzen an der Elbe (Elbe–
km 485, Brandenburg) ein Besatz von 946 
Jungstören, darunter der zehntausendste Stör. 
Im Zeitraum 2008 bis 2013 konnten insgesamt 
12.679 Europäische Störe in die Elbe und ihre 
Nebenflüsse ausgesetzt werden, davon waren 
2.796 Tiere markiert (GESSNER 2013).

Oste
Der für den 18. April 2009 geplante experimen-
telle Versuchsbesatz mit Jungstören (A. sturio) 
in die Oste nördlich von Bremervörde wurde 
im Vorfeld medienwirksam angekündigt (SFV 
OSTE E.V. 2009, HAMBURGER ABENDBLATT 
2009, BREMERVÖRDER ZEITUNG 2009, NIE-
DERELBE-ZEITUNG 2009, www.niederelbe.
de, www.ostemarsch.de). Am 18. April 2009 
erfolgte unter großer Beteiligung von Repor-
tern von Fernsehen, Rundfunk, Zeitschriften 
und Zeitungen der Besatz von 51 markierten 
Europäischen Stören (ca. 25-35 cm) in die Oste 
im Bereich von Bremervörde (SFV OSTE 2009, 
ROSENTHAL 2009).

9. Besatzaktivitäten zur Wiederansiedlung des Europäischen Störs im Nordseeeinzugsgebiet und 
des Baltischen Störs im Ostseeeinzugsgebiet

Abbildung 155: Am 4. September 2008 erfolgte im 
Biosphärenreservat Elbtalaue der Erstbesatz von 51 Eu-
ropäischen Stören in die Elbe bei Lenzen (Elbe-km 485).

Abbildung 156: 946 Europäische Störe wurden am 25. 
September 2013 in die Elbe bei Lenzen (Elbe-km 485) 
besetzt, darunter auch der zehntausendste Besatzstör 
im Elbeeinzugsgebiet.
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Auch nach erfolgtem Besatz wurde der „Oste-
Stör“ weiterhin öffentlich thematisiert (www.
sfv.oste.de, SCHÜTZ 2010, BÖLSCHE 2010, 
OSTELAND MAGAZIN 2010, NIEDERELBE 
ZEITUNG 2010) und eine Ausstellung mit dem 
Titel „Die Rückkehr des grauen Riesen“ orga-
nisiert (ELBE WESER KURIER 2010, www.sfv.
oste.de). 

Im Herbst 2011 erfolgte im Oberlauf der Oste 
zwischen Bremervörde und Zeven ein erneuter 
Versuchsbesatz mit ca. 500 drei Monate alten 
Jungstören (7-15 cm), die in Frankreich künst-
lich erbrütet worden waren (GESELLSCHAFT 
ZUR RETTUNG DES STÖRS E.V. 2011, SFV 
OSTE 2011, SCHLESWIG-HOLSTEINISCHE 
LANDESZEITUNG 2011, BLINKER 2011). Sei-
tens der Niedersächsischen Landesregierung 
liegt eine Beurteilung der Chancen für eine 

erfolgreiche Wiedereinbürgerung des Europä-
ischen atlantischen Störs in den niedersäch-
sischen Flussgebietssystemen Elbe, Weser, 
Ems und Oste vor (NIEDERSÄCHSISCHER 
LANDTAG 2011). GESSNER & SCHÜTZ (2011) 
zeigen die Strategie der Wiedereinbürgerung 
des Europäischen Störs in der Oste auf.

Die Besatzmaßnahmen in den Jahren 2012 
und 2013 wurden seitens der niedersächsi-
schen Landesregierung begleitet, so besetzte 
der niedersächsische Ministerpräsident im 
September 2012 den 1000.sten Stör in die 
Oste (ANGELWOCHE 2012) und im Jahr 2013 
nahmen an den Besatzmaßnahmen der nieder-
sächsische Umweltminister und der Landwirt-
schaftsminister mit Grußworten teil (AG OSTE-
LAND 2013, NDR FERNSEHEN 2013).

Abbildung 157: Initialbesatz mit Europäischen Stören in 
die Oste nördlich von Bremervörde am 18. April 2009.

Abbildung 158: Dr. Jörn Geßner (Projektleiter Wieder-
einbürgerung des Störs) und Wolfgang Schütz (Spre-
cher der Osteland-Fachgruppe Wanderfische) beim 
Störbesatz in die Oste bei Oberndorf am 15. Oktober 
2011.

Stör
Unter großem öffentlichen Interesse sowie un-
ter Berichterstattung durch die Presse, Rund-
funk und das Fernsehen wurden am 16. Mai 
2009 im Rahmen des Itzehoer Störschipper-
festes 50 markierte A. sturio (mittlere Länge 
27,6 cm) im Bereich des Suder Hafens Itzehoe 
in die Stör bei Flusskilometer 24,1 eingesetzt 
(GESSNER & NORDHEIM 2009, LÜTZEN 2009, 
NORDDEUTSCHE RUNDSCHAU 2009, 
ITZEHOER NACHRICHTEN 2009, WILS-
TERSCHE ZEITUNG 2009, SCHLESWIG-
HOLSTEIN MAGAZIN 2009, WORNAT 2009, 
SCHWICHTENBERG 2009, 2010, SPORTAN-
GELVEREIN ITZEHOE E.V. 2009, VEREIN DER 
SPORTANGLER KELLINGHUSEN E.V. 2009). 

Über die telemetrischen Untersuchungen der 
Wanderbewegungen von drei besenderten 
Jungstören bis in den Mündungsbereich der 
Stör berichten FREDRICH & GESSNER (2009).

Zur Erinnerung an den Erstbesatz von A. sturio 
in die Stör am 16. Mai 2009 wurde im Oktober 
2009 ein Gedenkstein am Stadthafen Itzehoe 
errichtet (NORDDEUTSCHE RUNDSCHAU 
2009). Beim zweiten experimentellen Besatz 
wurden am 3. Mai 2010 drei besenderte, 30 
cm lange Jungstöre in die Stör (Störkathen) 
oberhalb von Kellinghusen eingesetzt (
FREDRICH 2010, SCHWICHTENBERG 2010, 
KELLER 2010, HOLSTEINER AUENLAND 
2010).
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Weitere Versuchsbesatzmaßnahmen erfolgten 
in der Stör im Bereich zwischen Störkathen 
und Arpsdorf mit 250 Jungstören (7-15 cm) 
am 27. Oktober 2011 (NORDDEUTSCHE 
RUNDSCHAU 2011, STÖR BOTE 2011, 
SCHLESWIG-HOLSTEINISCHE LANDESZEI-
TUNG 2011, VEREIN DER SPORTANGLER 
KELLINGHUSEN E.V. 2011). Beim Frühjahrs-
besatz am 26. Mai 2012 wurden 182 markierte 
Jungstöre (18-34 cm) in die Stör bei Kellinghu-
sen und Itzehoe entlassen (ITZEHOER NACH-
RICHTEN 2012) und im Herbst erfolgte noch 
ein Besatz mit 1.100 Jungstören im Bereich 
Willenscharen bis Itzehoe (ITZEHOER NACH-
RICHTEN 2012, NORDDEUTSCHE RUND-

SCHAU 2012, SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER 
ZEITUNGSVERLAG 2012). Anlässlich des 9. 
Störschipperfestes in Itzehoe fand am 18. 
Mai 2013 unter Begleitung der Präsidentin 
des Deutschen Angelfischereiverbandes der 
Besatz mit 250 Jungstören in die Stör statt 
(NORDDEUTSCHE RUNDSCHAU 2013). Beim 
Herbstbesatz am 9. September 2013 wurden 
bei Willenscharen und Roßdorf 500 Jungstöre 
(7-12 cm) in die Stör ausgesetzt, dabei waren 
alle Störe größer 8 cm mit einer äußeren, 
gelben nummerierten Marke markiert. Im 
Zeitraum 2009 bis 2013 summierte sich der 
Störbesatz in der Stör auf insgesamt 2.335 
Tiere, davon waren 635 Individuen markiert.

9. Besatzaktivitäten zur Wiederansiedlung des Europäischen Störs im Nordseeeinzugsgebiet und 
des Baltischen Störs im Ostseeeinzugsgebiet

Abbildung 159: Am 16. Mai 2009 erfolg-
te der Initialbesatz von 50 markierten 
Europäischen Stören in die Stör im 
Bereich des Suder Hafens in Itzehoe 
(Stör-km 24,1).

Abbildung 160: Störgedenkstein in Itzehoe am 
Suder Hafen zur Erinnerung an den Erstbesatz 
mit Europäischen Stören in die Stör.

Abbildung 161: Schrifttafel am Störge-
denkstein in Itzehoe am Suder Hafen.

Abbildung 162: Versuchsbe-
satz am 27. Oktober 2011 mit 
Europäischen Stören in die 
Stör im Bereich Arpsdorf bis 
Störkathen.

Abbildung 163: Störbesatz beim 9. Störschipperfest 
am 18. Mai 2013 in Itzehoe in die Stör.
(li Dr. Jörn Geßner, re Dr. Christel Happach-Kasan, 
Präsidentin des Deutschen Angelfischerverbandes)

Abbildung 164: Störbesatz in der Stör im 
Bereich Willenscharen und Roßdorf am 9. Sep-
tember 2013. (li Thomas Wunsch, 1. Vorsitzen-
der des Vereins der Sportangler Kellinghusen)
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Tabelle 27: Initialbesatzmaßnahme mit A. sturio in der Elbe im Jahr 2008 (GESSNER 2013)

Gewässer Besatzort Datum Anzahl
[Stk]

mittl. Länge 
[cm]

Bemerkungen

Mittelelbe Lenzen 04.09.2008 51 25,0 1. Experimenteller Versuchsbesatz

Tabelle 28: Initialbesatzmaßnahmen mit A. sturio im Elbeeinzugsgebiet im Jahr 2009 (GESSNER 2013)

Gewässer Besatzort Datum Anzahl
[Stk]

mittl. Länge 
[cm]

Bemerkungen

Oste Bremervörde 18.04.2009 51 29,2 1. Experimenteller Versuchsbesatz

Stör Itzehoe 16.05.2009 50 27,6 1. Experimenteller Versuchsbesatz

Tabelle 29: Ausweitung des Versuchsbesatzes mit A. sturio im Elbeeinzugsgebiet im Jahr 2010 (GESSNER 2013)

Gewässer Besatzort Datum Anzahl
[Stk]

mittl. Länge 
[cm]

Bemerkungen

Stör Störkathen 03.05.2010 3 30 besenderte Jungstöre

Oste 19.06.2010 3 30 besenderte Jungstöre

Tabelle 30: Ausweitung des Versuchsbesatzes mit A. sturio im Elbeeinzugsgebiet im Jahr 2011 (GESSNER 2013)

Gewässer Besatzort Datum Anzahl
[Stk]

mittl. Länge 
[cm]

Bemerkungen

Oste Zeven 15.10.2011 486 12,8 50 markierte Störe

Havel Bahnitz 24.10.2011 250 12,1 50 markierte Störe

Stör Arpsdorf bis 
Störkathen

27.10.2011 250 12,4 50 markierte Störe
2 Störe Ultraschallsender

Mulde Dessau 01.11.2011 250 12,3 50 markierte Störe

Mittelelbe Magdeburg 01.11.2011 250 12,3 50 markierte Störe
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Tabelle 31: Ausweitung des Versuchsbesatzes mit A. sturio im Elbeeinzugsgebiet im Jahr 2012 (GESSNER 2013)

Gewässer Besatzort Datum Anzahl
[Stk]

mittl. Länge 
[cm]

Bemerkungen

Oste Elm/Bremer-
vörde

11.05.2012 250 25,0 Besatz anlässlich der 18. JHV „Ge-
sellschaft zur Rettung des Störs“ 
in Osten 250 markierte Störe

Stör Kellinghusen/
Itzehoe

26.05.2012 182 25,0 182 markierte Störe

Mulde Dessau 18.06.2012 125 25,0 125 markierte Störe

Mittelelbe Magdeburg 18.06.2012 125 25,0 125 markierte Störe

Oste Elm 16.09.2012 1500 10,0

Oste Oberndorf 16.09.2012 125 28,0 Ministerpräsident von Niedersach-
sen besetzt „eintausendsten Stör“ 
in die Oste 
125 markierte Störe

Havel Bahnitz 25.09.2012 1000 8,6

Havel Bahnitz 25.09.2012 113 27,0 113 markierte Störe

Mittelelbe Bleckede 27.09.2012 1500 10,1

Mittelelbe Bleckede 27.09.2012 100 29,0 100 markierte Störe

Stör Willenscharen 02.10.2012 1000 10,1

Stör Itzehoe 02.10.2012 100 28,0 100 markierte Störe

Mulde Dessau 12.10.2012 1200 10,1

Tabelle 32: Ausweitung des Versuchsbesatzes mit A. sturio im Elbeeinzugsgebiet im Jahr 2013 (GESSNER 2013)

Gewässer Besatzort Datum Anzahl
[Stk]

mittl. Länge 
[cm]

Bemerkungen

Elbe Hamburg 09.05.2013 100 25 Besatz anl. Hamburger Hafenpa-
rade
100 markierte Störe

Oste Elm 11.05.2013 250 25 2. Oste Störfest in Elm
250 markierte Störe

Stör Itzehoe 18.05.2013 250 25 Besatz anl. 9. Störschipperfest
250 markierte Störe 

Mulde Dessau 10.07.2013 250 25 250 markierte Störe

Mittelelbe Magdeburg 10.07.2013 200 25 250 markierte Störe

Havel Bahnitz 17.07.2013 219 25 218 markierte Störe

Stör Willenscharen, 
Störkathen

09.09.2013 500 10 NDR SH Magazin 2013
NORDDEUTSCHE RUNDSCHAU 
2013

Mulde Dessau 12.09.2013 500 10

Oste Elm 16.09.2013 500 10

Elbe Lenzen 25.09.2013 946 10 Besatz des 10.000sten Störs anl. 
Auszeichnung Beispielprojekt der 
UN-Dekade zur Biologischen Viel-
falt 2011-2020

9. Besatzaktivitäten zur Wiederansiedlung des Europäischen Störs im Nordseeeinzugsgebiet und 
des Baltischen Störs im Ostseeeinzugsgebiet
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Besatzmaßnahmen mit Acipenser 
oyxrinchus im Ostseeeinzugsgebiet

Da A. oxyrinchus nach neueren Erkenntnissen 
(LUDWIG et al. 2002, 2004, 2005, 2007, 2009) 
neben der nordamerikanischen Atlantikküste 
früher auch das Ostseegebiet besiedelte kon-
zentrieren sich die Wiedereinbürgerungsmaß-
nahmen im Einklang mit den Empfehlungen 
eines Expertenworkshops 2002 (GESSNER 
& RITTERHOFF 2004) ausschließlich auf A. 
oxyrinchus. Die ehemaligen Vorkommen des 
Baltischen Störes im Ostseegebiet sind heute 
vollständig erloschen, letzte Fänge gehen auf 
1962 im Kattegat (FISCHEREIAMT SCHLES-
WIG-HOLSTEIN 1962), 1973 südlich von Born-
holm (LÜBECKER NACHRICHTEN 1973), 1984 
im Ladoga See und 1996 in Estland zurück 
(PAAVER 1996, 1999).

Als Besatzmaterial für die Wiederansiedlungs-
projekte im Ostseeeinzugsgebiet wurde daher 
mit Unterstützung kanadischer Kooperations-
partnern auf Nordamerikanische Atlantische 
Störe zurückgegriffen (GESSNER et al. 2009). 

Die Gesellschaft zur Rettung des Störs befasst 
sich in Kooperation mit wissenschaftlichen 
Forschungseinrichtungen wie der Landesfor-
schungsanstalt für Landwirtschaft und Fische-
rei Mecklenburg-Vorpommern, dem Institut für 
Gewässerökologie und Binnenfischerei (IGB, 
Berlin), polnischen Kooperationspartnern wie 
dem Institut für Binnenfischerei (IRS Olztyn) 
und dem polnischen Anglerverband (PZW 
Torun), dem Verein für Fisch und Umwelt 
Mecklenburg-Vorpommern sowie Berufs- und 
Angelfischern, unterstützt durch das Bundes-
amt für Naturschutz (BfN), die Norddeutsche 
Stiftung für Umwelt, dem Bundesforschungs-
ministerium sowie den Ländern (Mecklenburg-
Vorpommern, Brandenburg und Schleswig-
Holstein) mit der Wiedereinbürgerung des 
Baltischen Störs im Ostseeeinzugsgebiet 
(GESSNER et al 2011, FISCH UND UMWELT 
2013). Seitens der HELCOM (2001, 2013) 
werden die Arbeiten im Ostseeeinzugsgebiet 
unterstützt und aktuell auch die Ausweitung 
der Aktivitäten auf die Baltischen Staaten und 
die Region Kaliningrad begleitet.

Abbildung 165: Baltischer Stör auf Transportwagen am Kieler Seefischmarkt mit G. Rauck und Frau Behrends. Der 
Stör wog 112 kg und wurde im Mai 1962 im Kattegat gefangen.
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ARNDT & GESSNER (2004, 2010) sowie 
ARNDT, GESSNER & KÜHN (2011) berichten 
über Arbeiten zum Aufbau eines Laichfisch-
bestandes von A. oxyrinchus in Deutschland, 
wie z. B. Laichfischfang im Unterlauf des Saint 
John Rivers (New Brunswick, kanadische At-
lantikküste), künstliche Reproduktion vor Ort, 
Quarantänehaltung und Vorbereitungen für 
einen transatlantischen Lufttransport, über den 
Stand der Maßnahmen zur Wiederansiedlung 
des ehemals heimischen Störs in der Ostsee 
sowie über die Kooperation mit den polnischen 
Projektpartnern. Über die Wiederansiedlung 
von A. oxyrinchus im Ostseeeinzugsgebiet 
liegen dokumentarische Fernsehberichte vor, 
wie z. B. „Die Rückkehr der Störe“ (VOX 2008) 
oder „Die Fischretter“ (NDR FERNSEHEN 
2012).

Erste experimentelle Besatzmaßnahmen mit 
juvenilen A. oxyrinchus erfolgten 2006 in der 
Peene, seit 2007 mit unterschiedlichen Alters-
klassen in der Oder und ab 2009 mit bis zu 1,6 
m großen, markierten Stören auch direkt in der 
Ostsee bei Mönchgut (Rügen), Freest (Greifs-
walder Bodden) und in der Pommerschen 
Bucht. Beispielsweise fand im Mai 2011 ein 
Versuchsbesatz mit 96 zehn Jahre alten, mar-
kierten und zum Teil besenderten A. oxyrin-
chus in der Pommerschen Bucht statt. Seitens 
der polnischen Kooperationspartner wurden 
erste Besatzaktivitäten 2006 in der Drwęca 
und seit 2007 in den polnischen Oderzuflüssen 
Drawa, Gwda, Warte und Barytzsch durchge-
führt (HELCOM 2008).

9. Besatzaktivitäten zur Wiederansiedlung des Europäischen Störs im Nordseeeinzugsgebiet und 
des Baltischen Störs im Ostseeeinzugsgebiet

Abbildung 166 und 167: Der im Mai 1962 am Kieler Seefischmarkt angelandete Baltische Stör.

Abbildung 168: Ein am 10. Januar 
1973 in der Ostsee (südl. Born-
holm) gefangener Baltischer Stör 
mit einer Länge von 2,2 m und 
einem Gewicht von 110 kg.

Abbildung 169: Baltischer Stör gefangen in der Ostsee (Rigaer Bucht) am 
24. Mai 1996 (2,9 m lang und 135 kg schwer).
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Im Zeitraum 2006 bis 2013 wurden mehr 
als 500.000 Störe aller Größenklassen von 
fressfähiger Brut bis zu 1,6 m langen Tiere 
besetzt (ARNDT 2013, GESELLSCHAFT ZUR 
RETTUNG DES STÖRS E.V. 2012, 2013, 
MUGV 2012, GESSNER 2013, MINISTERIUM 
FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND 
VERBRAUCHERSCHUTZ MECKLENBURG-
VORPOMMERN 2013, MINISTERIUM 
FÜR INFRASTRUKTUR UND LANDWIRT-
SCHAFT BRANDENBURG & MINISTERIUM 
FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND 
VERBRAUCHERSCHUTZ MECKLENBURG-
VORPOMMERN 2013). Besatzmaßnahmen 
im Ostseeeinzugsgebiet sind auf Kontinuität 
ausgelegt und erfolgten auch 2013 unter reger 
Beteiligung der Öffentlichkeit (NORDMAGA-
ZIN 2013, DITHMARSCHER RUNDSCHAU 

2013, NORDDEUTSCHE RUNDSCHAU 2013, 
MINISTERIUM FÜR LANDWIRTSCHAFT, UM-
WELT UND VERBRAUCHERSCHUTZ MECK-
LENBURG-VORPOMMERN 2013, SCHLÜTER 
2013). Von den Tieren wurden etwa 5.000 
Stück mit externen Marken versehen, um den 
Fischern die Rückmeldung von Fängen zu 
ermöglichen.

Insgesamt wurden im Zeitraum 2006-2012 von 
ca. 400.000 besetzten Tieren 2.600 Fangmel-
dungen registriert, von denen mehr als 60% 
aus dem Flussgebiet der Unteren Oder stam-
men. Aber Dank der Informationen, die über 
die HELCOM an die Ostseeanrainer gegan-
gen sind, wurde eine Reihe von Fängen aus 
Schweden und Dänemark gemeldet, die auch 
lebend zurückgesetzt worden waren.

Abbildung 170: Erstbesatz der Oder mit A. oxyrinchus 
im Nationalpark Unteres Odertal am 14. Juni 2007 
unter reger Medienbeteiligung.

Abbildung 172: 
Besatz des Greifs-

walder Boddens bei 
Freest mit markier-

ten, bis zu 1,6 m 
großen Baltischen 
Stören im Herbst 

2009. (Gerd-Micha-
el Arndt, Fisch und 
Umwelt Mecklen-
burg-Vorpommern 

e.V.)

Abbildung 171: Besatz eines markierten Baltischen 
Störs (31 cm, 108 g) am 14. Juni 2007 bei Hohensaaten 
in die Oder.

Abbildung 173: Markierter Baltischer Stör mit Data 
Storage Tag (DST).
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Abbildung 174: Ein im Stellnetz in der 
Eckernförder Bucht am 27. Januar 2012 
gefangener, markierter (M031) Baltischer 
Stör mit einer Länge von 1,5 m und 20,2 kg 
Gewicht.

Abbildung 175: Der mit der Marke M031 gefange-
ne Baltische Stör war am 24. März 2011 in Freest 
(Pommersche Bucht) mit einem Gewicht von 17,7 
kg ausgesetzt worden.

Abbildung 176: Der mit der Marke 
M037 am 16. September 2013 
in der Ostsee (Geltinger Bucht) 
gefangene und lebend zurück-
gesetzte Baltische Stör (155 cm) 
war am 24. März 2011 in Freest 
(Pommersche Bucht) mit einem 
Gewicht von 12,7 kg und einer 
Länge von 144 cm ausgesetzt 
worden. (li Fischmeister Sönke 
Kraack, re Fischer Rolf Langner)

Abbildung 177: 
Nachweise Bal-
tischer Störe in 
Schleswig-Holstein 
2008-2013.
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Informationskampagnen

Im November 2008 wurde mit Unterstützung 
durch das BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ 
(2008) in Zusammenarbeit mit der Gesell-
schaft zur Rettung des Störs eine Informati-
onskampagne zur Erfassung und Behandlung 
von Beifängen des Europäischen Störs in der 

a)	� Über den Status der Wiedereinbürgerungsmaßnamen zu informieren
b)	� Die Fischerei darauf hinzuweisen, dass mit Stören im Beifang zu rechnen ist
c)	� Auf die rechtlichen Rahmenbedingungen (Schutzstatus, Anlandeverbot) hinzuweisen
d)	� Möglichkeiten des besseren Schutzes aufzuzeigen
e)	� Um Zuarbeit zu bitten, um wichtige Wissenslücken zu schließen
f)	� Kontaktdaten zu verbreiten, um Rückmeldungen zu erleichtern
g)	� Lokale Ansprechpartner zu benennen, um Vertrauensverhältnis zu etablieren

Wiederfänge markierter Störe im Nord-
seeeinzugsgebiet

Wiederfänge markierter Besatzstöre fanden 
in der Presse große Aufmerksamkeit (ANZEI-
GER 2012, NATIONALPARKVERWALTUNG 
SCHLESWIG-HOLSTEINISCHES WATTEN-
MEER 2012, LKN-SH 2012, NORDDEUTSCHE 
RUNDSCHAU 2012, SCHLESWIG-HOLSTEINI-
SCHE LANDESZEITUNG 2012, WELT ONLINE 
2012). Von 2.200 besetzten Stören mit indivi-
dueller Marke (Floy Tag) wurden bis Ende 2013 
18 Fänge markierter Störe gemeldet (Tabelle 
33). Bis auf einen Totfang wurden alle gefan-
genen Störe wieder lebend zurückgesetzt.

Abbildung 178: Informations- und Aktionskampagne zu den Beifangrisiken beim 
Europäischen Stör.

Freizeit- und Berufsfischerei in Deutschland 
gestartet. Ziel der Informationskampagnen, 
die durch die Verteilung von Flyern, Vorträgen 
und Medieninformationen sowie unter Einbe-
ziehung der Fischereiverwaltungen umgesetzt 
wurden, war es:
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Tabelle 33: Fangmeldungen von Jungstören (A. sturio) nach erfolgten Besatzmaßnahmen im Elbeeinzugsgebiet

Lfd. 
Nr

Fangort Fangdatum Störart Größe
[cm]

Gewicht
[kg]

Fanggerät

1 Nordsee, vor Esbjerg
55° 35‘ 00’‘N 
08° 00‘ 55‘‘E

10. April 2010 A. sturio
Marke:
07/0619

53 Krabbenkutter

2 Schleswig-holsteinisches 
Wattenmeer, nördlich Hinden-
burgdamm, vor List/Sylt

22. April 2010 A. sturio
markiert

ca. 50 Krabbenkutter 
ST 20

3 Ostemündung 10. Dezember 2011 A. sturio 80 Hamen

4 Elbe, Estemündung April-Juni 2012 A. sturio 40 0,2 Reuse

5 Elbe, Estemündung April-Juni 2012 A. sturio 40 0,2 Reuse

6 Elbe, Estemündung April-Juni 2012 A. sturio 40 0,2 Reuse

7 Elbe, Estemündung April-Juni 2012 A. sturio 40 0,2 Reuse

8 Elbe, Estemündung 04. Juni 2012 A. sturio 60 Hamen

9 Elbe, Estemündung 05. Juni 2012 A. sturio
Marke: 690

21 0,08 Hamen

10 Elbe, Estemündung 07. Juli 2012 A. sturio 24 0,1 Hamen

11 Elbe, Tonne 131 07. Juli 2012 A. sturio 25 0,06 Hamen

12 Elbe, Nähe Tonne 125, 
zwischen Wedel Willkomm-
höft und Blankenese

18. Juli 2012 A. sturio 
Marke: 7457

27 Hamen

13 Elbe, Bleckede 29. September 
2012

A. sturio
Marke: 7930

Angel
(im Zanderma-
gen)

14 nördl. Elbufer zwischen St. 
Margarethen und Brunsbüttel

01. Oktober 2012 A. sturio
Marke: 7644

25 0,12 Hamen

15 nördl. Elbufer zwischen St. 
Margarethen und Brunsbüttel

06. Oktober 2012 A. sturio
Marke: 7641

23 0,1 Hamen

16 Nordseeküste, Außeneider 
vor Eidersperrwerk

22. Oktober 2012 A. sturio
Marke: 7816

27 Krabbenkutter

17 Elbe, Brunsbüttel, Ausgang 
NOK

06. November 2012 A. sturio Hamen

18 Elbe, Brunsbüttel, Ausgang 
NOK

06. November 2012 A. sturio Hamen

19 Elbe, Brunsbüttel Südreede 21. Januar 2013 A. sturio
Marke: 7489

42 0,6 Hamen

20 Elbe, Reede Brunsbüttel 29. Januar 2013 A. sturio 45 0,3 Hamen

21 Elbe, Tonne 75, Störmündung 31. Januar 2013 A. sturio 45 0,45 Hamen

22 Elbe 05. März 2013 A. sturio 35 Hamen

23 Nordsee, 3 sm westlich der 
Rütergat Ansteuerungstonne
(südwestl. Amrum)
Hievposition
54° 34‘ N
08° 08‘ E

31. März 2013 A. sturio 110 7,3 Krabbenkutter
WER9 
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Lfd. 
Nr

Fangort Fangdatum Störart Größe
[cm]

Gewicht
[kg]

Fanggerät

24 Nordsee, westl. Amrum, 
Vortrapp Ansteuerung
54° 34‘ 03“ N
08° 12‘ 08“ E

01. April 2013 A. sturio
gelbe Marke

30 Krabbenkutter
SU6

25 Nordsee, Amrum, Position
54° 22‘ 00“ N
08° 16‘ 00“ E

20. April 2013 A. sturio
Marke: 6997

55 Krabbenkutter
SU6

26 Nordsee, Gröde
Position
54° 35‘ 80“ N
08° 36‘ 60“ E

24. April 2013 A. sturio
Marke: 6811

49 Krabbenkutter
HUS7

27 Nordsee, zwischen Amrum 
und Föhr

29. April 2013 A. sturio
Marke: 7323

46 Krabbenkutter
PEL32

28 Nordsee, Langeness,
Position
54° 31‘ 83“ N
08° 22‘ 71“ E

05. Mai 2013 A. sturio
Marke: 6632

54 Krabbenkutter
HUS7

29 Nordsee, Wattenmeer 07. Mai 2013 A. sturio 22 Krabbenkutter
PEL33

30 Nordsee
Außendeichs Eidersperrwerk 
Hundeknöll-Vollerwiek
54° 15‘ 01“ N
08° 40‘ 52“ E

12. Mai 2013 A. sturio
Marke: 7334

40 Krabbenkutter
ST24

31 Nordsee, Heverstrom bei 
Tetenbüllspieker

17. Mai 2013 A. sturio 50 Krabbenkutter
HUS56

32 Nordsee, Wattenmeer, auf 
der Hever

02. Juli 2013 A. sturio 52 Krabbenkutter 
PEL16

33 Nordsee, Küste vor 
Zeebrugge

09. Juli 2013 A. sturio 80 Krabbenkutter
YE 6

34 Nordsee, Wattenmeer, 
Schmaltief
54° 33‘ 95‘‘ N
08° 25‘ 97‘‘ E

15. Juli 2013 A. sturio 50 Krabbenkutter
ST4

35 Elbe, Tonne 81 21. Juli 2013 A. sturio 45 0,45 Hamen

36 Nordsee, Wattenmeer
53° 59‘ 46‘‘ N
08° 41‘ 24‘‘ E

16. August 2013 A. sturio
Marke: 9095

40 Krabbenkutter
SD22 

37 Nordsee, Wattenmeer
53° 59‘ 46‘‘ N
08° 41‘ 24‘‘ E

25. September 
2013

A. sturio
gelbe Marke 

60 Krabbenkutter
SD22 

38 Nordsee, Wattenmeer,
54° 36‘ 10‘‘ N
08° 34‘ 22‘‘ E

22. November 2013 A. sturio
gelbe Marke

ca. 45 Krabbenkutter
SU9 
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Abbildung 179: Der Fischer Man-
fred Sörns fing am 22. April 2010 
mit dem Krabbenkutter ST 20 im 
schleswig-holsteinischen Watten-
meer nördlich vom Hindenburg-
damm (vor List/Sylt) einen markier-
ten Europäischen Stör von ca. 40 
cm Länge, der lebend sofort wieder 
zurückgesetzt wurde. Dieser Stör 
stammte vom Besatz in der Elbe 
aus dem Jahr 2009.

Abbildung 180: Der am 31. März 2013 in der Nord-
see westlich von Rütergat gefangene Europäische 
Stör (1,1 m und 7,3 kg) wurde lebend wieder 
zurückgesetzt.

Abbildung 181: Markierter Europäischer 
Stör (Nr. 9095, 40 cm und 0,3 kg) gefangen 
im Bereich der Süderpiep am 16. August 
2013 und sofort wieder lebend zurückge-
setzt.

Abbildung 182: 
Nachweise Euro-
päischer Störe in 
Schleswig-Holstein 
2010-2013.
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Hintergrund

Vor dem Hintergrund, dass noch eine klei-
ne Wildpopulation im Gironde Flusssystem 
existiert und in Frankreich erfolgreich A. sturio 
künstlich reproduziert wird, sich am IGB Berlin 
ein Laichfischbestand im Aufbau befindet, ist 
ein wesentlicher Schritt für die Verfügbarkeit 
von Besatzstören erreicht worden. Nachdem 
umfangreicher Störbesatz in Frankreich erfolgt, 
Initialbesatzmaßnahmen im Elbeeinzugsgebiet 
seit 2008 und im niederländischen Rheinein-
zugsgebiet seit 2012 erfolgreich durchgeführt 
werden konnten, ist zukünftig eine Auswei-
tung jährlicher Besatzmaßnahmen zu erwar-
ten. Damit ist eine wesentliche Grundlage 
geschaffen, den Bestand von A. sturio im 
Nordseeeinzugsgebiet durch umfangreiche 
Besatzmaßnahmen zu fördern und einen nach-
haltig befischbaren Störbestand aufzubauen. 
Dazu ist es erforderlich, dass das Störpro-
gramm langfristig und europaweit ausgerichtet 
wird, in Kooperation mit der Fischerei erfolgt 
sowie unter Einbindung der Öffentlichkeit. 
Lokale, regionale, überregionale und nationale 
Aktivitäten müssen dabei grenzüberschrei-
tend international koordiniert werden, wie im 
internationalen Aktionsplan für die Wiederan-
siedlung des Europäischen Störs gefordert 
wird. National aufgestellte Managementpläne 
wie z. B. von Deutschland, Frankreich und den 
Niederlanden sowie die erfolgreiche deutsch-
französische Kooperation unterstützen die 
Realisierung des Störprogrammes.

Seit 2003 wird A. sturio in der „OSPAR List“ 
(OSPAR COMMISSION 2003) geführt, und 
es werden konkrete Maßnahmen zur Wieder-
einbürgerung der Art in der OSPAR Region 
gefordert (OSPAR COMMISSION 2009).

Für die Wiedereinbürgerung von A. oxyrinchus 
wurde auf Grundlage des „Baltic Sea Action 
Plan“ (HELCOM 2007) im Jahr 2012 eine 
HELCOM-Projektgruppe zum Stör etabliert 
(GESSNER 2013), um im Rahmen eines LIFE+ 
Projektes international die Aktivitäten der 
Anrainerstaaten im Ostseeeinzugsgebiet zu 
koordinieren.
Als Grundlage wird analog zum Aktionsplan 
des Europäischen Störs ein Aktions- und 
Managementplan für die Arterhaltung und 
Wiedereinbürgerung des Baltischen Störs im 
Ostseeraum ausgearbeitet (BFN 2013).

Gegenwärtig sind die Laich- und Jungfischha-
bitate in den Strömen und größeren Flüssen 
nicht mehr zum Arterhalt durch Naturverlai-
chung geeignet, da die Fließgewässer vielfälti-
gen Nutzungen unterworfen werden, die einen 
natürlichen Störbestandsaufbau verhindern. 
Somit hat der Störbestand zurzeit noch keine 
Chance, sich ohne Besatz dauerhaft zu erhal-
ten und ist auf Besatzkontinuität sowie auf 
grenzüberschreitende Kooperationsprojekte 
angewiesen.

10. Fazit und Ausblick

Abbildung 183: 
Flyer zur Informati-
on der Fischerei im 
Nordseeeinzugsge-

biet erstellt durch 
die französische 

Fischereiorganisati-
on CNPMEM.
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Öffentlichkeitsarbeit

Im Rahmen von Informations- und Aktions-
kampagnen werden die Aktivitäten zur Wieder-
einbürgerung der Störe mit Hilfe von Broschü-
ren „NEIN –Der Europäische Stör darf nicht 
aussterben!“ und Informationsflyern „Der 
Stör kommt zurück! … und braucht Ihre Hilfe“ 
vorgestellt und liegen als Download (www.
sturgeon.de) in zahlreichen Sprachen der An-
rainerstaaten von Nord- und Ostsee vor.

In der Öffentlichkeit erfährt die „Störthematik“ 
zurzeit ein zunehmendes Interesse und wird 
medial aufgearbeitet wie z.B. in den ausführli-
chen Fernsehdokumentationen „Die Rückkehr 
der Störe“ (VOX 2005), „Die Fischretter“ (NDR 
FERNSEHEN (2012), Videoclip „Rettung der 
Störe“ (BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ 
2013), in speziellen Ausstellungen zum Stör 
wie z. B. Wanderausstellung „Störe – bedroh-
te Giganten – lebende Fossilien“ (DEUTSCHES 
MEERESMUSEUM 2003), „Störe – verschol-
len – ausgerottet – ausgesperrt“ (LANDES-
FISCHEREIVERBAND BAYERN E.V. 2006), 
Dauerausstellung „Ein Gigant der Flüsse ver-
schwindet“ (MULTIMAR WATTFORUM 2008), 
Stör-Ausstellung „Die Rückkehr des grauen 
Riesen“ (BÖLSCHE 2010), „Faszinarium Stör“ 
(MIL 2013) sowie in zahlreichen Pressearti-
keln, Informationsblättern, Postern und Flyern 
zum Stör.

Weiterhin wurden Denkmäler für den Stör 
errichtet, wie z. B. ein großer Holzstör „Hein 
Stör“ als schwimmendes Stördenkmal in der 
Oste bei Oberndorf und ein Gedenkstein an 
der Stör im Itzehoer Suderhafen zur Erinne-
rung an den 2009 erfolgten Erstbesatz mit 
Stören in der Stör. Im Wattenmeer wird der 
Stör neben Seehund, Kegelrobbe, Schweins-
wal und Seeadler zu den „Big Five“ gezählt 

(MOBIL 2011). Zahlreiche Vorträge zum Stör 
(GESSNER 2011, 2013, FREDRICH 2011, 
2012, ARNDT 2013, JÄHRLING 2013), Schau-
aquarien mit Stören auf Messe Informations-
ständen, Störe in Großaquarien (MULTIMAR 
WATTFORUM 2010, BIOSHAERIUM ELB-
TALAUE 2011) und Ausstellungen in Stör-In-
formationszentren ermöglichen einer breiteren 
Öffentlichkeit sich aktuell über die Störthe-
matik zu informieren. Lokal werden Störgipfel 
organisiert (SCHÜTZ 2012) und mittlerweile 
anlässlich von Störbesatzmaßnahmen z.T. 
Störfeste gefeiert (OSTELAND 2013), Störpa-
tenschaften vermittelt, Störgedichte gereimt, 
Vortragsabende als „Kaviarnächte“ veranstal-
tet und die Aktivitäten zeitnah im Internet ein-
gestellt (www.osteland.de). Stör-Archiv Seiten 
(BÜRGERNETZ OSTE 2013) ermöglichen einen 
umfassenden, chronologischen Überblick über 
regional erfolgte Stör-Aktivitäten. Gegenwär-
tig hat die Störthematik in den Medien einen 
festen Platz und steht im Fokus ehrenamt-
licher Aktivisten. In Brandenburg wurde der 
Stör zum „Brandenburger Fisch des Jahres 
2013“ ernannt (LANDESFISCHEREIVERBAND 
BRANDENBURG/BERLIN 2013, DAV 2013). 
Nach 2001 (VERBAND DEUTSCHER SPORT-
FISCHER 2001) ist der Stör bundesweit erneut 
zum Fisch des Jahres 2014 bestimmt worden 
(DEUTSCHER ANGELFISCHERVERBAND 
2013, AFZ FISCHWAID 2013, GESSNER et. al 
(i. Vorb.). 

National wurde die Problematik der wirtschaft-
lichen Nutzung und der Wiedereinbürgerung 
von heimischen Stören seitens der Bundes-
regierung über Anfragen (HAPPACH-KASAN 
2004) und Antworten (BUNDESMINISTERIUM 
FÜR VERBRAUCHERSCHUTZ, ERNÄHRUNG 
UND LANDWIRTSCHAFT 2005) erörtert.

Abbildung 184: 
Der Stör kehrt 
zurück…
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Perspektiven

International werden die Chancen einer Wie-
dereinbürgerung der Störe auf Störsymposien 
aktuell intensiv diskutiert, so z. B. 2013 auf 
einem Symposium „The Future of Eurasian 
Sturgeon Conservation“ in Krasnodar (Russ-
land) und im Juli 2013 auf dem 7. Internati-
onalen Störsymposium „Sturgeon, Science 
and Society – at the Crossroads: Meeting the 
Challenges of the 21st Century“ in Nanaimo 
(British Columbia) in Kanada. Für die im Do-
naueinzugsgebiet aktuell noch vorkommenden 
fünf Störarten (A. gueldenstaedtii, A. nudiven-
tris, A. ruthenus, A. stellatus, Huso huso) liegt 
seit 2006 ein länderübergreifender Aktionsplan 
zum Schutz der Donaustöre vor (BLOESCH et 
al. 2006). Der Landesfischereiverband Bayern 
e.V. hat für die kleinste heimische Störart der 
Donau ein Artenhilfsprogramm für den Sterlet 
initiiert (LANDESFISCHEREIVERBAND BAY-
ERN E.V. 2008). Die EU- Donauraumstrategie 
(www.eu-donauraumstrategie.de) bestimmt 
mit der integrierten Störstrategie „Sturge-
on 2020“ Störe zum Leitfisch in der Donau 
(DSTF 2012, SANDU 2012, AUSSCHUSS FÜR 
UMWELT, NATURSCHUTZ UND REAKTOR-
SICHERHEIT 2013, DEUTSCHER BUNDES-
TAG 2013). Im Rahmen eines internationalen 
Donautages wurde am 29. Juni 2013 die 
Öffentlichkeit mit dem Motto „Get active for 
sturgeons“ über die geplanten Maßnahmen 
informiert.

Wesentliche Fortschritte sind in der Zwischen-
zeit bei der künstlichen Erbrütung und den 
Grundlagen für das erfolgreiche Aussetzen 
von Stören erreicht worden. Seitens der FAO 
liegen Leitlinien (Guidelines: Sturgeon hatchery 
practices and management for release, CHE-
BANOC et al. 2011) und ein Handbuch (Sturge-
on hatchery manual, CHEBANOV & 
GALICH 2011) für die Störerbrütung und Auf-
zucht mit spezifischem Fokus auf den Besatz 
für Arterhaltungsmaßnahmen („fitness for 
survival“, Besatzoptimierung) vor.

Strategische Ansätze, konkrete Manage-
mentmaßnahmen und ausgewiesene Hand-
lungsziele für die Erhaltung der heimischen 
Störarten sind umfassend aufgestellt worden 
und bedürfen der Umsetzung sowie einer lang-
fristigen Sicherung der Projektfinanzierung. 
Das Nationale Fachprogramm „Erhaltung und 
nachhaltige Nutzung aquatischer genetischer 
Ressourcen“ (BUNDESMINISTERIUM FÜR 
ERNÄHRUNG, LANDWIRTSCHAFT UND 

VERBRAUCHERSCHUTZ 2006) berücksichtigt 
auch die Störe. Im Rahmen der Nationalen 
Strategie zur Biologischen Vielfalt der Bun-
desregierung (BUNDESMINISTERIUM FÜR 
UMWELT, NATURSCHUTZ UND REAKTOR-
SICHERHEIT 2007) ist die Wiederansiedlung 
des Störs seit 2007 als Leuchtturmprojekt 
ausgewiesen. Seitens der niedersächsischen 
Landesregierung werden die Aktivitäten zur 
Wiederansiedlung des Europäischen Atlan-
tikstörs in der Oste und Elbe ausdrücklich 
unterstützt (NIEDERSÄCHSISCHER LANDTAG 
2013). In Schleswig-Holstein wird A. sturio 
im Fischartenhilfsmaßnahmen-Förderprojekt 
„Fisch 2012-2015 Horizonte“ (MINISTERIUM 
FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND 
LÄNDLICHE RÄUME DES LANDES SCHLES-
WIG-HOLSTEIN 2011) weiterhin als Art mit 
„Handlungsbedarf“ aufgeführt.

Der Erhaltung der Störe im Ostsee- und 
Nordseeeinzugsgebiet werden langfristig gute 
Chancen prognostiziert, und die Kontinuität 
und Intensivierung der Besatzaktivitäten als 
wichtigster Maßnahmenbaustein kann zukünf-
tig geleistet werden. Im Elbeeinzugsgebiet 
wird langfristig ein jährlicher Besatz von min-
destens 100.000 Stören anvisiert (GESSNER 
2013). Innerhalb der Stör-Aquakultur kann sich 
dabei an verschiedenen Gewässerstandorten 
auch die Lohnaufzucht von Besatzstören für 
das Wiederansiedlungsprogramm zu einem 
bedeutenden Standbein der Aquakultur und 
Teichwirtschaft vor Ort entwickeln.

Eine umfassende Habitatverbesserung der als 
Schifffahrtsstraßen genutzten großen Flüsse 
und Ströme zu Störlaich- und Störaufwuchs-
gebieten erscheint wegen des erheblichen 
Konfliktpotenzials selbst im Zuge der Umset-
zung der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie 
(EUROPÄISCHES PARLAMENT UND DER RAT 
DER EUROPÄISCHEN UNION 2000) unrealis-
tisch.

Zum Aufbau stabiler, selbst reproduzieren-
der Störbestände wird die Fortführung von 
Besatz auch zukünftig erforderlich sein und 
eine Schlüsselfunktion für den Erhalt dieser 
„lebenden Fossilien“ einnehmen. Auf Basis 
von Besatzmaßnahmen wäre somit auch die 
Möglichkeit gegeben, auf Grundlage gewäs-
serspezifischer Managementpläne zukünftig 
eine nachhaltige Fischerei auf den Stör zu 
etablieren.
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Abbildung 186: Fortführung des Experimentalbesatzes mit markierten (Marken-Nr. 9251 bis 9350) juvenilen Europäischen Stören: ein mar-
kierter 25 cm langer A. sturio schwimmt am 25. April 2014 in die Tiefen der Stör – wird er adult aus dem Wattenmeer der Nordsee wieder 
zum Laichen in die Unterelberegion zurückkehren?

Abbildung 185: Informationsflyer der Gesellschaft zur Rettung des Störs e. V.

10. Fazit und Ausblick
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Für die Unterstützung bei den aktuellen Fang- 
und Fundmeldungen störartiger Fische in 
Schleswig-Holstein bedanke ich mich bei den 
vielen hier ungenannten Fischern, Anglern 
und Privatpersonen, ohne die es nicht möglich 
gewesen wäre, das landesweite Auftreten der 
Störe zu dokumentieren. Diesen Dank spreche 
ich ebenso den Kollegen der Fischereiaufsicht 
für die hilfsbereite Zuarbeit bei der Datenerfas-
sung gefangener Störe aus. 

Mein Dank gilt aber auch den Angehörigen 
einstiger Störfischer sowie den Privatper-
sonen, die mir unproblematisch zahlreiche 
Fotodokumente vom ehemaligen Störfang für 
diese Publikation zur Verfügung gestellt haben. 
Durch sie wurde die für einen Zeitraum be-
deutsame Störfischerei in Schleswig-Holstein 
bildlich festgehalten. Insbesondere möchte 
ich mich bei den Störfischerfamilien Boderius 
(Friedrichstadt), von der Heyde (Hennstedt), 
Siegert (Kleve) und Voss (Hennstedt) bedan-
ken. Herrn Olaf Kroezus (Schuby) danke ich 
ganz herzlich für die Überlassung der umfang-
reichen Unterlagen und vielen Störfotos, die 
sein Vater über die Störfischerei in der Unterei-
der zusammengetragen hat. 

Für den ausführlichen Bericht vom „erlebten 
Störfang auf der Untereider“ aus seiner Kind-
heit möchte ich mich bei Herrn Rolf Benning 
(Schönkirchen/Holst.) ganz herzlich bedanken. 
Einen herzlichen Dank spreche ich zudem 
Herrn Reimer Eberhardt (Drage) aus, der mir 
Einsicht in das Lieferscheinbuch der 1950er 
Jahre für Störe gewährte und eindrucksvolle 
Fotos der damals ausgestellten Störe überließ. 

Herrn Dieter Czerny (WSD Nord, Kiel) danke 
ich für seine wertvolle Unterstützung bei der 
aufwendigen Literaturrecherche und für die 
zahlreichen recherchierten Zeitungsartikel 
sowie für die detaillierten Störfangmeldungen 
aus dem Nord-Ostsee-Kanal. 

Fischwirtschaftsmeister Albrecht Hahn (Alt-
mühlendorf) trat als zuverlässiger Kooperati-
onspartner bei der Begutachtung und Hälte-
rung überlassener Störe auf, und gemeinsam 
konnten Erfahrungen mit der Haltung und 
Reproduktion von Sibirischen Stören erworben 

werden. Für die langjährige vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit sei „Ali“ Hahn an dieser Stelle 
herzlichst gedankt!

Seitens der Bibliotheken IfM/GEOMAR (Kiel), 
Landesbibliothek Schleswig-Holstein (Kiel), 
Thünen-Institut (Hamburg) und LLUR (Flintbek) 
sowie der Archive Landesarchiv Schleswig-
Holstein (Schleswig), Amtsarchiv der Kirch-
spielstandgemeinde Büsum, Stadtarchiv 
Friedrichstadt, Stadtarchiv Heide, Archivgruppe 
Witzwort und der Museen Schleswig-Holstei-
nisches Landesmuseum (Schleswig), Dithmar-
scher Landesmuseum (Meldorf), Deutsches 
Schifffahrtsmuseum (Bremerhaven) und 
Detlefsen Museum (Glückstadt) wurde mir bei 
meiner Recherche freundliche Unterstützung 
zuteil, für die ich mich ganz herzlich bedanke.

Für die fachliche Beratung und die konstruk-
tiven Anregungen für die Aufarbeitung der 
Störthematik danke ich den Mitgliedern der 
„Gesellschaft zur Rettung des Störs Acipenser 
sturio L. e.V.“, insbesondere Herrn Dr. Jörn 
Geßner als Projektleiter für die Wiedereinbür-
gerung der Störe in Nord- und Ostsee. Herrn 
Gerd-Michael Arndt und Herrn Carsten Kühn 
danke ich für die zahlreichen Informationen 
zum Wiedereinbürgerungsprojekt des Balti-
schen Störs. Ebenso gilt mein Dank den ehren-
amtlichen Akteuren vor Ort, namentlich Herrn 
Horst Eichert (Untereider), Herrn Uwe Jens 
Lützen (Stör), Herrn Wolfgang Schütz (Oste) 
und Herrn Thomas Wunsch (Stör). Meinem 
Arbeitskollegen Frank Danberg danke ich für 
die Gestaltung der Stör-Verbreitungskarten. 

Einen besonderen Dank möchte ich meinem 
langjährigen Arbeitskollegen Uwe Hartmann 
aussprechen für die vielen anregenden Diskus-
sionen sowie für die vielfältige Unterstützung 
bei der Erstellung dieser Dokumentation! 

Darüber hinaus danke ich ausdrücklich den 
Mitgliedern des schleswig-holsteinischen 
Fischereiabgabeausschusses für ihr Votum, 
diese Dokumentation zu erstellen und für 
die Bereitstellung finanzieller Mittel aus der 
Fischereiabgabe, um die Veröffentlichung zu 
ermöglichen!

11. Danksagung
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Anhang II: 

Nachweise nicht einheimischer Störe in 
Schleswig-Holstein 1995-2013.
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